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Pas Plitpje Proirßii KZ Grksts Zeppelin.
Zu der Reichstagskan-didatur des Grafen Ẑeppelin

kn Ulm wird uns von parlamentarischer Seile ge-
schrisven: Bei einer Kandidatur des Grafen Zeppelin
ist in erster Reihe seine politische Stellung von Inter¬
esse. Man hat zwar mit Recht gesagt, daß die Be¬
deutung des Grasen Zeppelin für den Reichstag weni¬
ger darin bestehen wird , daß eine Partei eine Stimme
mehr zählen kann, als vielmehr darin , daß e:n so her¬
vorragendes Mitglied der Vertretung des. ganzen
deutschen Volkes zur Ehre gereichen muß . Dieser An¬
schauung wird man beipflichten müssen. XSir haben
im Reichstag hervorragende Parteipolitiker , diê ge¬
zwungenermaßen alle politischen Fragen vom Stand¬
punkt ihrer Partei aus betrachten. Was uns aber
fehlt , das sind Reichstagsmitglieder , die von der hohen
nationalen Warte aus ohne Rücksicht aus Parteisragen
und Parteiparole den Lauf unserer inneren und äuße¬
ren Politik verfolgen. Man hat bereits ähnliche Hoff¬
nungen einmal auf eine Kandidatur des Grasen Poja-
dowsky -gesetzt. Wenn also Graf Zeppelin in den
Reichstag einziehen wird, dann wird es sich darum
handeln, die Stimme eines Mannes zu vernehmen, zu
dem der größte Teil des deutschen Volkes in Liebe und
Verehrung ausschaut, der im deutschen Volke eine ganz
besondere Stellung einnimmt und von Anhängern
aller Parteien gleicherweise hochgeachtet wird . Er wird
darum -ein Vertreter des gesamten deutschen Volkes
sein, wie ja auch seine Stimme in großen Fragen der
Politik bei dem gesamten Auslände sicherlich eine un¬
gewöhnliche Beachtung finden wird . Wenn man auch
nach alledem nicht erwarten und hoffen wird , daß Graf
Zeppelin von dem Varteistrudel mitgerissen werden
wird, so läßt -es sich bei einem Mitglied des Reichstags
hoch niemals umgehen, daß es auch parteipolitisch Farbe
bekennt. Bei Abstimmungen sowie bei .tausend ande¬
ren Fragen der inneren Politik muß ein Reichstags»
Mitglied unter -allen Umständen . Stellung nehmen.
Darum muß auch Graf Zeppelin in den Reichstag ein
politisches Programm rnitbringen . Graf Zeppelin

Fe uilleto n.
Weinbau rrnü Weinernte in alter Jeit.

Von Dr. Friedrich Spreen.
Karl der Große gab bei der Umwandlung der latei¬

nischen Monatsnamen in deutsche dem Oktober den Namen
-Wintmmemanoth": Weinleso-Monat, und auch heute yeitz
er noch manchmal Weinmonat, weil zu dieser Zeit der grotz-
Augenblick der Lese gekommen ist, -da das glühende Somren-
gold seine köstliche, der Rebe gespendeteG-abe aus der neuen
Lut der Traube -entläßt und nur noch im Abglanz oes
Weines wetterleuchtet durch die Geister der Zecher und o
langen Winternachte. Auch Heuer ist wieder der Monat
Weins und der Weinernte gekommen- und wir Huven, wenn
nicht alles- trügt, nach diesem Sommer unseres Ntrtzver-
gnügens, nach der schlimmen Hitze und der bösen Mißernte,
wenigstens den kleinen Trost, einen guten Tropfen vom
Herbst zu erhalten, wenn auch nicht so herrlich, wie den l e-
rühmten, von Goethe besungenen „Eilser" vor 109 ^ a-hren,
so doch einen feurigen, süßen, gehaltvollen Jahrgang . Do
ernten wir dann wieder -einmal dankbar, was Jahrhunderte
vor uns gepflanzt, gepflegt, veredelt, und gedenken oer ur¬
alten Kulturbedeutung, die diesem edelsten Naß m der Ge¬
schichte der Völker zugefallen, der segnenden und fittlgenven
Wirkung des Weins, die die Griechen in dem tiefsinnigen
Mythos vom Dionysos symbolisierten und- der der alte
Voltaire einmal -in einem Brief an d'Alembert mrk den
Worten Ausdruck verliehen hat : „Ich kenne nichts Ernsteres
hinieden als die Kultur der Rebe."

Die Urgeschichte dieses „Himmelgesche-nkes ist trotz
vielfacher Forschungen noch nicht vollkommen aufgeklärt.
Die Vitft« vinifera L., der edle Weinstock, der wild-wachsend
auch sir Teilen des südlichen und mittleren Europa verbreitet
ist, gehört einem uralten Pflanzengefchlecht an, das schon
in der Miocänzeit die Braunko-hlenwAder d-urchranUe, und
kommt durch seine üppige Entfaltung in den Ländern südlich

nimmt — die Reichstagsmitglieder haben es beim Be¬
such der Zeppelin -Werft in Friedrichshafen erfahren —
an allen Fragen der deutschen Politik einen warmen
Anteil und persönliche Stellung . Man wird sein Pro¬
gramm, nachdem, was bisher von ihm bekannt gewor¬
den ist, folgendermaßen umschreiben: In einer der
wichtigsten Fragen des Landes , nämlich der Landesver-
leidigungsfra -ge, hat er bereits mehrfachst seine Ansicht
dahin geäußert , daß er ein starkes Heer und eine starke
Flotte für unbedingt erforderlich halte . Auch Ferner-
stehende wissen weiterhin , daß er nicht nur als Offizier,
sondern auch aus innerster Überzeugung der treueste
Anhänger des monarchischen Prinzips Ist und dem an¬
gestammten Herrscherhause ’in Ergebenheit anhängt.
Zu dem politischen Programm des Grafen Zeppelin
gehört naturgemäß fernerhin die Frage der Aus-gestal-
tung der Luftflotte des deutschen Heeres, da er ja
schon vor 12 Jahren aus die Bedeutung der Luftschiffe
für Heereszwecke hingewiesen hat . Ja , er hat sein
starres Luftschiff in erster Reihe für Zwecke des Heeres
gebaut und damals noch nicht an Passagierzwecke ge¬
dacht. Darum hat er ja stets seine Luftschiffe zuerst
den militärischen Vertretern des Kriegsministerrums
vor-gesührt.^ Da Graf Zeppelin auf diesem Gebiete ein
Fachmann ersten Ranges ist, und da das Luftsch-ifswesen
inr Heere zu immer größerer Bedeutung gelangt , so ist
es von größtem Werte, bei den Beratungen im Reichs¬
tag auf diesem Gebiete einen Fachmann zu h-aben, der
in der Lage ist, schwebende Fragen mit Sachkenntnis
zu klären. Das Programm des Grasen Zeppelin läßt
sich demgemäß als -ein nationales Programm ohne
Sonderinteressen bestimmter Berufszweige bezeichnen.
Er war seinerzeit ein großer Anhänger der Blockpartei.
Wenn er jetzt auch kaum auf das politische Programm
irgend einer Reichstagspartei eing-eschworen ist, so ist
doch sicher, daß er, wie auch aus seiner Kandidatur
hervorgeht, mit seinen Sympathien auf dem rechten
Flügel der .nationalliberaleil Partei steht. Alles in
allem genommen wird man sich freuen dürfen, daß ein
Mann von der internationalen Stellung des Grafen
Zeppelin Gelegenheit haben wird , die großen politi¬
schen Tagessragen im Reichstag auch von seinem Stand¬
punkt aus zu behandeln.

Deutsches Reich.
g. Neue benzol-elektrische Wagen für die Eisenbahn.

Die preußisch-hessische Eisenbahn-Verwaltung beabsichtigt,
eine größere Anzahl von benzol-olekirischen EiseNbahnbe--
iriöbswag-en erbauen zn -lassen, -dg durch sie eine Ver¬
billigung und Vereinfachung-des Betriebes- gegenüber der
Verwendung von Wkumulatorenwa-gen herbeigeführt wer¬
den wird . Vor -einigen Tagen wurden mit derartigen
Triebwagen Probefahrten gemacht, denen Regierungs- und
Ba-urat Loch vom Königl. Eifenbahnzenimlamt sowie die
Präsidenten Rüdlin und Hoff beiwohnten. Die neuen

des -Schwarzen Meeres und-des Kaspischen Sees -der Pflege
des Menschen-am meisten-entgegen. So sucht man denn in
den Wäldern am Fuße des Kaukasus die Urheimat des
Weinstocks, ohne -daß sich aber dafür eine bestimmte natur-
geschichtliche Tatsache angeben ließe, und- ebensowenig ver¬
rät uns -die Geschichte den Namen des Volkes, -das zuerst die
wilde Rebe aus dem Wald in den Garten holte, sie durch
kluge -Erziehung veredelte, ihren Saft auspreßte, die Ga¬
rung abwartete und dann den jungen Wein in den tönernen
Krug oder -den LSderschla-uch füllte. Viktor Hehn will den
Semiten den Ruhm der frühesten Wein-kultur retten.
S-chrader schließt «Ns der sprachlichen Form auf indoger¬
manischen Ursprung, Ferdinand Cohn möchte die Einführung
des Weinstocks unter die Kulturgewächse einem noch älte-
rm Volke-aus jener grauen Vorzeit -des Menschengeschlech¬
tes zuschreiben, da Noah lebte, der biblische Vater des
Weinbaus. Im alten Babylonien, im alten»Ägypten war
jedenfalls die Weinkuliur schon voll entwickelt, Palästina
-und Syrien galten -lange als die besten Weinländer, und die
Seefahrer des Altertums, die Phönizier, waren cs dann,
-die die Kenntnis der wunderbaren Erfindung weithin nach
dem Westen trugen und den Anbau der zahmen Rebe ver¬
mittelten. Den Griechen-der homerischen Zeit ist der Wein
schon etwas so Aliverir-autes, daß sie seinen Ursprung, wie
alles Gute im Leben, einem lehrenden und schassenden
Gott zuschrreben.

Unermeßlich reich war -die Bedeutung, die des Dionysos
Gabe im Leben- der Hellenen-errang. Von ihrem heitern,
feurig erregenden Geiste ist gleichsam die- ganze griechische
Kultur du-rchdrnnigen und- Lob und Preis des Weines
tönen uns in Dichtung und Prc -sa, treten uns in den Denk¬
mälern der Kunst überall entgegen. Aus ihren- frühesten
Seefahrten nach Westen müssen die Griechen den dämoni¬
schen Trank auch an die Küsten Italiens getragen haben,
denn bereits die Gesetze Num-äs bestimmten, daß man nur
Wein von beschnittenen Reben den Göttern opfern dürfe.
Aber erst nach den punischen Kriegen wurde der WeirMu
in ganz Italien allgemein; der alte Cato, Der nach * tt

59 . Jahrgang.

Triebwagen, die das Laden der Akkumulatoren unnötig
machen, sehen Wagen 3. und 4. Klasse vor. -Sie find mit
Luftdruckbremsen und einer von jedem Gührerstandc aus
zu bedienenden Hand-spindelbremsea-usgestattet. Der Ver¬
brennungsmotor mit vier hintereinander angeoröneteü
Zylindern hat 120 PS . Besonders praktisch ist die Anord¬
nung der Heizung, die durch -den Motor zugleich besorgt
wird.

tz. Die Besetzung der Nord- und Ostseeküste mit draht¬
losen Stationen , über die Besetzung der Nord- und-Ostsee¬
küste mit drahtlosen Te-legraphenstationen wird auf eine An¬
frage an zuständiger Stelle -auf Grund der Meldung, daß
die Reichspostverwaltungjetzt die -Errichtung von Funken--
stationen in Königsberg und auf der Insel Sylt beabsichtige,
folgendes mitgeteilt: Die Meldung, daß in Königsberg
und aus der Insel Sylt Funkenstationen- jetzt errichtet wer¬
den, -entspricht nicht den Tatsachen. Es ist nicht unmöglich,
daß in Zukunft an die Errichtung dieser Funkenstationen ge¬
dacht wird. Unsere Nord- und Ostseeküste ist augenblicklich
mit 16,Stationen drahtloser Telegraphie besetzt. Von -diesen
16 Stationen befinden sich7 auf F-eu-erschiffen; die anderen
9 sind feste Stationen und-zum Teil auf Leuchttürmm-, zum
Teil auf -dem Lande angelegt.

* über die Vorbildung der Fortbildungsschüler sini
Erhebungen ange-stellt worden, durch die festgestellt wurde;
daß sie im allgemeinen genügt. 17 Prozent aller Schälet,
hatten eine nicht genügende Vorbildung anfzuweisen. ZN
dieser Anzahl von insgesamt rund 1209 Schülern stellte die
einklassige VcMsschnle die Hälfte der ungenügend Vorge¬
bildeten, die zweiklassige Volksschule stellte 34 Prozent, die
dreWassige 33 Prozent, die vierWassige 30 Prozent, M«,
fünMassige 29 Prozent und die achMassi-ge 13 Prozent.
Jntoreff-ant ist, daß die Schüler der -Mittelschule besser vor¬
bereitet waren als die der höheren Lehranstalten; denn die
Schüler der MittelschulM betrugen nur 11 Prozent der un¬
genügend Vorgebild-eten, tvährend die -Schüler -der höheren
Lehranstalten 14 Prozent betrugen. Allerdinlgs wurde nicht
zugleich die Anzahl der die , Mittelschule und die höheren
Lehranstalten besuchenden-Schüler festgestellt.

* Die Weltausstellung in Gent 1913. Im Hinblick auf
di-e -Weltausstellung -Gent 1913 gM der Vorstand der
„Stärtd-igen Ausstellnugskommissionfür die -deutsche In¬
dustrie" belannt : 1. In Anbetracht -dessen, daß die d-eutsche
Industrie efft i-m Jähre 1910 auf der Weliausftellung in
Brüssel sich in hervorragendem Maße beierligt -und vor
allem auch der belgischen Nation den Beweis hoher
Leistungsfähigkeit erbracht -hat, sieht ibie Ständige Aus-
stellungsLommissionkeine wirtschaftlichen Gründe dafür,
bereits im Jahre 1913 wiederum geschlossen-an einer Welt¬
ausstellung in Belgien teilzunehmen. 2. -Sollte über wider
Erwarten eine beträchtliche Zahl deutscher Firmen -ans¬
stellen wollen, so entsteht die Frage , ob es — trotzdem ein
Reichszüischnß nach Benehmen mit den Mständig-en Reichs-
ämtern nicht zu erwarten ist — im Interesse der heimischen
Industrie liegt, diese Beteiligung zu organisieren, damit
sie in einer Weise erfolgt, die dem deutschen Ansehen Rech¬
nung trägt . Um feststellen zu können, ob und inwieweit
deutsche Firmen sich an der Ausstellung zu beteiligen

schönen Worte des Horaz „feine Tugend oft am Weine an-
gswävmt", erklärte den Weinbau für die vorteilhafteste
Art der Bodenbenntzung und förderte die Veredlung der
Reben. Unterdessen hatte jedoch-die Weinkuftur längst be¬
gonnen, über die Grenzen Italiens vorzud-ringen. Den
efftcn Weinstock auf gallischem Boden pflanzte ohne Zweifel
ein Maffiliote, denn die Weine von M-asftlia werden schon
früh genannt und waren lange Zeit die berühmtesten. Im
ersten Jahrhundert der römischen Kaiser-zeit ist das heutig«
Frankreich bereits ein bedeutendes Weinland- mit eigenen
Trauben- und Weinsorten, mit Ausfuhr und Verpflanzung
nach Italien . Die Konkurrenz war damals sogar so groß,
daß Domitian , um dem Mutterland das Monopol des
Wernhandels zu erhalten, befahl, die Weinberge in -den
Provinzen zur Hälfte anzuroden. Dies Edikt hob im
Jahre 280 Kaiser Probus wieder auf, ein geborener Ungar,
der als der Schöpfer dös To-kayers und ein großer Gönne«
-des edlen Rebensaftes zu einem wahren Weinheiligen ge¬
worden ist. Auch an den Usern des Rheins und der Mosel
grünten nun schon-die Reben und die schwellende Traube
spiegelte sich im kristallklaren Wasser der deutschen Ströme,
wie Ausonins in seinem lieblichen Moselgedicht singt.

Di-e Germanen hatten sich-gegen die Einfuhr des berau¬
schenden Getränks durch römische und gallische Händler nicht
-lange gesträubt. Das Beispiel der Sueben-, die nach dem
Bericht Cäsars d-en Weinimport verboten, weil dadurch die
Männer weichlich und weibisch würden, fand wenig Nach¬
ahmung. Bei Tacitns erscheinen-die Stämme Germaniens
als eifrige Abnehmer der Hausierer (caupones), obwohl sie
nicht immer -den besten Tropfen bekommen haben mögen,
denn „caupo" bedeutet nach lateinischen Glossen„einer, de«
Wein mit Wasser mischt, aus Wein Wasser macht." Mit
dem Segen des Weines haben wir also gleich zuerst auch
den Unsegen -des „Weinpantschens" kennen gelernt. Im
zweiten christlichen Jahrhundert widmete sich dann dev
Germane selbst der Pflege des Rebenbaues und seine herr¬
lichen Weinberge, die sich allmählich über einen -großen Teil
von Deutschland verbreiteten, überstan-den die Stürme der
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wünschen, mögen sich Jntereflenten bis zum 15- November
dieses Jahres bei der „Ständigen Ausstellungskommission
für die deutsche Industrie " (Berlin NW ., Roonstratze 1)
melden.

Herr«rrd Flotte.
Angebliche Sparsamkeit i Manöver . Gegenüber einer

Meldung der „Natl . Korresp .", daß bei den diesjährigen
deutschen Herbstmanövern aus Rücksicht auf die dem
schwarMauen Block gegenüber geübte Sparsamkeit die
Artillerie -Regimenter nur mit halben Batterien ausgerückt
seien, telegraphierte das Krtegsministerinm der „Saale-
Zeitung " : Es handelt sich um Mitnahme der neu einge-
sührten Beobachtungswagen ins Manöver , deren volle Be¬
spannung erst im Jahre 1912 durchführbar ist. Die Mit¬
nahme ist aber notwendig , damit die Truppen sich mit dem
neuen Material vertraut machen.

Ale Machlverleilung in üer außer-"
europäischen Mett,in.

Nordamerika.
Nahezu die nördliche Hälfte ist englischer Besitz,

nur Frankreich besitzt im Karaibischen Meere einige
kleine Jnselchen, sonst besitzt hier kein Staat Kolonien,

oberung Konstantinopels 1909 als gewöhnliche Gendarmen
ausgezeichnete Dienste leisteten.

Die Anteilnahme des Papstes.
Die „Perseveranza " läßt sich von _ihrem vatikanischen

Korrespondenten melden , daß der Papst von der Nachricht
von dom Verluste der Italiener im Kampfe von Benghasi
aufs schmerzlichste berührt worden fei . Er habe in der
Messe ein Gebet für die Seelen der gefallenen Krieger hin¬
zugefügt.

Ein italienischer Protest in Kairo.
Die italienische Regierung hat in Kairo Beschwerde

erhoben , daß über Ägypten türkische Offiziere in größerer
Anzahl nach Benghasi übertreten . Diese gehen jedoch mcht
in geschlossenen Abteilungen , sondern einzeln und in Zivtb-
kleidung nach Benghasi . Die ägyptische Regierung ließ
deshalb in Rom ihr Bedauern ausdrücken mit dem Be¬
merken, daß man individuelles überschreiten der Grenze
nicht verhindern könne. ^

hd . Konstantinopel , 25. Oktober. Der deutsche Bot¬
schafter Frhr . v. Marschall  protestierte gegen den
Boykott italienischer Vertreter der deutschen Scidenftrmen
in Bruffa sowie gegen die Forderung der Behörden von
Arana die Bagdadb ahn  solle auch zahlreiche ttalrenyche
Bauleiter entlassen. Der Botschaster machte namens der
deutschen Bahngesellschaft die türkische Regierung für jede

nachdem die früher Spanien und Portugal gehörigen
Länder teils in den Besitz der Vereinigten Staaten
übergegangen sind oder sich für unabhängig erklärt
haben.

Südamerika.
England , Frankreich unb Holland besitzen noch

einige kleine Kolonien, während sich bre früher
Spanien und Portugal gehörigen Staaten für unab¬
hängig erklärt haben.

Der LtalienLlch-tiirkLsche Krieg.
Die Berluftc.

Nachrichten, die im türkischen Kriegsministerium ein-
gelausen sind, besagen, daß bisher die Gesamtverluste bei
den Kämpfen in Tripolis und ,Cyrenaika auf italienischer
Seite 2000 Tote und Verwundete , darunter 100 Offiziere,
betragen . Die Türken verloren zusammen mit Arabern
260 Wann . Zwei türkische Ossiziere wurden getötet . Unter
der größeren Zahl von jungen Offizieren , die über
Ägypten nach Benghasi gelangt sind, befinden sich mehrere
vollkommen deutsch geschulte Gardeoffiziere , die in Jemen
and Asyr am Feldzug teilnähmen und bereits bei der Er-

Verzögerung der kontraktlichen Baufrist haftbar . Direktor
Helfer  ich von der Deutschen Bank ist mit zwei hohen
Beamten des preußischen Eisenbahnministeriums einge-
trosfen, um geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

wb London , 25. Oktober . „Daily Telegraph " meldet
aus Kairo unterem 24. Oktober : In Heliopvlis bei Kairo
ist gestern nacht eine Bombe geplatzt, welche an euiigen Ge¬
bäuden Schaden anrichtete ; ver .etzt wurde niemand . Der
Vorfall erfolgte nach einer antiitalienischen Kund¬
gebung  in demselben Bezirk.

wb. Tripolis , 24. Oktober . Ein Diener des deutschen
Konsuls wurde heute nachmittag erschossen,  weil er
gestern einem italienischen Soldaten einen Dolchstich vor
setzt hatte.

Die KemiutiMm China.
Der Jangtsekiang.

Mit der wichtigste Faktor in den: augenblicklichen
Kampfe der Aufrührer gegen die Mand ^ n-Tynastie
bildet der Jangtsekiang . Er ermöglicht es nicht zu
großen Kriegsschiffen, in einer Länge von 1260 Kilo¬
metern in das Land hineinzudringen , und da die chme-
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fische Regierung über eine große Anzahl derartiger
Fahrzeuge verfügt , befindet sie sich in großem Dorten
gegenüber den Rebellen. Augenblicklichist der O.asser¬
stand zwar etwas gefallen, doch macht das für dre ern-
heimischen Kanonenboote wenig aus , und nur dre frem¬
den Fahrzeuge werden zum Teil dadurch verhindert,
den Fluß hinaufzufahren . Der Jangtsekiang , der „Lohn
des Ozeans ", strömt von den Tagiabergen , norbuch
von Lhassa (Tibet ), 4000 Kilometer bis zum Meere, von
wo aus er überhaupt 2500 Kilometer schiffbar ist. Brs
Jchang konnten auch größere Fahrzeuge schon stuher
verkehren, dort aber begannen die gefährlichen ôtronm
schnellen, die nun passierbar gemacht worden sind. Dre
Breite des Flusses ist sehr verschieden: rn der Nahe
von Jchang beträgt sie oft nur 50 Dieter, doch der
Hankau über 2 Kilometer . Merkwürdigerwerse grbt es
nicht eine einzige Brücke über den Jangtsekiang , wrewohl
die Chinesen als Brückenbauer weit vorgeschritten sind-
der Verkehr von einem Ufer zunr anderen vollzieht sich
mittelst Fähren , die an den größeren Städten durch
Dampf oder Elektrizität getrieben werden. Im , Früh¬
jahr und Sommer tritt der Strom über seine Ufer nrr.
solcher Macht, daß er weite Landseen bildet , und unge¬
heure Überschwemmungen anrichtet, die besonders rm
laufenden Jahre sehr furchtbar gewesen sind und einen
bedeutenden Teil zu dem fetzigen Aufstand bergetragen
haben. Man sollte nun meinen, daß ein solches Wasser¬
gebiet ein wesentliches Hindernis der Truppentrans¬
porte von einem Teile Chinas zum anderen bildet,,doch
war das bisher nie der Fall , weder bei militärischen
Operationen der Regierung , noch denen der Rebellen,
und wird es auch wohl diesmal nicht sein.

*

lid . London , 25. Oktober. Die Stadt Siansu , eine
Hochburg der Mandschu-Dynastie , die man bereits als
letzten Zufluchtsort des Hofes nannte , ist zu den RebeMn
Mevgsg .au gen. Sie hat sich mit den Mohammedanern in
Kansu , die seit August d. I . in offener Rebellion sind, in
Verbindung gesetzt und aller Wahrscheinlichkeit nach wer¬
den beide Streitkräfte jetzt zusammen , operieren . Ernst¬
hafte Besorgnis wird in Regierungskreisen gehegt, ob die
Garnison der Festung Kyang -Mng loyal bleibt . Aus ver¬
schiedenen anderen Stinten lausen höchst pessimistischeNach¬
richten ein.

Kanton , 25. Oktober. Während der neue Ta tarcw
general , der heute morgen gelandet ist, in der Tschong-
tschingstraße am Admiralitätsgebäude vorüberging , wur¬
den von den Dächern benachbarter Häuser Bomben  ge¬
worfen , wodurch einige Soldaten getöte : wurden . Infolge
der Explosion brach in verschiedenen Häusern Feuer aus,
das bereits wieder gelöscht ist.

Berlin , 25. Oktober . Der Chef «des Kreuzergeschwaders
meldet , er habe das MuMnonenboot „Vaterland"
nach Dschangscha, der Hauptstadt der Provinz Konan am
Siangslutz , entsandt , die Ansständische ohne Kampf ve-
setzten. In Hankau ist all«( ruhig.

Frankreich.
Der Rückgang des Rekrutenkonflngents . In die

französische Armee ivurdea im Jahre 1911 » ngestellt
208 000 Mann , gegen 1910 weniger  11 400 Mann.
Davon kommen gegen 1910 weniger : auf Jnfanterre
8265, Kavallerie 605, Artillerie 1695, Genie 4^o,
Train 15, Verwaltung 355 Mann . Auch die fünf
Bataillons leichter afrikanischer Infanterie , in die zu
höheren Freiheitsstrafen Verurteilte eingestellt werden,
haben 262 Rekruten weniger erhalten . Dagegen hat
sich die Zahl der in die Marine eingestellten Freiwilli¬
gen von 668 auf 1561 gehoben. Es ist klar, daß eine io
bedeutende Abnahme der zur Einstellung gelangten Re¬
kruten in Frankreich, wo iebcr nur einigermaßen Taug¬
liche zuni Dienst herangezogen wird , schwere Besorgnis
erweckt. Namentlich in der Infanterie , deren Kom- <?

Völkerwanderung und wurden schon vonden Merovingern
wieder in Obhut genommen . Seine reiche Fürsorge ließ
Karl der Große dem Weinbau angcdeihen . In seinen Ka¬
pitularien gibt er bis ins Kleinste Anordnungen , wie die
Reben zu pflanzen , die Weinberge zu besorgen, die Beeren
zu behandeln und zu pflücken seien. Sein Auge spähte um¬
her nach fruchtbarem Weinland , und ein Beispiel sur ferne
praktische tätige Art ist die Entstehung des edlen Jngel-
heimers , den er zu pflanzen befahl , als er einmal von ferner
Pfalz aus die befruchtende Kraft der Sonne aus den gegen¬
überliegenden Hügeln beobachtete. Auch die frommen Apo ^el
der Deutschen waren Missionare des Weinbaus , so der hl.
Gallus in der Schweiz , der hl . Urban in Schwaben . Noch
heute gilt der bl . Urban den Winzern als der Wettermacher
und sein Tag , der 25. Mai , ist für die Weinernte von be¬
sonderer Bedeutung . Seine Bildsäulen haben cs schon
manchmal bitter büßen müssen, wenn es an diesem Tage
regnete und kalt war . 1073 brachte der hl . Benno die Reben
nach Thürinaen . 1128 Bischof Otto von Bamberg nach
Pommern , wo sie der harte Winter 1437 fiir immer vermch-
tete Durch die frommen Mönche erhielt der Wemitock
überhaupt seine höchste Veredlung und allgemeine Verbrel-
tuna denn er lieferte ihnen den Abendmahlswein und auch
manch guten Trunk . Einige unserer vornehmsten Wein¬
sorten verdanken wir der weitschauenden Fürsorge der
Klosterleute . Gegen Ende des 11. Jahrhunderts pflanzten
BenediMncrimönche auf dem Johannisberg die Perle aller
Rheinweine , 1177 legten die Insassen der Clsterzien,er Abtei
Eberbach den Weingarten an , dem der köstliche Sternberger
entstammt . Im alten Wormser Klostergarten , an der Lieb-
fvauenkircho, wächst von alters her her milde , gefeierte mev-
krauenmilch, an den Wänden des Schlosses der Erzbischöfe
von Würzburg der berühmte feurige Stein - oder Leillen-
wein noch heute in den altertümlichen Bocksbeuterflaschen
gereicht Das alte Wort vom Klosterwein , dem vinnm
theolosicnm , als dem besten, gilt noch immer , obgleich seit¬
dem längst Weinpslege und Wcinhandel in profanere
Hände übergegangen sind.

Und wie manche Wcinsorten , so sind auch die Formen
der Weinernte trotz vieler technischer Vervollkommnungen

im Laufe der Zell sich ähnlich geblieben . Schon ans den
lebensvoll farbigen Bildern an den Wänden ägyptischer
Gräber und Tempel sehen wir , wie die dunkelblauen Trau¬
ben von fleißigen Winzern gelesen, in Körbe geschüttet und
gekeltert werden , wie der Wein filtriert , eingekocht, in weit¬
halsige Amphoren gefüllt, gespundet , versiegelt und etiket¬
tiert wird . Nicht minder ausführlich schildern die Weinlese
griechische Vasen , und ein intimes Bild der Nebenkultur
tritt uns aus jenen Neumagener Marmorskulpturen ent¬
gegen, die als Grabmonumente reicher römischer Weinhänd¬
ler auf der Stätte des alten Novomagus , unweit Trier,
ansgegraben wurden . Da tanzen Winzerinnen mit wallen¬
den Schleiern , mächtige Trauben in der erhobenen Rechten,
beim Fest der Weinlese ; Arbeiter umwinden unter Aussicht
eines Kartdlungsdieners tönerne Weinkrüge mit Strohge¬
flecht; mrf Booten sind Reihen von Weingebinden , von
Reifen znsammengcha -lten , das Spundloch nach oben, zur
Abfahrt bereit . Ein ähnliches Treiben entfaltet sich auf
mittelalterlichen Miniaturen . Eifrige Frauen sind mit der
Lese beschäftigt ; aus großen Körben werden Trauben in
geräumige Butter : geschüttet, die Männer auf dem Rücken
forttragen . Im hochgewölbten Keller liegen die mächtigen
Fässer , an denen die Küfer mit Trichtern und Gesäßen han¬
tieren Hier tritt auch immer wieder beim Keltern eine
Unsitte hervor , die schon Karl der Große streng verboten
hatte : das Zertreten der Trauben mit bloßen Füßen . Der
Kaiser befahl , die Trauben in eigenen Keltern , den soge-
narmten Truttas , sauber und sorgsam auszupressen und den
Most in reine Gefäße zu gießen. Seine Anordnungen wur¬
den aber nicht strenq befolgt , denn im 13, Jahrhundert
klagt Petrus de Crescentins über die gleiche Unmanier und
bes'cheidet sich mit der Forderung , die nackten Füße sollten
wenigstens rein sein, die Kelterer dürsten nicht aus dem
Kelter aus - und einlaufen , sollten dabei nicht essen und
trinken und genügend bekleidet sein, um den jungen Wein
nicht mit Sckweiß zu vermengen . Solche schlimmen Miß¬
bräuche traten iedoch nur vereinzelt auf ; fln allaemeincn
ward die Weinlese als ein ernstes , irr frommem Sinn ge¬
übtes Geschäft angesehen , mit dem sich manch bedeutungs¬
voller Brauch und geweihte Sitte ;, geboren aus dem

Glauben an das Walten höherer Mächte, verknüpften.
— Der eigentlichen Ernte ging stets eine feierlich Me
Zeit voraus , in der niemand , selbst nicht der Besitzer, das ,
Gehege der sricdevoll reisenden betreten durste . ,
Man wollte dies geheimnisvolle Wachsen und Gedeihen >
nicht stören und erzählte sich wohl , wenn die Rebe blüht , /
steige Karl der Große aus dem Grabe , um den Weingärten
Segen zu spenden, wie er es dereinst getan ; niemand dürfe
ihm begegnen bei diesem fruchtbringenden Gang . Viel ward
um den Beginn der Lese gestritten , bis dann schließlich der
Anfang von der hohen Obrigkeit , vom Fürsten oder Abt,
oder auch vom Bürgermeister und Rat festgesetzt ward.
Früh am Morgen verkündete nun ein Glöcklern den Anbruch
des lang ersehnten Tages . Zur feierlichen Eröffnung der
Lose schnitt ein Kind oder der Hausvater die ersten Trauben
mit einem „Gott walt 's " ; dem hl . Urban ward wohl auch
ein Erstlings opfer dargebracht , indem man seinen Bild - j
säulcn die ersten Trauben in die Hand gab ; anderwärts j,
ward ihm vom jungen Most der erste Trank gespendet. ;
Besonderer Spott richtete sich gegen den Arbeiter , der die
meisten Trauben hatte hangen lassen. 'Er ward für jede ;
Traube mit einem Schlage bestraft . „Da steht der Trauben¬
dieb , ein jeder gcb' ihm einen Hieb", sagte man dazu . Dl '- .
eiacnÄiche Lustbarkeit wurde aber erst beim Einfahren des >
letzten Fasses entfesselt: man schmückte es mit Blumen und >
Bändern und Tannenzweigen ? ein Jüngling mit bunter
schellenversehener Mühe , in der Moselgegrnd Bacchus ge- >
nannt , saß vorn darauf , hinten ein weißgekleidetes und ver- ,
Meiertes Mädchen, niit Weinreben im Haar , Herbstmuck
genannt , das den zu beiden Seiten des Fasses schreitenden
Winzern und Winzerinnen den jungen Wein in einem l
Pokale darbot . Die Leser irrigen fröhliche Verkleidungen;
sie setzten wohl auch einen „Weinhansel ", eine Puppe aus
Stroh und Weinstäbcn mit einer Zipfelmütze , auf das Faß ,
oder trugen einen mit dem Traubenkranz geschmückten Hahn ,
voraus , der den- Weingutsherrn mit fröhlichem Spruch über - s
reicht wurde . Manches von diesen Sitten hat sich noch
heute erhalten ; vor allem aber herrscht noch die gleiche f
Fröhlichkeit und Ungobundenkieit, die sich in alter Zeit nach ;
harter schwerer Ernte beim Wcinlosesest entfaltete.
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angeschlagen worden . Statt SV2 Millionen sind für Der-
forgungsgobührnisse bei der Mlitärverwaltung in SÄd-
westasrika rund 4% Millionen Mark ausgegeben worden.
Das geht nicht an . Auffallend groß ist auch die Summe
der außeretatsmäßigen Ausgaben.

Abg . Noske (Soz .) : Man sollte nicht nur bei den Mehr-
ausgaben , sondern auch bei den Miniderausgaben in der
KechiMNgsleguug Gründe angsben , damit daraus Schmsse
bei der nächsten Etätsausstellung gezogen werden können.
Es scheint, daß man bei der Ausstellung des Etats ganze
Positionen absichtlich zu niedrig gegriffen hat , um dom
Etat im ganzen ein

günstigeres Aussehen94ftA A49
Mbg. ' Görcke (natl .) : Notwendig ist eure scharfe

Revision der Bestimmungen , nach denen dre Tropenzmagen
Und die Pensionen zu gewähren sind. _Wir honen , daß dre
Übersicht in Zukunft ein besseres Aussehen haben wevoe.

Staatssekretär des Reichskolonialamts vr . v. Lmde-
yuist : In Zukunft werden die Etats für dre Kolonren
genau nach dem Muster des Reichsetats vorgelogt werden.

Die Etatsüberschreitungen
sind aus die Ausgaben vom Ausstand zrmickzuMven . Die
Mehrausgaben für die gemischte engtisch-deutsch. Grenz
kommiffion konnte nicht genau veranschlagt werden , da dr
Expsditio » auf sehr schwierrges gebrrglges Gebret srchRe
und dir Ausgaben unmöglich vor ausgesehen werden

^̂ '^Dis Rechnungssache wird an die Kommissiwr verwiesen.
Es folgt die erste Beratung der Rechnungssache u

ben Etat für Kiautschou. _ „ ^
Auch diese Rechnungssache wird nach kurzer Debatte an

tie Rcchimngskommission verwiesen.
Es folgt die Fortsetzung der Besprechung der ^ mcr-

Wation , betreffend
die Lebensmittel- und Futtermittelteuerung.

Abg . Gras von K- nitz (tons.) : Wir sind dem Rnchs-
kanzler dankbar für die Erklärung , daß er an xtnieie«’, i-
währten Wirtschaftssystem nicht rütteln lassen will . Jt«
heutigen Preise können umso weniger hoch erscheinen, ms
die Produktionskosten für den Landwirt enorm »esnegen
sind. Die Liberalen müssen sich einmal darüber aussprech n,

' vas sie unter dem Abbau unseres Wirtschastsiysteim, v --
jtehen. Das hätte für die Wahlagitation großen Wert.
Ln der Frage des Schutzes der Landwirtschaft steht ^
französische Sozialdemokratie aus einem ganz anderen
Standpunkt als die deutsche. Jaurös verlangte dre 84 v-
siche Festlegung eines Mindestpreises für Weizen von - ob
Franken. Dieser Preis wäre unbedingt notrg , wenn du
ßandwirtschast überhaupt noch bestehen soll, Bhr Getroste
Izu den Sozialdernokraten ) Calver konstatiert, dav ml ^ n-
srafttreten des neuen Zolltarises die Engropreise der Nah¬
rungsmittel um 3 Prozent , die Detailpreise aber um 10 bts
W Prozent gestiegen sind. (Hort ! Hort! rechts.) Bezüglich
»es Cinsuhrscheinssystems befürchte ich, dag die Herren , die
fiese Frage aufgerollt haben , doch nicht ganz die Bedeutung
fieses Systems erkannt haben.

s

Der Arbeitsplan des Reichstags.
H K Berlin , 25. Oktober. (Eigener Drahtbericht des

Miesbadener Tagblatts ".) Die Regierung hat heute (wie
ichon kurz im Abendblatt gemeldet ) dem Semorenkonvent
fes Reichstages initgeteilt , daß die Neuwahlen zum Reichs-
stg am 12 . I a n u a r stattfinden werden . Ferner hat der
Lrnrorenkonvent sich dahin schlüssig gemacht, daß dre
£euermrasdebatte möglichst morgen beendet werden soll.
Dann wird am Donnerstag die Interpellation wegen de.
Maul - und Klauenseuche zur Verhandlung stehen. Hieraus
tritt die bereits angemeldete Pause  für die Plenarverhand-
lungen des Reichstages ein bis zum 7. Rbvember.
Unterdessen wird die Reichsversicherungskommisston sich mir
dem Privatbeamtengesetz beschäftigen. Vom 8. November
hofft man , daß die Negierung die Interpellation über die
Marokkoverhandlungen beantworten wird . Daraus soll me
Erledigung des Schiffahrtsabgabengesetzes , des Hausar-
bestsg^ ctzes und kleinerer Vorlagen in zweiterr 2e-Jttttß « -
folgen. Vom 16. bis 18. November sollen dre dritten Vor¬
lesungen dieser Vorlage stattsinden . Vom 18. bis _3. Jt  =
dember wird man über das Arbeitskammergesetz, den Kolo-
Niialgerichtshosund andere Vorlagen in zweiter und dritter
Lesung verhandeln . Man hofft, daß die Rerchstagsverhand-
lungen Ende November , spätestens Anfang Dezember g.-
schlosscii werden können.

Berlin , 25. Oktober. Die Reichsversichernngs-
kommission  nahm in zweiter Lesung den Entwurf,
betr. die Aushebung des Hilfskassengesetzes, an . Gegenüber
dem Beschluß in erster Lesung wurde ettte einschneidende
Änderung lediglich im 8 7c getroffen , insofern , «ls nach der
Neuen Fassung der Beschluß einer eingeschrlebenen Hrl^ ras.e
über die Auslösung dieser Vereinigung der Genehmigung
der Behörde unterliegt . Es wurde bestimmt, daß § 7c
sofort in Kraft tritt , während der Tag für das Inkrafttreten
der übrigen Vorschriften durch kaiserliche Verordnung be¬
stimmt werden- soll.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden des Kaisers Franz Joseph.

vt >. Wien , 25. Oktober. Der Kaiser  verbrachte eine
Ungestörte Nacht, erhob sich zu gewohnter Stunde und
lähm am Vormittag Vorträge entgegen. Bon einem lln-
tvohlsein. kann in einer Zeit , wo der Schnupfen allgemein
herrscht, nicht gesprochen werden.

Die Unruhen in Mexiko.
New Nork 25. Oktober. Nach einem Telegramm aus

^exll 'D ueTbraunleu unib plüudeLteu UuhäugeL Zabatas
Ntehrere Dörfer , darunter Vatlpalte , 12 Meilen von Mexiko
Entfernt. Biele Einwohner schlossen sich den Plünderungen
an. Truppen eilten zur Stelle und es gelang ihnen, die
Anhänger Zapatas ins Gebirge zu treiben.

Ein Unfall deS Bürgermeisters von Rom.
Turin 25. Oktober. Der Bürgermeister von Rom

Nathan  kam bei einem Besuch des hiesigm Elektrizitäts¬
werkes aus Versehen einem Leitungsdrähte zu nahe . Er

fiel mit einem Auffchrei zu Boden und wurde von einer
schweren Ohnmacht befallen . Seine linke Hand wies
schwere Brandwunden ans.

überM eines französischen Kürassiers auf einen Wacht-
meister.

Compiegne (Dep. Aisne ), 25. ONober . In Nehon traf
ein Wachtmeister des dortigen Kürassierregiments zwei
Kümssiere, die äbends heimlich die Kaserne verLassen hatten,
und forderte sie ans , in ihr Quartier zurückzukehren. Einer
derselben stieß dem Wachtmeister ein langes Messer dreimal
in den Unterleib . Der Schwerverletzte wurde erst später
aufgesunden . Der Täter wurde verhaftet.

Von einem ZuW zermalmt.
Nenrupin , 25. Oktober . Der Ziegeleibesitzer Jürgens

wurde von einem Zuge überfahren und getötet , sein Körper
wurde furchtbar zermalmt.

Ein Theaterbrand.
M . Döbeln , 25. Oktober . Im Stadttheater brach gestern

abend nach der Vorstellung unter dem Bühnenraum Feuer
aus , das sehr rasch um sich griff . Der Bühnenraum sowie
ein Teil des Zuschauerraumes brannten aus.

Ein Automobilunglück.
M . Paris , 25. Oktober. Ein schweres Automobil-

unglück hat sich bei Lyon zugctragen . Infolge Versagens
der Bremse stürzte das Automobil des in Paris wohnenden
brasilianischen Millionärs  Brado in schnellster
Fahrt über eine Brücke in die Rhone . Die fünf Insassen
des Autos , unter ihnen auch der Bescher, wurden schwer
verletzt. _ _

Berlin , 25. Oktober . Der Kaiser , die Kaiserin
ûnd die Prinzessin Viktoria Luise  besichtigten heute
mittag im Weinhaus Kempinski  den Saal , der mit
Cadiner Majoliken geschmückt ist.

wb. London , 25. Oktober. Der Kriegsminister
Halb an  e hielt in Birmingham eine Rede , in der er be¬
tonte , er und seine Amtsgenossen hätten das stärkste Emp¬
finden für die vitale Bedeutung der Aufrechterhaltung
einer großen Flotte  Englands . Er denke nicht, daß
man finden werde , Churchill habe irgend einen anderen
Wunsch als den, die Politik MoKennas mit äußerster Kraft
fortzusetzen.

M . Petersburg , 25. Oktober. Die Vollmachten des
Senators Trussewitsch, der die Ochwna in Kiew revidiert,
sind bedeutend erweitert worden . Er revidierte die Ein¬
lagen der Beamten in den örtlichen Kreditanstalten , wobei
enorme Mißbräuche festgestellt wurden . .

bä . Petersburg , 25. Oktober . Der Kommandeur der
Schwarzen -Meer -Flotte , Vizeadmiral B o st r o e m , wurde
gezwungen , seinen Abschied einzureichen, weil ihm die
Schuld an der Havarie des Panzerkreuzers „Panteleimon"
zugeschrieben wurde.

Astrabad , 25. Oktober. Die Vorhut der Rcgievungs-
trnppen in einer Stärke von 100 Mann wurde heute
morgen von den TurLmen Mohammed Ms geschlagen.
Die Turkmenen machten 25 Gefangene und erbeuteten
mehrere Geschütze.

geilt*  Dundelsnachiüchtr » .
Berliner Börse.

Berlin , 25. Oktober . Der Verkehr an der heutigen
Börse gestaltete sich ruhig . Die Tendenz war zunächst fest,
späterhin neigte sie wileder zur schwächeren Haltung . Em-
zelne Montanwerte , so Bochumer und Gelscnkirchencr, waren
erhöht . Bankaktien meist behauptet . Elektrizitätswerte ziem¬
lich fest. Von Bahnen zeigten sich Lübeck-Büchmer weiter
nachgebend. Heimische Renten lagen lustlos und neigten
eher zur Schwäche. Tägliches Geld 3 Prozent . Ultimogeld
etwa 5%  Prozent . Privatdiskont 4y2 Prozent.

Deutsche Reichsbank . Ausweis vom 23. Oktober.
(gezen dieAktiva (in M. 1000).

Metall-Bestand.
darunter Gold.

Reichs-Kassen-Scheine.
Noten anderer Lanken.
Wecdselbestand.
Lombard-Darlehen . .
Effekteii-Bestand.
Sonstige Aktiva.

Passiva (in M. 1000).
Grund-Kapital.
Reserve-Fonds.
Noten-Umkauf.
Depositen.
Sonstige Passiva . . . . . . .

Vorwoche
1096 714 +  54 985

814 990 + 46 663
45 097 + 3 739
39 893 4- 5862

2214 356 —106 286
61082 — 8159

132 125 — 11455
143 328 + 4853

180 000 (unser.)
64814 (unser.)

1806087 — 91487
641966 + 24143
44728 + 1177

Schisss-Zlachnchten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauvtagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Prinz Friedrich

Wilhelm" nach New Vork, 28. Okt. von Cherbourg. „Branden¬
burg" nach Baltimore , 22. Okt. Cape Henry passiert. „Chem¬
nitz" nach Philadelphia und Baltimore , 22. Okt. Lizard passiert.
„Hannover" nach Cuba und Galpeston, 20. Ort . Dungeneß
passiert. „Wittekind" nach La Plata , 32. Okt. von Coruna.
„Mainz" nach Brasilien, 21. Okt. in Rio de Janeiro . „Crefeld"
nach Brasilien , 21. Okt., in Rio de Janerro . „Javorina " nach
Brasilien 21. Okt. von Rio de Janeiro . „Bremen" nach
Australien, 20. Okt. in Aden. „Borkum" nach Australien,
21. Okt. Perim passiert. „Roon" nach Ostasien, 21. Okt. von
Neapel. „Prinzeß Alice" nach Ostasien. 22. Okt. in Colombo.
„Kronprinzessin Cecilie" nach Bremen, 23. Okt. von Cherbourg.
„Barbarossa" nach Bremen. 23. Okt. in Bremerhaven. „Coburg"
nach Bremen, 20. Okt. von Bigo. „Gotha" nach Bremen,
20. Okt. von Montevideo. „Seydlitz" nach Bremen, 21. Okt.
Gibraltar passiert. „Franken" nach Bremen, 23. Okt. von
Sydney. „Gneiseirau" nach Bremen, 22. Okt. in Aden.
„Schleswig" « ch Hamburg, 83. Okt. in Marseille. „Prinz
Heinrich" nach Alexandrien, 21. Okt. vmr Genua. „Prinzeß
Irene " nach New Nork, 21. Okt. von Palermo.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilbelmstraße 10. F319

Die Hamburg - Amerika- Linie meldet: Nordamerika:
Dampfer „Amerika", von New Jork kommend, 22. Okt. 7 Uhr
morgens von Cherbourg nach Hamburg. „Bosnia ", von New
Orleans kommend, 21. Okt. 10 Uhr 30 Min . abends Prawle
Point passiert. „Bulgaria ", 20. Oktober 6 Uhr abends von
Boston nach Baltimore . „Cincinnati ", 22. Oktober > Uhr
80 Min . morgens in New Kork. „Penniylvania ", 21. Oktober
11 Uhr morgens von New Aor! direkt nach Latriburg. „President

Lincoln" nach New Nork, 21. Oktober 10 Uhr 40 Min . nwrgeE
Cuxhaven passiert. „Prinz Oskar", 21. Oktober 1 Uhr 30 Min.
nachm, von Philadelphia nach Hainburg. — Westürdicn, Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Bolillia", 20. Oktober in Havanna.
„Corcovado", von Mexiko und Havanna kommend, 23. Oktober
2 Uhr morgens in Hamburg. „Dania ", 21. Oktober von Pw.
Mexiko. „Fürst Bismarck" nach Havanna und Mexiko, 21. Okt.
7 Uhr abends von Coruna. „Graecia", von Westindien
kommend, 22. Oktober 2 Uhr nachm, in Hamburg. „Ilmenau ",
19. Oktober in Havanna. „Kronprinzessin Cecilie", van Mexiko
kommend, 20. Oktober von Havanna über Coruna, Santander,
Plymouth , Havre und Antwerpen nach Hamburg. „La Plata"
nach Mexiko, 20. Oktober in Havanna . „Macedonia", aus¬
gehend, 20. Oktober 5 Uhr nachm, in Prrnambuca . „Navarra"
nach dem La Plata , 22. Oktober von St . Vincent. „Rieder¬
wald" nach Westindien, 21. Oktober 3 Uhr nachm, in Ant¬
werpen. „Rhaetia", 22. Oktober 10 Uhr morgens von Parä
über Madeira , Lissabon, Leixoes, Vigo und Havre nach Ham¬
burg. „Rngia" nach Nordbrasilien, 21. Oktober 9 Uhr morgens
in Ovorto. „Sardmia ", von Westindien kommend, 21. Oktober
7 Uhr abends Lizard passiert. „Siegmund " 21. Oktober vor
Rio Grande do Sul . „Sparta ", von Südbrasilien kommend.
20. Oktober 2 Uhr nachm, von Rio de Janeiro . „Thessalia"/
ausgehend, 19. Oktober in Corral.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten-

mayer, Langgasse 48. F317
Reichspostdampfer„Swakopmund" ist auf der Ausreise am

21. Oktober in Mombassa eingetroffen. „Prinzessin" ist aus
der Ausreise am 22. Oktober von Suez abgegangen. „8Ü>rair«r
ist aus der Heimreise am 22. Oktober in Hamburg oing«-
troffen. „Prinzregent " ist auf der Heimreise am 22. Oktober
von Zanzibar abgeHangen. „Kronprinz" ist auf der Ausreise
am 23. Oktober rn Rotterdam eingetroffen. Postdampfer
„Muansa " ist auf der Ausreise am 23. Oktober von Tulleas
abgegangen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Der Umbau der Wilhelmstraße und die damit bedingt

aewesene Linienführung der Linie 6 (Wiesbaden-
Mainz)  yurch die Kaiserstraße naht sich der Fertigstellung,
und da müßte einem übelstand endlich abgeholfen werden, der
einzig und allein durch di; Aufsichtsbehörde  selbst Er¬
ledigung finden kann. Es betrifft dies die Ungerechtigkeit, mit
welcher die Erhebung des Fahrpreises für die genannte Linie
erfolgt, indem sich, gleichviel, ob man am Kochbrunnen, der
Rheinstraße oder am Archiv (Hauptbahnhof) emsteigt, denn
erst beim Schlachthaus ermäßigt sich die Strecke um sage und
schreibe 5 Pf . Während beispielsweise die Fahrt vom Koch¬
brunnen bis Bahnhof cm sich schon 10 Pf . kostet, läßt die ver¬
ehrte „Süddeutsche" diese Strecke gänzlich unberücksichtigt, ja,
sie geht sogar noch weiter, indem sie die Tarifgrenze erst vom
Schlachthause ab verringert . Als Gegerfftück hierzu erhebt sie
in Mainz von der Stadthalle ab nach Wiesbaden Kurhaus oder
Kochbrunnen den Fahrpreis von 35 Pf . (einschließlich Brücken¬
geld) . Dieser Fahrpreis verringert sich auch nicht, wenn man
am Mainzer Brückenkopf, oder erst am Kasteler Brückenkopf
einsteigt. Auch hier beginnt die Tarifgrenze erst von der
Kreuzung der Biebricher Chaussee ab. Jemand , der also am
Kasteler Brückenkopf einsteigt und nur bis Bahnhof Wiesbaden
fährt , muß den vollen Fahrpreis gleich denjenigen bezahlen,
die von der Mainzer Stadthalle aus bis Kurhaus oder Koch¬
brunnen fahren. Anstatt daß die Süddeutsche durch Verringe¬
rung des Fahrpreises der StaatsbaLn entsprechende Konkurrenz
macht, stellt sie solchen auch noch erheblich höher, was eigentlich
nicht gerade in ihrem Interesse selbst liegt. Jedenfalls wäre
es jetzt, vor Jnbewiebnahme der neuen Linie durch die Kaiser¬
straße, an der Zeit, wenn der Fahrpreis für die genannre
Strecke seitens der Süddeutschen entsprechendreduziert werden
müßte . Später fehlt natürlich wieder jedes Machtmittel,
während momentan durch die veränderte Linienführung der
Aufsichtsbehörde hierzu Mittel in di; Hand gegeben sind, eine
Verringerung des Fahrpreises zu verlangen. Es dürfte dem¬
nach gewiß nichts Unbilliges darin zu suchen sein, wenn die
Teilstrecke anstatt vom Schlachthaus mindestens vom Haupt»
bahnhof ab sich um 5 Pf . reduzieren würde, während umge¬
kehrt bei der Linie Mainz-Wiesbaden der Kasteler Brückenkopf
als Tarifgrenze wiederum anzuschen wäre . L. M.

Familierr-Nachnchren.
Standesamt Wiesbaden.

OTfltSiSU*. - immer St . 30; geöffnet an Wochentage» «an 8 M< Ifil  Eich Hi E5®.
jchli-bangc« aut SienJto «». Lsnnerltag » uni- Ssmitag ».)

Geburten.
17. Okt. dem Oberfeuerwehrmann Georg Krebs e. T ., Emma.
17. „ dem Taglöhner Wilhelm Drehl e. T .. Margarete

Regine.
23. „ dem Eisenbahnarbeiter Johann Conrad e. S ., Willi.

Aufgebote:
Oberkellner Otto Georg Fecher in Darmstadt mit Elisabeth

Martin daselbst.
Kgl. Landmesser Karl Friedrich Eotthilf Wilhelm Voigt hier

mit Anna Luise Bauder in Homburg v. d. H.
Vizewachtmeister und etatsmätziger Schreiber der Königlichen

Ltnienkommandanlur Karl Martin August Weinbrenner
in Mainz mit Elise Margarete Drescher in Schweinfurt.

Maurer Jakob Rüdersdorf in Essen mit Anna Leber daselbst.
Kaufmann Theodor Bieber mit Franziska Jcckel hier.
Hausdiener Hermann Jung mit Maria Posner hier.

Eheschließungen:
Landwirt Siegismuno von Zakzewski in Labüssow mit Maria

Tidemann hier. *
Kaufmann Georg Freitag mrt Margarete Bingel hier.
Friseurgchilfe Joseph Paul mit Maria Lorscheider hier.
Kaufmann Joseph Fett m Bergisch-Gkadbach mit Marke

Hanson hier.
Sterbefalle:

20. Okt. Rentner Dr . phil . Otto Seehagen. 40 I.
20. „ Wwe. Susann « May, geh. Vogel, 77 I.
20. .. Ewald, S . des Buchhalters Joseph Schm. 17 T,
20. ,. Klara Ellmer, ohne Beruf , 30 I.
22. Johann , S . des Taglöhncrs Lorenz Dieter . 10 T.
23. Philippine , geb. Neffendorf, Ehefrau des Privatiers

Heinrich Cürten , 70 I.
Rentnerin Elisabeth von Roenne. 78 I.

Zahn-Gr̂ me

Mundwasser

Die Morgerr-Arrsgade umfaßt 14 Seiten
und die Verlagsöeilage »Der Roma«".

Chejredakteur: W. Schulte vom Bruyl.
. Hegerhorst , Erbende!» : für- fürBerantwrrtlichM Politik und Handel:

Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Stadt und Land: C. Nötherdt,
Eerichtsiaal, Bermilchtes, Sport und Briettastrn: C. Losacker: für die Lnzeigr»

und Rettamen: H. Doruauf ; sämtlich in Bierbadcu.
Trock und Bertog der L. SqcttenberLtSen Loi-BuchdruLeret iri Wiesd»»« .
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I Pfd. Sterling. Jf  20 .40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, l Lei - —.80
1 österr . fl. i. Q. > 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
I österr.-ungar. Krone . . . . —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . i . . . . . Jt 1.125

KurMchf la II . OKI . 1111.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats-Papiere.
■) Deutsche»

<6»»]I >.*R.-Anl. unk . 1918 «£
4. . D. R.-Schatz-Anw, »
3% 1>. ReicKs-Anleihc »

4. . Pr. Cons, unk.'ÄIS «
4 . .
01/2
3. .
4 . »
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3. .
4.
4. .
4
3i/s
3
4
3. .
4
L1/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/r
31/r
3. .
3
31/r
4. .
3i/r
3i/r
31/r
Zi/r
31/r
31/2
31/r
31/r
3Vr
3 . .

Pr. Schatz-Anwei*. »
Preuss. Consois »

» » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) *. fl
» » » J
» Anl. v. 1886 abg. *
» » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb.05 »
» A.1902uk.b.l910»
* * 1904 » * 1912»
* > » v . 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b. 06 vÄ

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleilie »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.190Qu.Q9»

» St.-Rente «
* St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04*
» » » * 86,97,02 »

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) »» »
» »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. l9lS »

» v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 > »
» 1885u.87> »
> 1888 u. 1889 »
* 1893 .
»1894 »
»1895 »
»1900 »
* 1903 »
» 1896 »

101 .60
99 .50
01 .70
81 .90

102 .10
100 .20

91 .70
81 .75

100,10
100 .10

96 60
93 .25
91 .80
91 .50
91 .40
90 .50
90 .50
83.
99 .76

101
101,20

90 .10
80 .30

1° 0.
81 .60

80 .40

92 .30
83.

100 20100.20
101 .

90.
80 .20
79 .60
82 .20

101 .90
101

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

I») Ausländische»
I. Europäische.

I.
3. .
41/2
4*/a
4. .
5
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz.02uk .1913*
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
FranzÖs. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

. » Propination » ö.  fl.
l 6/iüOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
V/i\ » Mon .-Anl , v. 87 »» * 87 2500r*
r. . Holland . Anl. V. 96h.fl.
4. . ltal . amort.89 ,8.3u.4 Le
4. . i *Kirchgut.ObI.abg. »
3V«C0A9»stfr. Rte. i. Q.
3V41 10000/20000  Le
fju» » » 100-4000 >

I » Rente i. O. »
l ^ Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
H/2 Norw. Anl. v 1894 Jt
i . . | « cv. » v. 1888 »
L'/s Ost. Papierrente 5 . fl.

. » Goldrente o. fl. G.
4V* » Silberrente 6 . fl.
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4*. » » »1. 5./11.»
4. . > Staats-Rente2000r*
4*. » * * 20,ü00r»
4»/2 portug. Tab.-Anl. Ji
*l/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif. 1902S. I41ö »
3. . 'do. * > S. III »

do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v, 03 »

» Conv. »
» » v. 1890 »

* » 1891 *
» inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 8̂
» * * * 1896 »
» v » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 *
» » * » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 *
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.9ü »
d0.G0ld-A.EmI Iv.QO»
do. » »Illv .90*
do. » »lVv .90*
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. *
» Goldanl. » 94 * »
» » » 96 » *

31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3Va » » 1856 »
31/2 » »1890 »
3. « * >
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2 Serb. stfr. Gold Ji
4. . » aniort. v. 1895 *
4 . . Span. v. 1882(abg.) Pes.
SV2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» cöns . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
»con . u,v. l903,06Fr.
»Anl . von 1905 Ji
» » » 190$ »

Ung . Gold-R. ?.025r »
» » 1012,50r t.

» Staats-Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » jt
» Grundtl, v.89 »ö.fl.
• 5000r » a
s » 50Ür * » j

3.
5.
4.
4.
4.
4.

5.
1. »

4.
4 . .
4 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/i
31/2
3.

4. .
4,
4. .
4.
4.
4.
4.

ft. .
SVs
8.
5.

62 .50
85.

XOO.
99 .80
91 .60

97 .50
95 .30
99.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .SÖ
58 .70

94 .20
C7 .90
94 .90
91 .25
93 .50
92 .50
9340
SS.
81 .70
65.
67 .30

,10 .50ioo .so
92 .30
@3.30
9170

91 .50
lQ2.

91 .50
91 .50
91 .40
91 .70

los.
91 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
SS.
88 70
90 .65
83 .10
84 .50
93 .20
91 .50
88 .30
94.
78 .80

94 .50
91 .20
86 .50
95 .20
90 .40
95.
83 .70
84.
88 .10
82 .40
82
92 .40
93 .80
90 .40
90 .40
79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.
5. .|Arg.i .G.-A.v .1837Pes
S
5,
5
5.
4 -/2
4
4 ' /2
4 -/2
41/2
6 .
S. .
4-/2

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. abl910»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1833 Ji
* äuss .G.-Anl .l888 £
» » » v. 1897

Chile Gold-Anl. v. 89 »
v. 06 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 L
v. 1895 .
v. 1898 »

S. , |do . StE . Tient.- Tuk. *
5 , ,!CubaSt.-A. 04stf.i.O. Jt
4i/2[do.stf.i.G.tgb.abl919 *
4. . Egypt. unificicrte Fr.
UMftj» privilegierte s

Zf. In %
3. . Egypt garantierte H —
4-/2 Japan Anl. 8 1! » 96 .60
4. , do . v 1905S. 12- 10 A
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 97 .30
5. . » con$. äuß. 99 stf. £
4., » Gold v. 1904 stfr. Ji 91 .80

» cons . inn.500ör Pes.
» » 125Qr »

5. . 7amaul.(25j.mex.Z.) » 98 .75
5.. Sao Paulo v. 08 i. G. L 100,50
5. . do. E.-B. in Gold .# 100.

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen. In «fc.

4. jRheinpr. 20,21,31 -34.4 100 .10
33/41 do . 22 u. 23 » 95 .20
36/10 do. 30 » 94.
3-/2 do.10,12-16,19,24-27,27» 90 ..
3-/2 do. Ausg . 19uk. ü9 * 91 .20
3-/2 do . » 23uk.b.l916 » 91.
3-/2 do. » 18 * 88 .30
3. do. » 9, 11 u. 14 * 86.
4. Frkf. a. M. v. 06u. 14 * 100 .40
4. do.l907untigb.b.l3 » 100 .70
4. do .1908 unkdb.b.18* 100 .40
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
3-/2 do, Lit. R (abg.) » 93 .50
3-/2 do. » Sv . 1886 * 93 .30
3V, do. » T > 1891 » 93.
3-/2 do. * U »93,99* 93.
3V- do. » V » 1896 » 93.
3-/2 do. Wv . 98u .03 » 83 .20
3-/2 do. Str.-B. » 1899 , 92 .20
3-/2 do. v . 1901 Abt. I » 92 .46
3-/2 do. . » A.II,III »
3-/2 do. . 1906A. I.II . 92.
3-/2 do. » 1903 » 92.
Z'/2 do. v. Bockenheim » 90 .10
3>/2 Berlin von 1886/92 * 98 .80
4- Bingen v . Oluk. b. 06*
4s do. » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 *
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/a do. » 1895 *
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. ~abg. v. 79 *
3-/2 do. v. 18Sau. l894 >
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. * 90 .20
3-/2 do. » 1897 *
31/z do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. Giessenv .1907u.1917 . 99 .70
4. do. 09 u. 1914 » 99 .70
3-/2 do. v . 1890 » 90 .80
31/2 do. v. 1893 . * 91 .40
3-/2 do. v.1896 kb.abOl * 00 .30
3-/2 do. »1.897 . - 02 » 51 .40
31/z do. ■» 03 uk. b. 08 » 80 .60
31/2 do. » Oüuk.b. 1910 . 100 .20
4, . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .50
4. . do . v.1907u.1913 » 99 .80
3-/2 do. » 1894 » 88 .75
3-/2 do . » 1903 . —
3-/2 do. v.05uk.b.I911» 90 .30
ZV- Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100.
4.. do. » 1906 * 99 .80
4. . do. . 1903 uk. 09* 100.
3-/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83* 90.
3V2! do . » L.J. v. 1884. 90,
3-/2 do. von 1886u. 88» 90.
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91* 90.
31/2 do. von 1894 » 90.
31/2 do. » 05uk.b.1915» 90.
4. . Mannh. v. l901uk . 0a »
4.. do. » 1906uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .60
31/2 do. * 1883»
3-/2 do. » 1895*
3-/2 do. y. 1893k. 03»
31/2 do. . 1904/05 » 90.
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1379 *
4. . do. v. 1900 k. 1906 ->
31/z do. v. 1891/92abg. »
31/2 do. von 1893 »
31/2 do. v. 1902 u. 1903 »
3-/2,do. V. 1905 u. 1915 *
4.. Stuttgartv.1895k.a.05» XOO.
4. . do . » 1906u. 13» ICO.
3-/2 do. > 1902u. 03. 90,50
3-/2 do. » 1904u. 12. 90 50
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06»
3-/2 do. » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 99 .70
4.. do . v. 1903uk. 1916 * 100.
4. . do . v. 1903S. IVu .12. 99 .70
4. . do . 1908, S. I,r, 1937» 102.
4. . do. 1908,$.11,u. 1910» 98 .30
3-/2 do. (abg .) > 04 .60
3-/2 do. v. 1887,96,98,02 .
31/2 do. v. 19038. 1, 11 » 90 .40
4. . Worms v. 1901 u. 67 »
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .30
4. . do . 1909 uk. 1914. 88 .20
3'/z do. » 1887/89 - 80,60
3-/2 do. , » 1896k.1901» 39 60
3-/2 do. > 1903k.1914»
31/2 do. < 1905u. 1910» 39 60

3'/2'Amsterdam h. fl. —
41/2 Suk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
4-/2 do. » 1895 4050r > 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. . 2hristiania von 1894 » 98 .80
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do. von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Vloskau Ser. 30-33 Rbl.
3s[io Sfeapel st. gar. Lire 99 .50
4. . Stockholm v. 1880 .4 98.
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest. Anl. Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . St. Buen,-Air. 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. Ci. (409) 100  so
4-/2 do. v. SS i. G. S —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
•V* 6V1
5Vi 6'/r

102. 3». 3. .
100 .40
100 .40 z. 4. .
100 .80 Los. 805

99 .55 ]3. • 13. .
96 .60 71/2 6-/2
87 .50 6. , 6. .
94. 8-/2 8-/2
93. 9. . 9. .

103 .50 6-/2 6-/2
99 .30 6. , j 6. .
96. 6. . 6. .
98 .50 6-/2 6-/2

102. 6-/2 6-/2
98 .60 12Va 12-/2

101. 8Va 8. .
— S. . j 5Vai

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R,
B. f. ind. U.S. A-D. Ji
» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbank s.fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
Berg- u. Metall-Bk.^f
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

Vorl. Ltzt. In %
7. . 7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl. 147.
y. . s . . » Überseebank » 165 .20
6. . 6. , » Ver.-Bank 124 .80
9-/2 10. . Diskonto-Ges. * 185 .35
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 154 .75
312 9. { Eisenbahn-R.-Bk. » 170 .30
9. . 9 . Frankfurter Bank t 199 .75
9-/2 91/2 do. H.-Bk. » 209 .75
8. 8. . do . Hyp.C.-V. » 16320
8. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 174.
5'/. 5-/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Jt 103 .50
6. . 6-/2 do. Cr.-Bank » 120.
6-/2 7. . Natlbk. f. Dtschl. * 123.

11. . 11. . Nürnb.Vexeinsbk»s 235.
5814 6-5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 142 .50
6-/3 7. . Oest. Länderb. » 135 .60

10. . 10. . do. Cred.-A. ö . fl. 198 .35
5. . 5-/2 Pfälz. Bank Jt 104 .80
9. . 9. . do. Hypot -Bk. * 194.
6. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 161.
S' /< 6. « do. Hyp .-A.-B. Jt 1L2.
582 6" Reichsbank » 140 .20
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 138 .20
y. . 9. . do . Hvpot .-BK. * 198.
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-O.» 116 .00
7-/r 71/2 Schaaffh. Bankver. » 134.
6. . 6.. Südd»Bk., Mannh. * 199 .75
8. . 8. . do . Bodenkr.-B,» 173 .90
5 '/2 5l/2 Schwarzb. Hyp .-B. * 114.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 135.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. * 147 .20

do. Landesbiink »
5. . 6. . do . Notenb . s. Ji 116 .50
7. . 7. . do . Vercinsbk. fl. 147 .80

Div Nicht vollbezahlte
Vnri.Ltzt. Bank -Aktien. In o,s.
« .. IS. . IBanque Ottomane Fr. 135 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonia !-Ges.von .Ltzt. Tn «/«.

10. . 21'AlOtavirainen Fr. 141.
Ostafr. Eisenb.-Ges.

(Berl.) Ant. gar. Ji
5. . 7'/2 Southwest Afr .C. . 156 50

Mts
1 fl. holl : . . Ji  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . . . . » 3 -20
I Rubel, alter Kredit-Rubel > » 2.16
1 Peso . * ». » 4.—
1 Dollar . . . . . . . . . » 4 .20
7 11. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
i Mk. Bko. . . . . » 1.50

124 .80
131.
190 .40

122 .20
157 .20
258 .25
124 .50
126.
154.
164 .50
168 .25
3OS.
116 80
123 .50

258 .60
136 80
117 . j

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.Voll . Ltzt.

12.. 14.
10. . ;lö . .
8. -18. .

10-/2 1282
L.

15-
5 . .
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
y. .
1. .
6. .
3..
y. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
C. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
6'/2
4. .
8. .

10. .
8. .
0 . .
8. .
6Va

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20.

3. .
15. .
9 . •
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
Ü. .
5. .

10. .
3. .

14 .
Sl/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7-/2

25. .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. . jl2.
32. . 32.
11. . 12-/2
10. . 12 ..
l2Va 15. .
10. . 10. .
13. 14. .
18. . 12 ..

4
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7-/3
9.

11.

4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. . 10.
9.. j 9.
7. . 7.
0. . ! 9.
9. . 10.
8. . 0.

12. .IN.
7*/2! 7-/r

10. . 10. .
25. . 30. .
4. .15V-

12. . 12..
23. . 28. .
7». 7. .
5. . 1. 7V2

14. . 16. .
14. . 10. .
12-/2 121/2
24. w 24.
4. . ; 71/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . ; 6. .

10. . 11. .
83/2 9. .
23/2 3. .

10. . 10..
8. . 8. .

10.. 10..
9. . 11. .
7. . 7. .
7. .1 7 '/r

15. . 114. .
71/2; 7-/2
8. . ! 8. .
4. . 6. .

12. . 12. .
15. . 35. ,

Alum.Neuh .(50ö/o)Fr.
Asch.ffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagh, fl.
BaugSüdd.l.öÔ/oE. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
»HcnningerFrkf .»
» > Pr .-Akt. »
»Herkules Casael»
» Hoibr . Nicol. »
» Kernpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»f)arkbrauercien»
» Rettenmayer »
* Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferho! »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Ocrtge»

ßronzef. Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,S!.-Scli.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Oriesh. Ei. »
» Farbw. Höchst *
> » Mühlheim *
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. .

EI. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
»Ges .AHg.BerL «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lihmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt *
Gummif.Berl.-Frkf.»
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef. , Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsli. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Maunesm .-R. *
» Moenus »
» Mot. Oberurs. *
»Schn.Frankerith.»
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. *
MetallGeb.BingjN.»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wesse! »
Pressh .,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.i . »
Schuh!. Vr. Frank. *
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Hcrz »
Sei lind. (Wolff) *
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Aust, » j
Waggon Fuchs » :
ZelLt-Fabr.Waldb.» I

In VfL
195.
187 .80
132 .70
191 .70

283.
186.

117.
188.
130 .50
130 .50
173.

126.
67.

200 .50

176.
93.

122.

93 .50
82.

ISS.
69.

265.
116.

80.

138 .50
161 .40
127 .80
128 .60
149
116 .25
495 .50
120 .50
800.
225.
259 .25
539 .80
j 75 .30349 .50
230.
493 .50
276 .50
210.
289.
174.
264 .40
22Ö .60

120.
134 .50

155 .90
232 .70
130 .30
133.
152 .80
150.
231.
138.
118.

69.
174 .50
105.
192,
109 .20
166 .50
465.

87 .80
202 .80
460 .60
145 .50
131 .60
230 50
170.
201,80
381 .50
126.
261 .50
239.
116.
203.
167 .50

96 .50
227 .50
140.
157.
158 .90
119 .60
137 .60

127
122.

154 .50
221.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. In «fc
12, .!12i 3
5. . 15V»
6. . 1J1. .

Boch. Bb. ». O. X 'satLSO
Buderu» Eiscnw , » 1107 .50
Conc. Bergt».-G. 1 1 ~r

Von . Ltzt. In »/».
10. . [11.. Deutsch-Luxewb . Jt 184 .30
8. . 8.. Eschweiler Bergw. » 167 .50
3. J 7. . Friedrichsh. Bigb . » 134,50
9. » 10. . Gelsenkirchen » * 182 .25
8. . ! 7. . Harpener Bergb. » 2,77 .30
8. 7 e>/2 Hibernia Bergw. »
9. . 10. . Kaliw. Aschers!. » 183 .10

10. . 10 .. do. Westereg . » 201 .
4-/2, 4-/r do. do. P.-A. * 131.
5-/2 6.. Massener Bergbau »

Obersdil . Eis.-In. »
123 .50

0. . 0.. 8X.50
9. . 15. . Phönix Bergbau * 348 .23
12. . 12 .. Riebeck. Montan • 191.

4. . V.Kön.-u.L.-H Tb’r 163 .50
18. . 19. . Östr. AId. M. ö. P 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in Ji
— ! — Gew . Rossleben Ji 143.

Aktienv. Transport'Anstalt.
Divid. • ) Deutsch «.

Vorl. Ltzt. In «M.

132.
157 .20
130 .50
ISO.
134 .20
112 .50
116 .63
122.
130 .60

03 .5«

8.. 81/2 Lübeck-Buchen Jt
6.. 7. . Alig. D. Kleinb. »
8.. 8.. do. Lok.-u.Str.-B.»
8’A 81/2 Berliner gr. Str.-B. *
41/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. *
Ö‘/2 6V2 Danzig EI. Str.-B. s
5'/i 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. »
6.. 61/2 Scnant.E.-B.-Akt. »
6.. 6 .. Südd. Eisenb.-Ges. »
6.. 8. . Hamb.-Am. Pack. »
0.. 3. . Nordd. Lloyd »

6. . 1
5. . | 5. .

7131,11010/!!
10V2
H>|»
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

>/<
5. .

11'/!
1“|»
5. .
5. .
6‘/s
0. .
4 .
S>/3
3/1

5. .

6'/! 7. .
6. . 16. .
6. . | 6. .

5. .

b) Aualändiacha.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.O.) »
Fünfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb.) >

Prag-Dux Pr.-A.ö .fl.
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenfurt>
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G
PraUiniT~ir.~Oh !0 Poll.
Pennsjlv . R. R. >
Anato!. Eis.-B. .//

4'/; ! 6i/s
10. . I10. ,

Prlncc Henri
Grazer Tramwav öfl

114 .80

20 .05

157.
154 .05

10 .63

36 .70

151 ._
98775

120.
111.
laeTeS
1 » ö ;~

Pr.-ObIigat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . In "/*.

3. JAllg . D. Kicinb. abg. .4
4. . iAi!g.Loc.-u.Str.-B.v.9S »
4'A Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casseler Strasscnbalm »
4'/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D- Eisenb.-G. Serie I »
4,3/2 do. (Ff.) S. 11u. IV »
4. . ' do . Serie I ». III »
4'/2,Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4Vj do. 08 uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 > » 07 •
3>/2|Südd . Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
102.

100 .60
lOO

SS.

bi  Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. I. O. M
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do. » in G. Ji
4. . do. do . von 1805 Kt
4. . Donau-Dainpf.82stf.G. X
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb. Stpfl, i. O. »
4. . do , stfr . in Gold >
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fiinfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 00 stf. i. S. »
4. . Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 84 stf. i. S. ö. fP
4. . do . v. 39 » i. G . Ji
4. . do . v. 01 » I G . »
4. . Lemb .Gzru .j . stpfi .S.ö. fi.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4 i do . Schles . Centr . »
4. . [Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
4. .
5. .
3'/!
3'/2
5. .
31/2
3>/2
5.
33/2
31/3
5. .
4

do. do . stfr. i. G.
do. Nwb . sf. i. O. v.74 »
do. do. conv . v. 74 »

do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv. L. A. Kr.

do. do. v. 1003L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. .
do . Süd(lomh.)sf. i. G. Ji

26/io do . do . Fr.
2»/io do . E. v. 1871 !. Q.

do.
do.
do.

do. Stsb. 73/74’sf.i;0 . ^8
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.S3stf. i.G. Ji
do . I—VIII. Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. O. »
do. v. 1SS5 stf. i, O. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-Dux!896stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. Q. *

do. v. 91 stf. >. C*. »
do. v. 97 stf. i. tz . »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. >. S. »

do. Salzkg. stf. i. O. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.

. . . Vorarlberg stf. i, S.  »
2Vio*ltal. stg . E.B. S.A-E. "Ce
4. .) do. Mittelm. stf. i.G. »
2*/ioLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicili.m . v. 89 stf. i. O. »
2Vi»Siid.-Ita!. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .jWestsizilian. v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3WOotthardbahn Fr.
3V2Jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1680»
4V2iIwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . | do. Chark. 89 « > »
4. .lMosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4>/a Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. O. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4>/r do. Wor. abmostfr . .
4-/2 do. do. Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g. .
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. *
4, . Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Siidwest stfr. g . »
4. . RySsan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . V. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. >
4. . do. S. X uk. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

67.
93 .60

03 .30

92 .80

87 .20
03.

104 .10
86 60
85 .10
03 .40
SS.
85.

103.
84 .80
85.
09 .80
81 40
56 .10
55 80

104 .10

96 .20
81 .60

80.
77.

7 6*.60

76 .50

93 .60
96 .60

102 .85

£71 .90
r 71 .30

71 .10
70 .10

113.

92 .10

10 I
00 .60
89 .10
88 .10
98 .40

88 .60
9880
97 .40
07 .60
88 .80
88 .70
80.
88 .70
89 .90
90 .70
91 .60

Zf. In >/o.
4. .!Warsch.-W.S. Xluk . llj ? -
4. .!Wladikawkas stfr. g. » 100 .90
4. . 1 do. v. 1898uk. 09 s _—
5. .'Anatoiische i. (5'. s 97 3̂0
4'/ 2iPort . E.-B. v. 89f . Rg. » 99 .50
3. . 'Saloniki-Monastir , 66 .50
5. JTehuantepec rckz. 1914 s 3 00 .50

Pfandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypotheken-Banken.

ZS. In 0/«.
100 .20

90 .80
3-/2!
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Vfi
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

AUg. R.-A., Stutfg. M
Bay.Ver*B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do . do. Ser. l u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do üo. (upverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg. »
do. do. S.9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. S. 22, 23 *
do. do. S.l , 3-6,20 , 21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22, unk. 1912*
do. S. 29-32, unk.13 »
do. *

Berl. Hypb. abg . 80% »
» do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a >
do. S.10,10auk.!913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 * 1919 »
do. Scr. 3 u. 4 »
do. * 5 *
do. * 8, unk. 1905»
do. * N , » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
do. S. 14,uk. b. 1914»
do . 5.15u. 16. uk. 17 »
do. S.18u.l9ut!gb.l9»
do S. 20u. 21 uk. 20 *
do. 13u . 13auk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .vB. Ser. J4 »
do. do. 5. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20*
do. do. S. !6u. i7 *
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l906 *
do. do. Ser. 19 »
do. K -Ob. S. l k. 1910*
do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8 .43 uk. 1913»
do. do. 8.46, kdb.08»
do. do. S. 47 uk.1915»
do. (So. S. 48uk.l917»
do. do. S.49uk.l919 »
do. do. S. 50 uk.l920 »
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400 >
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311*350uk.l913 *

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8uk . 1911 *
do. do. 8. 9 » 1914 *
do. do. S. II » 1916 >
do. do. S. 12 » 1917 *
do . do. 8. 13 » 1918 *
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Scr. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr ) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.ß!-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17u. l8 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 *
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1913 *
do. do. 8. 26 » 1919 *
do. do. S.27 » 1920 *
do. do. 8. 20 » 1913 *
do. do. 8. 23 » 1915 *
do. do. S. 3, 7,8 , 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 *
do. do. v. 1899u. 01 »
do. do. V. 1903 uk. 12 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 * 17 »
do. do. v. 1969 » 19 »
do. do. v. 1910 * 20 »
do. do. v. 1386 »
do. do. v. 1839 »
do. do. v. 1894 »
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com. 01 kd.10»
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do . do. v. 1837 »
do, do. do . 96 uk. 00»
do. do. do . 06 * 16 *

32/iodo. Hyp.-Act.-Bank *
28/i0do.
4Vr do.
4. do.
3-/r do.
4. . do.

do . do.
do . Sr. 125) auf , »
do.
do.
do. v. 04 uk. 13

(80% I »
abg. I

ICO .IO
92 .10

100 .20
100 .10

01 .20
90 .10
93 .60
93 .60
93 .60
93 .60
91 *40
87.

100 .20
XOO

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

00 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
95 .40
91 .50
91 .50
02 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100.
100 .50
söTso
98 .50
98 .50
98 .50
98 .70
99 .10
99 .90
89 .50
89 .80
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 10

114 .30
08 .90
98 .80
99 .30
90 .60
89 .70
99 .80

100 .20
82 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99
99 .40
99 .60
99 .80
89.
89 .90
89 10
90 20
80 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .70
89 .80
99 .30

4. . do. do. v. 05 » 14 » 89 .89
4. . do. do. v. 07 uk 17 * 99 .50
4. . do. do. v. 09 uk 19 » 100 .25
4. . do. Kom. v. 08 uk. 18 , 100,80
4. . do. do. v. 09 uk. 19 * 101 .30
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ani.Ctf) » 99.
3-/2 do. do. 94 .30
4. . do. Pfbr. -Bk.E. 18u, 19 » 98 .80
4. . do. do. E. 22uk. b. 12* 99 .30
4. . do. do. E. 25 » »14» 98 .80
4. . do. do. E. 27 * * 15» 99 .30
4. . do. do. E. 28 * » 17 * 99 .20
4. , do. do. E. 29 » » 19. 99 .30
4 . . do. do . E.30U.31 * * 20» 100 .50
33/4do. do. E. 23 » » 12. 98,60
3V4 do. do. E. 26 » » 14»
31/2 do. do. E. 17u. 18kdb. » 90.
3>/a do. do. E. 24uk. b. 12» 90 .30
37* do. Kleinb.E. I kb.ab 04 * 94 .30
3-/2 do. Kom ,S . 3uk . b. 12 . 90 .60
4. . do. Landsch.Central » 103.
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 » 98 .60
4. . do, uk. b. 1907 » 99 .60
4. . do. » » 1912 » 99 .50
4. . do. > » 1917 » 99 .80
4. . do. » 9 1919 * 100 .30
3-/2 do. » 89 .80
3-/2 do. » » 1914 * 91.

Zf.
1. . Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 Jl
4. . do . S. 7 u. a 8 u. 8a »
4. . do . » 9u . 70a uk. 12 *
4*. do. * 10 uk. 1915 *
4. . do. * 11 » 1218 »
4. . do. » 12 » 1920 »
3-/» do. » 2, 4 u. 6 »
4 . . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
3-/r do. bis inkl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,Cö1rS.  7 *
4. . do . do. 8. 3 »
3-/2 do. do. S. 4 »
3V2 do. do. S. 9 *
4. - Wiirtt. H.-B. Em.b.92 »
3i/a do. do. *

In °/o*
99.
99.
39 .30
99 40

100 .90

90 .40
100 . „90 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-
4. . Ld. Hess.-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 J6
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . do. S 18-20 uk. 1916 »
3-/2 do. Serie 1, 2 . 6 -3 *
3Vr do. » 3—5, verl. »
3-/2 do. » y—Huk . 1915 »
4. . do . Com. Ser. 5—6 »
4. . do. do. Serie 7—9 »
4. . do. do. » 10—12 »
3-/2 do. do . * 1—3 »
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 »
4. . L .-K(Cass .) S .22uk . i nl4»
4. . do . » 8. 23 » 1916*
4. . do. * S.24 » 1921»
31/2 do . > S. 21 » 1917*
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
33A do. do. Lit. U »
3-/2 do . do . Lit . I *
3-/r do. do. F, G, H.K»L »
3-/2 do . do . M, N, P , Q *
3-/2 do . do . Lit . R, Sf *
3-/2 do . do. Lit. T »
3. . do. do. Lit. O. *

100 .20
100 .90
100 .90
IOI.

90 .30
901°
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .60
91 .30

101 . .101 .2«
101 .50

95 . „
101 .5«

99.
9 « .
94.
94.
94.
93 .9»
89

Z
«.
3'/!
5.
4*
4*
3"
5"
4*

Atnerik. Eisenb.-Bonds.
96 .20
91 .20

100 .30
89 .50

Centr . Pacif . I Ref. Ji

Chic . Milw. St. P ., D . P.
do. do.

North. Pac. Prior
do. do. Gen.

San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

100.

ior .10
85 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp ..«
4. . Bank für industr. U . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigli . »
4. . do. Nicolay ff an. »
4. . do . Mainzer Br. »
4'/a do. Rhein. (Alteb.) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do. Oertge Worms »
5.*. BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Ceinentw. Hcidelbg . »
4'/j  Bad. Anil.- u. Sodaf. »
4'/! Blei- u. Sdb.-H., Erb. »
41/2 Fabr . Griesheim El. »
4>/i Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. •
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankl a. M. »
31/2 do . do . »
4Vr Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do. »
4>/2 El. Accumulat,, Boesc »
41/: do . Allg . Ges ., S. 4 .
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueherseeg . »
41/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do. do . do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
41/2 Oelsenkircli .Ousstahl »
4. . HarpcnerBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4'/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

In «»
98 .5®
98.

101.
82 .50
91 . „

102 .50
98 .30
75.

100 .80
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102.
IOI 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

93.
102 .30
104 . .
102 .80

Zf. Vcrzinsl. Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Cotn. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/r do. do. II. *
3. . Hamburger von 1866 »
3. . IHoll. Koni. v. 1871 h.fl.
3>/2 Köln-Mindener Thlr.
3l/2jLübecker von 1363 »2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Madrider, abgest.
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlwpissb.-R.-Qr. 8fl.

In
169 .60

160.
117 . 50
118 .40

105 .50
133 .50

185.
76 .50

136 .10
182 .50
126 .50
460.
360.
112 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—[Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr. 20
-riFinländisch . Thlr. 10

Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1884 ö. fl. 100

do. Cr. v . 53 ö. fl. 100
—iPappenhehn Griff!.s. fl. 7

Salm-Reiff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Er. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100

— Venetianer Le 30

, 36 .90
203 .50
380.
150.

I 30 .90
539.

I 66 .40
230.
161 . >
383 .50

42 .10

Brief. !
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
75 .80

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs.St. »
Oesterr. fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . >
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg, Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.)p.lOOR.

Schweiz . N.i . lOOFr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .1 6
10 .00

4 .19
21 « . _

2700

73 .»

4 .19VJ

- 4 .19V?
80 .70 80 .0 °
20 .46 20 .44
80 .90 30 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .251 8b .lO

BO.yJ  » 0 .8 ®

Reichsbank -Diskont 5%.
Amsterdam . fl. 100 169.05
Antw. Brüssel Fr. 100 80.45
Italien . . Lire 100 80.55
London . Lstr. 1 20.47
Madrid . . Ps. 100 —
N.-York(3T.S.)D.100l -

Wechsel. In Mark.
40/0 Paris . . Fr. 100 81.40
5% Schweiz . . Fr. 100 80.95

S-/2 O/a St. Petcrsb. S.-R. 100
4-/- o/o Triest . Kr. 100
4-/2% Wien . Kr. 100 84.80

— do, . . Kr. ro.S. —

4 °/»
41/2°/o
4%
5%
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Elegante Ausstattung.
Xnr erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. isoofür

Damen,
Herren,

^pazierstöcke.

? . jtfndshofeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

«XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

1
M
R

8

grosser Muswericaüf

wegen vollständiger ^^ .TRÄ -d ^ TRIR ^ des

Orient -Teppich -Hans 1

u

1

Taüi « is ® 'Srass © 28.

Alle vorhandenen echte

R
8
R
X

werden, um damit zu räumen, weit unter den bisherigen Freisen ausverkauft.

' ca. 3x4 m . jetzt IU1L® «—- früher 450 Mk

H Perser und türkische Teppiche *
f » j ü . .. u/nit unter den bishermen Freisen ausverkauft . gg

Rnnn
tt
Knn
i
8

rarsci opciocziiiimoi
Perser Herrenzimnierteppicli , ca. 2V-x3 '/- m jetzt WAO «— früher 300 Mk.

Perser Salonteppich , selten schöne Farben . jetzt HUO «— früher■430 Mk.

Perser Chaisefonguedecke , feine Sumaks . jetzt LRO . — früher 200 Mk.

Perser Läufer , s.oö 3.50  m lang . . . . . jetzt 65 .— früher 95 Mk.

Perser Läufer , feine alte Ware . . . . . jetzt 8O . - früher [20 Mk.

Perser Verbindungsstücke , seltene Dessins . jetzt 45 .- früher 68 Mk.

Perser Verbindungsstücke , seiden glänzend. jetzt 65 .- früher 95 Mk.

Perser Gebetstücke , in hellen feinen Nüancen jetzt KG . - früher 54 Mk.

Perser Tischdecken , ruhige Farben . . . . jetzt 48 .- früher 65 Mk.

Perser Schreibtischvorlagen. '81 . — früher 45 Mk.

Perser Kelim-Vorhänge , bis 4 m lang . . . jetzt G8 . - früher 90 Mk.

Grosses Lager seltener und antiker Teppiche von 2—8 Meter !lang.

Stickereien : : SatteStasclien : : Echte Kissen enorm billig.

n

Aiiswahlsendungen nach auswärts franko gegen franko.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

>L ~ ~ <»<̂ « M. » ttttXXXXKXXXXXXX XXXXXXXXXX*
. ^ ■ p -

Srnst Sehellenberg
Grosse BurQsfr. 9 Telephon 622.

Pianofortelager.
A .lle 'imrertretunff von

C. Beehstein,
Th. Steinweg Maehf

' und der

Pianolas,
Pianofu - Pianos und -Flügel,von

MilM-MßSMW.
Wege » Wegzugs versteigere zufolge Auftrags Heute Donners¬

tag , den 26 . Okt. er., vorm. S /̂s Uhr beginnend , in der
„Villa Theodors ", Nr . 7 DambachtaL Nr . 7,

olgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:
Nuftb . n. eis. Betten , Nuftb .-Spiegelschrauk , ein»
« . zweitür . Kleider - n. Wäscheschränke, Waschtische,
Nachttische, Kommoden, Konsolen, Ottomane, Schlafdiwan, Sofa
u. 4 Stühle, kleines , sehr gutes Dorselder
BiKarD mit Zubehör«. N«ft.-Büfett, Nußb.-
Auszietisch, Nußb.-Verüko,Bücherschränke , Aktenschränke,
runde, ovale, Viereck., Näh- u. Nipvtische, Stühle, Sessel, Spiegel,
Bilder, Pendüle, Aquarium mit Tisch, Gardinen, Portieren,
Federbetten, Nipp- u. Gebrauchsgegenstände aller Art, Steh- u.
Hängelampen, Wringmaschine, Gesindemöbel, Kücheneinrichtung,
Glas, Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr und vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. F53
Besichtigung am Bersteigungstagc.

"MZLSrGZML Melfrich,

Telephon 2941.
Auktionator u. Taxator,

Schwalbacher Strafte 23.

Elegante Wohrmngs-Einrichtungen,
einzelne Speise-, Schlafzimmer , Herruzimmer , vornehme Klnbzimmer,
Klrrdseffel, Teppiche, Klaviere, sowie einzelne Stücke liefert in .modernster,
gediegenster Ausführung unter strengster Diskretion erste Berliner Möbel-Firma
direkt an Private zn Lriginalpreisen gegen5°/» Verzinsung auf

ip Teilzahlung.
Kein Abzahlunasaeschäst. Kein Inkasso durch Boten . Kataloge
werden nicht versandt. Langjährige Garantie. Ta unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten wir gefl. Miiteilung, wann der un¬
verbindliche Besuch behufs Vorlegung unserer Muster und Zeichnungen erwünscht
ist unter ChiffreK. 1100 durch äkwilosf Hosse , Berlin  C ., Königstr. bß/ö7.

WMM  LA « "
Gut erhaltene Fenster , Türe, «, Bretter , Fuftböden»

Schiefer , Bauholz aller Art, Auftbodvnplarten , Träger,
Sandsteine , Basalttritte , Backsteine, zwei Hallen , ca. 30m
lang, 10 m breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzugebcn. 1409

Näh. auf der Baustelle oder bei Adolf Tröster,
Eltviller Str . 17 . Tel . 3672.

steht unerreioht da.
Nur Micltelsberg 2

bsi Hoflieferant

Giovanni Scappäni
zu haben.

Als vorziig -I. ti . biüätjes
JFaiti «liense tränk empfehle
die beim Sieben der besseres»
Tees sich ergebenden 117

Teespitzen.
Feine Qualität per PfundMk. I .‘£»

Hochfeine Qualität per Pfund
Mk . 1.8»

Chr. Tanhsr,
Kafgoyia-Drogene,

Kirchgasse 20 .

Salm-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit lleber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagül .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Neue Pianinos
von 500  Mk . an.

Reklame -Felder
,itt! der DuvchgangAhcrüe des Tagblcrtt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblait - Kontor , rechts der
SMiltsrhalte.

t t * S “ Sfeinway u . s/ « * .
- — — = Pianos zu vermieten.

1357

AllBkßMW-Kissil
in der Durchgangsballedes Tagblalt-
Hauscs sofort zu vermieten.

Näheres im Tagblatt - Kontor
.Schalterhalle rechts. *

FÄFF

2

1312

Vertreter:
CAKL  SSKEIBEI . ,

36 AiVebergasee 36.
Rcparaturwerkstatte.
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Leonhard Tiefe TfkHen- Gesellschaft
Mainz . !

bleibt unser Kaufhaus

bis I UhP abends QCÖffllßt - .

Ifeiülli SMSlS'MM III MllKlM.
Wiesbaden.

Freitag, den 27. Oktober, abends 8V» Uhr, findet die

Eröffnung öes Winterkursus
in der Turnhalle der Ober-Realschule» Omnienstraße5, statt. Teilnahme-
fähig sind unbescholtene, männliche Personen jeden Standes im Alter von 18 bis
45 Jahren.

Anmeldungen werden am Eröffnungsabend entgegengenommen. F586
Hermann Btfniragr, Leutnantd. L., Philippsbergstraße 31.

Za. 300 Zentner Weißkraut
; Magdeburger Gegend kommen am Donnerstag , den 26. , und Freite
a 27. d. M., am Westbahnhof von morg. 8 bis abends6 Uhr, zum Verk>

pro Zentner 6.25 Mark.
Verkauf von jedem Quantuni und an Jedermann ohne Standesunterschied und
ohne Vorzeigung des Steucrzettels. B21722

Kart Kfrelmer.
Nheiuganer Strafte 2 . — Telephon 479.

IfeiascMMD
. aller Systeme»
aus den ren -sm-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den «enest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

_  Garantie.
<s«a frAis, Mechaniker. 1311

Kirchgasse 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur- Werk stätte.^

kiêvensehNäLhe
der Männer. Alle, -welche»ich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Braf*
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
wiesensohaftl. Gutacht. v. Dr. Aders
& Co., Berlin -S ch. 45, Hauptstr. 3.

Zwei bis drei bessere Herren finden
guten bürgerlichen Mittagötisch
Nikolasstraße8, 2.

I

S m '

sind anerkannt gilt und preiswert.

Einige empfehlenswerte Qualitäten:

Kinder -Strümpfe.
Qualität 1634, Wolle platt .,

1x1 grob gestrickt, schwarz

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 12 1
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 i

Qualität 1622, Wolle platt .,
sehr haltbare Qualität lxl
patent gestrickt . . . . 55 60 65 70 75 80 85 801.- UO1.201.30I

Qualität 1624, Reine Wolle,
lxl gestrickt , Schul-
strumpf, besond.haltb ., Fuss
4fach, Ferse u. Spitze öfach 70 851.- 1.151.301.451.601.751.851.952.102.351

Qualität 1632, Ia reinwoll.
Kammgarn, sehr gute Ware,
doppelte Ferse und Spitze,
Fuss 4f*cli, schwarz und
le ’orfarbig. 95 UO1.251.401.551.751.852.- 2.152.302.452.601

Qualität 1650, Reine Wolle,"extra feine Ware,gestrickt
mit Laufmaschen, schwaiz
und lederfarbig . . . . 1.101.301.591.701.892.102.302.502.702.303.103.30|
Oestrickte Hamen-Strümpfe.

Solider Strumpf . 3STr. 1376, deutschlang,
schwarz , Wolle plattiert . . Paar ' -' ' -'' Pf.

Solider Strumpf , Nr . 1382. deutsch - QR
lang , reine Wolle . Paar t7 ^Jpf,

Solider Strumpf , Nr . 1381, Ia Qualität , 1 50
reine Wolle .Paar -J- .Mk.

Gestrickte Herren -Socken.
Nr. 1506, reine Wolle mit Patentschaft

grau . . . . Paar ’
Nr. 1604, reine Wolle, Ia Qualität,

grau .Paar
Nr. 1871, Kamelhaar, Ia Qualität^ ^ 35

Pf.
1 20
■E. Mk.

Paar Mk.

Fussehlüpfer mit Kamelhaarfutter iür Damen , Herren
und Kinder , gestrickte und Tuchgamaselien.

Anstricken von Strümpfen , Arbeitslohn ! © Pf.

ßefefcsköaüne
Eettbaithend.Dauneraöper
SchlafciedtEn.SrepDElEiken
MEldi!bElötslien.Maf rasten

..Kinderbetten.

OnläiGi-Prnbi !.
Seither 2.—,

jetzt !„§ö.
Matliaii

__ TaaHnsstrasse 5. _

Er $flm§ s-j&rtiM
♦

Grosse Auswahl  J
reizendeHeuheiten f

in

ffand - und  |
Maschinenarbeit \

Billigste Preise.-- ^
4

❖
4*

l 3 tf

lühlgasse |
si-la. i

KUß t

Dr. mei Keüer-Hörsdielmann.
Anfangr ftfovainber lässt der Hncipp -Terei#

«inen Siursus in

TiefatnrongsfyoiDastik
abhalten. Aissras-Idnng -em werden umgehend an Herrn
Apotheker Efrnet Biocäis , Seslas »{ilatz ' erbeten. F 40*

Mitglieder Bahlen SIU . — Silch ( m6*

glieder Hk . ^ , — für den ganten Siursui.



ist das D6S1 © und
billigste Gewürz für
Kuchen , Puddingsund

alle Süßspeisen.

GACAdCHOCOLADE

A/RH EINNEUWIED.

Es existieren minderwertige Nachahmungen des bekannten Seelig's
kandierten Korn-Kaffees, lose oder in täuschend ähnlichen Paketen.
Verlangen Sie daher ausdrücklich Seelig's kandierten Korn-Kaffee
in gelben Paketen mit roten Vcrschlußmarken und achten Sie auf die
Schutzmarke Stern und den Namenszug Emil Seelig. Weisen Sie
im eigensten Interesse alles andere zurück!

Völlständiqer
Ersatz
echten
Kaffee

«ÄKtemdanefetogedt»
Emil SeeiigAiO.

Keilbronnlitt

MIL
p -l ' erci®

l an Herrn
in. F401
tflcJitml **

Nr . 501»

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Donnerstag,

26. Oktober 1911.
59 . Jahrgang.

g
.JMS? »SI !EWWI

'Y

M
fC

Nicht Künstliche,  sondern
natürliche  Schönheit

Ist es von jeher gewesen , die jenen Zauber ausübt , den nur reine
Natürlichkeit mit sich bringt . — Eine natürliche Schönheit , jugend¬
frischer Teint  und weiche Haut  sind nie mit künstlichen Mitteln za
erreichen,  sondern einzig und allein mit einer wirklich gediegenen,
ausgesprochen rationellen Haut - und Körper -Pflege.  Eine solche
findet vor allem Ausdruck in häufigen Vollbädern oder Ganz¬
waschungen *' mit einer hochwertigen , vollkommen neutralen und»
milden Seife — “ Lecina - Seife” — .

^ Wenn keine besondere Bade-Einrichtung vorhanden.
Der spezielle Bestandteil der ges. gesch. “Lecina - Seife” ist das

“Lecithin ”, das die charakteristische Eigenschaft hat , direkt auf die Haut
einzuwirken , sie zu kräftigen und zu stählen . - Die ges .gesch . ‘‘Lecina -Seife”

wird auf wissenschaftlicher Grundlage unter steter Kontrolle hergestellt aus nur
den besten  und reinsten  Rohstoffen . —Besonders geeignet für empfindliche Haut.

50 Pfg . — Sehr ausgiebig  im Gehrauchl Angenehmes Parfüm; wunderbar weicher  Schaum! In
allen einschlägigen Geschäften erhältlich. —Alleiniger Fabrikant:  Ferd . Mülhens, Köln a. Rh . (Gegr.  1792 ).
Man überzeuge sich durch einen VersuchI Bei regelmässigem Gebrauch stetig steigende Wirkung. — Nur
echt,  wenn Packung und Seifenstück die ges. gesch. tragen. ist das Garantiezeichenfur

unübertroffeneQualität. — Minderwertige Nachahmungenweise man zurückI

Hochfeine Allgäuer Tafelbutter
Unter «Bnrantie das Allerfeinste , was in diesem Artikel über¬
haupt geboten werden kann , in Postkollis von 9 Pfd. netto Mk. 1.58,
Eilgutsendungen von netto 34 Pfd. an Mk. 1.53 franko "Wiesbaden
initlus . Verpackung.

JLiiidw. JfMirst, Kempten, bayr. Allgäu.
Inhaber z. Zt. zur Kur hier und »clirifti . Anfr . nach Abeggstr. 2 erbeten.
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Sämtliche Artikel für
Winerinnen und Sraite

in reichster Auswahl empfiehlt 138

Chs ». Tauber , Wiesbaden,
^gfasprechcr 717 . Massovia -Drogerie. B&ireiagasse 29.

(Kn 1800)
F141

villmbesitzm!'md Interessenten!
Als vraktisckes und vornehmes Weihnachts - Geschenk

«rch als Ucberraschnng zu Familien-Festlichkeiten, ww Geburtstagsfeiern re..
"SNtt sich als ganz vorzüglich die , ^ . , ,

„PosLkKrte vom ergeueu.$ etm' .
^ Werte Aufträge hierzu erbitte frühzeitig, da längere Lieferzeit nötig. Be¬
musterte Offerte zu Diensten. — Spezialität : Photogr. Aufnahmenv. tnduftr.
^ «blissem.. Interieurs, Ärchitekturen. Landschaften rc. _ , _" 11 ' -- * Wiesbaden , Hellmundstratze S.

Telephon 3008.

ebenso kür Herren, welsbe infolge
ihres Berufes eins kräftige Stütze
der Unterleibsmuskulatuv benötigen,
wie Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc. etc.,
empfehle ich meinen elastisohen

französischen Leibgürtel

EstMtique.
Derselbe verleiht dem Körper

die nötige Stutze und macht ele¬
gante Figur. K71

P.A. Stoss Naclif.,
Inh. : Max Helfferich.

—— Telephon 3327 u. 227. —

Lager in ameriL Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 1362

Israelitische Uultmsteuer.
Einzahlungstermin für die2. Steuerrate 1911/12:

15. bis 31. Oktober. F301
Bürostunden 8 1/*—1 Uhr. Israelitische Kultuskasse.

“Wiclitig für jede Hausfrau!
Wäsclae mich Gewichts

Mindest-
quant.

15
Pfund

1-

Hans - und Iseibwäsclie , nur waschen
(speicherfertig) . . . 10 Pf. pro Pfund

Maus - und Leibwäsche , waschen und
trocknen. 14 Pf. pro Pfund

(glatte Wäsche wird gratis gebügelt.)
| Annahme feiner Herren- und Damenstärk-

IIPili wasche. Haus- und Leibwäsche, schrank-
» VWHe fertig bei billigster Berechnung.

Gross-Dampf-Wäscherei„Tip-Top“
Bes. : Ph. Heyligenstaedt , Wiesbaden, Ltreleyring 5,1.

Tel. S9S9.  Man verlange Prospekt oder Besuch. Tel. SflSSt.

Angenehm für Damen

Herrn , Stiekiäorra , Gr. Burgstr. 2.

ist es, in der Privatwohnung mit einem erstklassigen Fachmann sich über Haare
Haarmode, und Haarersatztcile zu beraten. Bereitwilligst Rat und Auskunf

in allen diesen Angelegenheiten. lNachmftiags).
iChr . Kopp , Hostheatersriseur, 3™,,,,, c, ä

ftiaBwtl« R. Konrady,raus«
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Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

x Weibliche Personen.
Hewerkkiches Personal.

Perfekte Rockarbeiterinnen
für sofort gesucht. Geschw. St -einberg,
Mslnstr -aßs_47,_ 1. _ _

Mädchen zum Nähen gesucht.
Gchwerd tfsaer . Kirchgaffe 76._

Tüchtige Zuarbeiterin
ge sucht Friedrichstraste 8. Arnold.

Dekorations -Näherin
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.

I . & F. Snth.
- Lehrmädchen f. Damenschnetderei
Msuchst. Deibu'S, Am WmVvtv-r 8.

Büglerin für Freitags u. Samst.
gesucht SchwMhovstf dr. 7. B21788

Angehende Büglerin dauernd ges.
WaAnvühlst vaßte 10. (Wh. « 31742

Braves Mädchen
D. -das BüigÄN! evl. WäschMt Union,
Gntetisieniaustirtaßte 18.  B 21751

Ein tüchtiges Mädchen
für Büfett gesucht Wellritzstraße 10
(Stehbierhalle ). _ _

Jüngere Köchin u. Hausmädchen,'
das gut näht u. bÜWÄ, gesucht
DutmIbäch tiaL 45,  Hiochp art. _

Suche feinb. Köchinnen, b. Haus-
u. AWinmäidchen hat  g . Lohn. Frau
EWe Llauy. Nswsrbsmäßige StÄen-
NsrmtitLwlN !, G vtdaasfe 8.

Aelteres tüchtiges Mädchen
als Stühe in N. Haushalt gesulcht.
Nä heres im T agibl.-Berlag . Dz

SuttgeS kräftiges Älleinmädchen
zu 2 Damen gesucht. Solche, welche
rm Nähen u. Bügeln erfahren , be.
vorMgt . Lohn 15—13 Mt . Off . u.
D. 686 an den Ta M. -Verlag.

Aelt. selbständ. Mädchen gesucht.
Näh.  W ater loo stirci-ße 2. P . B 31572

Älleinmädchen zum 1. Nov.
gesucht Niko lasstraße 20. 2. Etage.

Älleinmädchen,
w. bochsn banin, per sof. od. 1. Nov.
gesucht BiS mar ckving3, 3 l. B 21700
Ordentl . Mädchen per sofort ges.

Rhsinstvcchê7ch 1̂ Etage _̂
Brav . Dienstmädchen gesucht.

A. SchmM . G-äbenstwaße 10.
Kräftiges junges Mädchen

besucht Heillmundstwahe25. 021744

Ein junges sauberes Mädchen
für Küche u. KcmSwrS. zum 1. Nov.
gef. Sohn 35 M k. WaÄmühlsbr. 61.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Wor itzstraße 58. Part . _ _

Zuverl . fleißiges Alleinmädchen
gesucht Nervstrahe 16, 1._

Besseres älteres Mädchen.
welches rochen und nähen kann. Fmtt1. Novemtler zu alte Dame ae nicht
Kaisler-Fvitedricht-Ring- 22, 2 links.

Gesucht
tücht. srsbrZ AauSmädchen! vd. «ins.
Jungfer , avsahr. im Nähen, Bügvlnb
Sorvicu em Näh. Mwrtinstvaße 18.

Tüchtiges zuverl. Älleinmädchen
für M. HauShiM gesucht. Näh. bei
Frau  Erkel . WWemmtraße 60. _ _

Älleinmädchen, das kochen kan«,
fite kleinen -besseren HauÄhM gesucht
Ranentaler Straße 16, 3.
14—15j. Mädch. für leichte Hausarb.

gesucht. Gockhsstivaße 18, Par t, r.
Älleinmädchen s. Haus u. Küche

gesucht Nervstvake 7. _
(Hnf. Mädchen aus gleich gesucht

Msingassp; 86, Lä den._ _
Aeltere gebildete Person

zu zwei Kindern gesucht Kaister-FviÄ>rich-Ri-UN 64, 2.
Besseres Älleinmädchen,

das s-cilbstäntd. focht, in K. Haushalt
(2  Piers .) gesucht. VMzusteÄen Vvr-
miM ags Schisrstiein er Ww. 18, 1.

Gesucht ein zuverl . Mädchen,
das gut «ürgerl . Nochen kann und
auch HanZarbsit überni -mmit. Güte
Zleugn. «vwÄUfcht. Wiwinenstr . 18.

Perf . angenehmes Hausmädchen,
in -allen HauSaob., Nähen , Servieren,
Bügeln eirfahrsn, in kl. HtauSh-alt für
dauernd gesucht. Näh. i-m Tagül .-
Vtorlag. _ Qz

Mädchen ob. Frau zur Aushilfe
gesucht Nerostraße 16,1.

Junges Mädchen,
10 ibis 13 Jahne urW, zur $8ecmf=
siMsgung oines Kindes gesucht
MNolasstea tze 23, 3.

Junges sauberes Mädchen
' «über gesucht Michelsi berg 21, Lad.
Monatsfrau

114 Std . nachm. gesucht! Arndt-
stvaste 6, 3 l .

Eine zuverlässige Waschfrau
auf einige Tage in der Woche sofort
gesucht Dotzheimer Straße 26, H. 2.

Laufmädchen n. Lehrmädchen
gesucht Web ergasse 7, Putzgeschäft.

Laufmädchen,
-ein .sau'bovcs, für gleich gesucht.
H. Fischbach. KivchMssie 40.

Männliche Personen.
Hcwrrvliches I 'crlonak.

Tücht. Gürtler u. Metallschleifer
ges. P h. Kä uf-er . Güotl ., Michol-so. 28.

Tüchtiger Wochenschneider . „
s. ges. S aaig-asse 24/26 , V. N, Danvel.

Damenschneider-Lehrling
sucht Franz Hennig , DMNMfchne-iSev.
meist-or, Wil'brlmstr-a-ßie 16.

Braver Hausbursche gesucht.
Häufen, WellriWoaHtz 22.

Geb. Dame,
engl. u. fra -nz. sprech-, sucht passenden
Wirkungskreis , auch u. d. Ausland,
am liebst, als Repräsentantin bei
Arzt od. Sanat -ovium. Offerten u.
F . 688 an Äc-n Dagbl.-VerLag,.
Empf. jüng . Priv .-Köchrn, Älleinm.,
sowie fg. M. f. K. u. Hausarb . Frau
Elife Meyer , gewerbsm. Stellenverm .,
Bieibwich, Rathausstraße 43._ .

Köchin sucht Aushilfe tagsüber
Webergasse 58, 2. Et age:

Ein jünger Laufbursche ~~
ggf. Papeterie L. Ma ch, Weiocrg. 16.

Radfahrkundiger Laufbursche,
bsstsns «Mpfohlsn, nicht älter als
16 Jahre , fof. ges. Mtsid. 8»—10 Uhr
vorrm BiktvrM-Apotheke._ _

Ein leb. tücht. Fuhrknecht
gesucht McrinS>er,S,tratzL 41a._ .

Zwei tüchtige, ledige Stall -Leute,
wchche auch fahren Wunen, aesuchh
Mliesblldensr Daittersall, Nritz-Rcuter-
Stvaße &.

MoMiche Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Tüchtige Kontoristin , . r ri
Buchhalterin u. Karrefponbentin ŝucht
Stell , auf gleich od. ' später-. Offi u.
E.  691_ ccrt_beTiT«ghl.-Verl>ag!. __

Fräul . f. Stelle als Verkäuferin
in Konditorei odi Kvlouialw .--Ges-ch.
Off.  K . 157 Tagibli-Zwgst., Bism arckr.

Fräul . mit schöner Handscb.
gesch. u. redegew., s. Stelle , cv. Aush.
Off , u. A. M. 28 postl. Bisma rck-r.

Besseres Fräulein , 25 Fahre,
wünscht sich in Konditovet auszu -bild.
Gehalt wird wenig boanspruchr. Off.
unter A. 960 an d>en Da>g!bl.--Bcrlag.

H«Wer»Nches ^ rrsonas. _
Perf . Weißzeugnäherin f. Beschäft.

Goethestraße 18,3.
Perf . Büglerin fuchs für nachm.

noch Kunden , n. a. Wasche z. Bügeln
an.  MÄHMOriaße , 14, Hth. 1 St.

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
jucht Besch. Alb rech tstraße 34, 4. St.

Best. jg. Fran , w. d. Haush . f. k.,
sucht Stelluug Schavnhorststr. 10, 4.

Empf. perf. Stützen , die perf . kochen
u-, nähen , perf . u. seinbg. „Köchmmen,
erste Herrsch.-Hausmdch., tücht. Pens .-
Ztm -MLvmdch ., die flott ssrv . . Allcin . ,
Land- u. Kindermädch. Frau Anna
Müller . WworsbSMätzigeistellonver-
Mittlerin, Weber gaffe 49, 2. St.

Besseres Mädchen
sucht Stelle zu größeren Kindern
oder in kl. Haushalt ; kann nähen,
bügeln u. e-bemt. Nachhilfe im
Klavierspielen erteilen . Näheres
Wdolfsalloe 27, Hth. 3. _

Fräul . sucht für 2—3 Nachmittage
in der Wo-che Beschaptmung zu ein«
Dam - oder 1 Kinde. Onerten uw«
P . 689 a n, den TaM, -V,erlag._

Junges kräftiges Mädchen
fucht tagsüber Beschäftigung. Nähere»
Kiwch gäfse 72, Hth. Part . _ -

Sauberes fleißiges Mädchen
sucht füir 'einicic StunÄsn nachm.
schäflietz'Uin̂ , ŴiLiWvaß̂ 11, 3. _ .

Ein Mädchen sucht Monatsstelle.
Adle rftraß e 65, 3 r .. . ß -li0i

Gut empf. Person s- Monatsstelle
od. Aushilf e. Rh cim-straßê So^ d Lw.
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Putzb.

Svd«nstrake 7. Vidh. V.  _
Best. Mädchen s. ein. Stb . Besch.

Zu -evfr. Frv -lökMstv. 4, 2 St . citi'Sg:
Frau s. Monatsst ., 2—3 Std vorm.

Movitzstr-aße 30, Hth. Part .̂ lnŴ—
Jg . sauü. Frau sucht Monatsstcllr.

Maritz stva-ße 23, Cckh. Pemch.,

Junges Mädchen
ans guter Familie sucht Stellung
a-Is Stütze der Hausfrau , wo ihr
Gelegenheit geboten ist, sich im
Kocken u>nd Haushaltung noch weiter
auszubild -ön. Näheres Herd-erstr. 31,
Part , links ._

Ord . 16j. Mädchen v. Lande .
s. Stelle . Näh. Sedanplatz 5, 1 l.

Aelt. Mädchen sucht Stelle^
f. K. u. HauAarb. Gübenstr. 5, H. 21.

Ig . ehrl. Mädchen vom Lande
su-chit Stell , in kl. Hausb .ailt od. bsi
Künder-m H-ermvums tr . 26, Hth. 3 l.

14jähr . Mädchen vom Lande
snckll Stelle . Helewe-Uftr. 17, b̂er Fritz,

Beist Mädchen v. Lande,s . Stelle
als Hausmädchen- -ob. allein m penim
.Hause. Büömarckrmy 40, H-. P

Mädchen mit guten Zeus ».,
in allen Arb. Lew-., sucht Stelle bis
1. Nov. i-n kl. best. Haush . Off . unt.
T . 158 Dambl.-Zivglst., Bismurckr, 29.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
zum 1» Nov. als 'Hiaus- od. Alleinm.
AuNtrÄt weg. DoöeSfall. Off . erb.
L. W.. Bie brich. Woinbergstvaße 8.

Junges Mädchen,
welches döe hbh. Schule -besucht hat,
will Küchle und Haushalt êrlieruen.
Das-ckrngeld erwünscht. Off . unite-r
T. 690 an den Dagbk.-Berilag.

Jg . fleißiges Mädchen
sucht St -ellk. am 'Il>eibst-e-n zu Kindern,
Gr . Buvgstraiße 5, 3 Ŝt . t .__

Mädchen, welches kochen kann,
sucht Stell -. D-otzhei' msr S tr . 146, P.

Jg . kraft. Mädchen sucht Stelle.
Sec-vobsnstraße 24, 1 r . B 21695

vormittags 3—3 Std . Stelle . Adel«
höidstrast-e 65. Pa vt. _ —-
I . nnabh. Frau s. Lab od Bureau
zu putzen. Tvtzheeani er St r . 63, M.
^ Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.

Winkeler Straße 6, Mtb . 3 St . r

Männlichr Personen.
Lausmännisches Personal.

Nebenbeschästigung.
welche vom Schreivtlsch aus erledig-
werden kann, gesucht. Osf- uutel
H. 689 anteien Tag bl.-Verlag . _ .

Junger Mann . 1« Jahre alt.
welcher -4 Jahr d«e Handelsschule
bssucht hat und in Stenogrcrphre,
Maschinenschreiben. Buchs, usw. emg-
ist, sucht AnfEgsstelle Oiserten u.
U. 679 an den Tagbl .-Verlag.

He werölichrs 'A'erlone.l.

Verheirat , ehrl. Mann . 38 I ..
ged. Unteroffiz ., sucht Vertrauensst.
Off , u . P . 684 au d. Tagbl .-BßrM :

Netterer zuverlässiger Mann,
feit 10 Jahren HaiWMLister in d- n-
SÄ , sucht tmaertb welche lerch-e
Mbeubeschäft. Mgen
aütung . Näh, im Dwgbl .-V>erl .— 0.

Kaballovift g-ew-esen, bcir Gwrtenairb.-
Zentral - u. Da -mpfh-nzung verstolch
sucht Stellung , auch frei » t«
Näheres im TaM ^ V-etzlag>.

Meibiöch § Personen.
jlattfatänniftfxsZ'erlonak.

Gew. Stenotypistin
per 1. November ges. Angebote unter
ü . K. 183 hauptpostlagerno.

Berkänferin
sofort gesucht.

Conrad Tark &  Cie .,
Schuhwaren-Niederlagc, Ma rktür atze 10.

Mehrere Lehrmädchen
aus besserer Familie mit guter Schul-
bilduug gesucht. S . Guttmann.

Lehrmädchen
sür den Verkauf wird angenommen

Schweizer Stickerei-Manufaktur»
Rheinstratze 39. B 21719

Hewerbkichrs F 'ersonak.

Eine zweitevireltrice
zur Beaufsichtigung des Aenderungs-
Slteliers per sofort gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten.S . Guttmann.
1 liiGIge Welftiitzrriil.

auch eiüi-ge Angchende, per sofort
ädsr spätsr für dausrnd b̂ei hohem
Lohn gesucht. B21720

Stickerei - Manufaktur,
RhMnst raße 39.

JllliW Maffeuse
mr weiteren Ausbildung der AustaltS-
vehgndlungen sofort gesucht. Näheres
im Tagbl.-Lerlag. Bo

Tüchtige Nockarbeiterin gesucht
Blriustratze 35,  1 . Etz

Gestrcht
eine nette , saubere, gutbürgerlicheKöchin
(evangel.), welche etwas Hausarbeit
übernimmt . Borzustell. von 10 —11
und 2—8 Uhr Humboldt straße 18.

Köchin»
die selbständig gut kollt u. etwas Haus¬
arbeit übcrniinmt, von ruhi-nr Herrs-b.
von zwei Personen zum 1. Novbr. ovcr
später mit Aussicht a.  dauernde Stellung
gesucht. Angebote unter S . 690 an den
Tagbl.-Verlag. _ _

Für einen au-s zwei Damen be¬
stehenden Haushalt wirb au-s sofort
oder später eine erfahvene
feinbürgerl. Köchin

und kl» raub. fjflraMen
ge'su-cht. Giuib» Zeuger, c-rf . Schützen»
sbrahe 10. Vö-rznst. Hotel Kölnischer
Hof, Zinieuer Nr . 53. _ __Alleinmädchen,
fleißiges , mit guten Zeugnissen, das
in besserem Haushalt erfahren , auf
1. November in gute Stellung ge¬
sucht. Zu melden

Franz -Äbt-Straß e 4. 1. St.
Gut empfohliU.es

HerVmäDchsn
in die Kaffeeküche per sofort u. gutes
Zimmermävchen per 15. November
gesucht. Hot el Ro se.
TWtzes2. Snusmäböien

Mit guten Zeugnissen zum 1. November
gesucht. Vormsiellen 10—12, 3—5 Uhr
Nuß vattmstraße 6. 1493
Ern sauh. MaDcherZ,

welches feinbürg , kochen kann, gegen
hoben Lohn z. i November gesucht.
Billa Martinstra ße 9.  _

Tücht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht. Näh,, im Tagbl.-VerlaA. 11b

Wegen Verheirat , des Mädchens
wird in kl. Billenhaushalt <3 Perf .)

tüdjt. pttl . Aslelmiidlis.
auf 1. November ober später gesucht.
Dasselbe muß die gut bürgerliche
Küche durchaus verstehe» und in der
Hausarbeit bewandert sein. Guter
Lohn und gute Behandl . zugesichcrt.
Off , u. S . 690 an d>. Tagbl .-Verlag.

Gesucht
ein durchaus tücht., crimnlbii«*, e-nffcS
Zimmermädchen, welches pcivfeR in
b'jz  AiMllit . im Sorvieron ûnd MÄ
gnten Zengm'isseu versehen ist.
_Pensionat Wolfs, Kapsllenstr. 81^

^UenillcDeuöe DaraelÄSS
für Küche u. Hausarb. Wh . Mains»
Kaiserstratze 36, 1.  B 54
Tüchtigêasfcrfiincir

sofort ges. ZigarNienfabrik „ Menes " ,
Nhiinraucr Stiaße 7.

Männlich» Pevsonen.
Kaufmännis ches H'ertoiiak.

Für dieUsoiBtiitut«.JJoüalifrrtiß.
eines FnürikLureaus in Biebrich
wivd sehr gewissenhaft arbeitender
junger Mann zum baldigen Eintrirl
gesucht. Off . mit Lebenslauf , Ge-
haltsansprüchen rc. unter E. F. 11
postlager nd^ Biebrich.

Berf. Bsrtr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraße 84. Hochpart._"250  Mt . momMch
bcrb'cnt stderm.. auch als Nebmverdicnst,
gar. pro Std . 2 Mk. iliäl). grnt. u. frko.
Wlaser , Pf orzhe im» Goethestr. 43._

% ges . z. Zig .iLv.-V rk. a.Mrte
AijLlU :c Hone Vergüt . B149

H . Iürgcnsen & Co .»Hamb »kgS2.

Feste Anstellung
mtt Monatsgehalt erhalten un¬
bescholtene, fleissige Herren aller
Berufskategorii n. Vierwcoheut-
liche Probezeit gegen Provision
Bedingung. Auch lür bessere
Handwerker o. Arbeit -r pas end,
die ihren Beruf wechseln und
Lebenstellung er!a gen wollen.
Offer'en an Vcrjifherunss-
CÄesi*Sls hal 't, VI iesbaden,

Eli einst l asse 81.

Hrwervkichrs H-'erlenal.
Durchaus selbständigeMonteure

für elektrische Hausinüallation für
dauernde Beschästigung gesucht.
Elektrizitätswerk Kombu rgv . d. H.

Gewandter § 54

Heizer
Mit guten Empfchluugkii für ein großes
Hotel flefucht JahreSsielle. Off. unter
B. 3165 an D« Frenz , Wiesvadcn.

«MIN . pemösArittr
gesucht.

Arno Wüste seld» Adolsstraße 8, P.
.Küchenchef

für dauernde Stellung nach aus¬
wärts gesucht. Offert , unt . M. 687
an den Tagbst-Verlag.

Alleinsteh. alt. best, ^rau,
Mitte 50, noch gesund und rüstig,
selbst, im Haushalt , guter Charakter,
Herzen-sbiiouug , sucht, durch schwere
Schicksalsschläge gezwungen, Wirk--
Kveis lcmch tagsüber ), am liebsten
in frauenlosem Haushalt . Off . u-
P . 686 an den Tagbl .-Verlag . _

1- Köchin, Haushälterin,
VLiuPs » Jungf -rn, Kinderirl., nette

Haus- und Älleinmädchen für hier um
auswärts . Frau Wliic Lang , gewerbs»
mäßige StcUcuvermittleriu, Goldgasie 8.
Tclevhon 2363.

W

Dr Kine Sotijttv,
ca. 16 Jahre alt» suche bei ct«c*
Familie oder in Pension Unterkunff
zwecks Erlernung des Haushalts¬
ohne gegenseitige Vergütung . Offert
u. A. 957 an den Tagbl .-Verlag.

^.

Weibliche Uersonen.
Gewerölichss Personal.

2 Krankenschwestern,
ifer 2 Jahwe im Koankonhaus tätig,
suchen 'bald. Anstellung, am liebsten
in Klmitst, Offerten unter O. 689
an den Tagbl .-Verlag.

MiinnUch » Personen.
HewerSliches H'rrsonal.

Junger GesUftsulunn
(Matter) mit gut . Zsugn . sucht SteV
als zweitj-ru Dekv-ratieur oder derg»-
Off. u. F . 690 an d. TwgA.-VerlaH

ie Zweigstelle der Wiesbadener Cagblatts
BismarSring 29  *  Fernsprecher 4020

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rabatlsähen und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie irn „Tagblatt -haus ", tanggasse 2 - , entgegen.
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Mohnungr-Zitzeiger der MeshM« ' Tagbiattr©

Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di« Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 DiMMkN.
Niehlstraße25. V. P ., 1 Z. u. Küche.
_ 2  Zimmer ._
Aücherstratze 38 2-Aim--W»oh-n. z. v.
derichtsstratze5, P ., Kronitspitze mit
fritu.  Küche sofort zu verm.

^straße 16, H. N-V-. 2-Z.-W7. neu.
srTgaffe 38. Stb ., 2 Zim. u. Küche
sofort zu verm. Näh. im Näh¬
maschinenladen. 3902

3, H., sch. 2-Zim.-Wohnung.
«hilippsbergstr. 15, V. 3, zwei strdl.

■pramettu. Küche aus 1. Nov. oder
z»u dermieten. _ _

Acharnborststraße2, 1, L-Zim.-Wsthn̂.
Scharnhorststrasse 10. 4, sch. 2-Z.-W.

Balk on (26 Mk.) sof. zu verm.
Sedanstratze5, H., 2 Z. u. K., nn

Abschluß,^auf g-leich od. spät. 8̂926
"l . Weberg. 7 2 Z., Kücheu. K. sof.
^8U verm. N. ,Häfnerg. 5. Nagel-.
^  8 Zimmer.
2ldolfstr. 1 LZ.-Wohn. zu vm. Näh.
chJn Sp>edftf>onSbur>L,au. 3976
Nirschgraben 10 3-Zs<tne-W. auf gl.
fchenkeudorfstr. .3. 4, HeAe, 3 Zvm..
«oüche, Bad. WWnNigü. Fahrstuhl
t»r sofort oder später zu torm

Läden nnd Geschäftsräume.

!1 21,
im „ Tagblatt -HanS" , ist ein

schöner Laden
(42 qm).

Mit Eniresol (04 qm) U. Sousol
(42 qm) sofort oder später
prciswürdig zu verm. Siaheres
im Tagblatt 'Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

. . . . .. . —
raünussträsse 28

Läden nnd Geschäftsräume.
Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entvesol (64 qm) und Souso!
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten. Näheres
vm Tagblatt - Kontor. Schalterhalle
re chts.  *

§örelev-Ring 4 B-aWübe rü Back-
vaum per sofort zu vermieten. Näh.
Part , r .. bvi Weck.  _ 3052

Niehlstratzo 17 II. Werkstätte zu der-
_mieten . Näh eres Part._3 970
Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3960
Möbliert - Itminer » Mansarde»

_ etr.
Äbelherdstraße 51, 1 St ., gut mM.

Kidnwvrzu vsrmlfchen.
Ad olfsträße 10, 2. ff). 2, sch nt». Z. sof.
Albrechtstraße 11 Schlafstelle zu vm.
Albrechtstraße 12. 1. schön mbl. Zim.
Wrcchtstraße 22. MeGerei. heizb.

möbl. Maus, m. P ens.,, 50  Ml . m.
Nlürcckitstr. 30. 1, gut m. Z., Schreibt.
Älbrechtstr. 30, 1,  mlb»l. Wans., Kochas.
Mrechtftr. 31, 1. Nähe Bahnhof, Ä

MHm. od. Schlas zjim. mÄ Pens.
9i Ihrcditflr. 34. P ., chsschl.. 1 o. 2 B.
BÄnhhsstr̂ 12,̂ gr^ sch» m°A.  Lim.
Rismarckrina 42. 2H71cĥ M!b. chp. Z.
TleMtrasto 36, 2. Etage links, gut

möbl. Kim., auch mrt Klav.. und
> 2 Mans,, mit oder ohne Pensron.

Wohnungen ohne Zimmrr-
_ Angabe.
Freie Mausarreu -Wohnu « ,,

findet saubcrc fleißige Frau gegen HauS-
a;beit. Siäh. Bülowstraße3, 1 r.

MöbkieHo >!N«»seu.

Möbl . Wohmma
von 2—3 schönu. beh. mobl Zim ,

Balk., Küche. Gas. Klos, u Abs« .,
sonn u. schön geleg., auch einzeln,
sos. zu verm. Röderstr. 38, 1. Et.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr . _

DvMimcr 6 !r. 88 , Hp.
schönes freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten.

Bleichst raße  21 , 3, sch, m. hzb. Msd.
Dotzheimer Str . 12, 1, ein gr. u. ein

K. leimf.) mÄt. » im., so wie  Keller.
Frankenstraße 3 mÄWarte Ammer

mit Kost vsr Woche 11 Mk. W1762
Friedrichstr., 41,2 sep. Z-, 1 u.̂ 2 B)
Göbenstraße6. 2 lks., guchmöbl. Zim,
Helenenstr. 29, 1» möbl. Zimmer m.
_o der ohnê Pens ion  z u vermi eten».
Hellmnndstr. 12, 3 r., ssp. mb. Eckz.
Hellmrmdsträtze 23. 2 r., frdl. m. Msl
Katzellen str. 9, G. 2 r ., sch, mbl. Am.
Karlftraße 1. 1, sWn mNl. Am. z. v.
Karlstra ße 37. 1 il., möbl. hei zib. Ms.
Kirchgasse 38. 1. kl. möbl. Zimmer.
Kirchgasse 72, 2 r., k. 3 Arb. od. Mädch.sof. Schlafstsllie erb,, p. W. 2.80 M.
Langgaffe 17, 2, sch. möbl. Zim. m.

oder ohne P>snston>zu vevnvDte»n.
Langgaffe 54. 2. aut möbl. Zi:n. fr.
Luxemburgstr. 4. 3 r., , möel. Z. b.
Äliauergaffe.8, ri,j 8Ä_ ® »4 billt
Mauergasse 19, 2, gut möbl. Zimt
Michelsberg9.) 1 l., mö bl.  Zim . soff.
Möritzstr. 38, 1, m. Zim. mit P ens)
Nerostr. 17. 1, sch, mb. Z., ev. Pens)
O)ranienstratzê 4, Ba rt-, möbl. fZim.
Orankenstr. 6, 2 r., 2 gut mb. Z. soff
Oranienstr. 22, 1 r .. gr, sch, möbl. 'Z.
Orantenstraße 27, Lad., sep. P^Am.
Oranienstr. 27, Hth. 1, mö bl. Zim.
Oranienstr. 42. H. lAAschön m. A
Philivpsbergstr. 19, P ., A , Ps. M Mk.
Philivpsbergstr. 25, 3, Jakdb, mbl.  Z.

Rheinstraße 63, P ., schön, gr. möbl.
Zimmer mit Kaffee. jnil _ 2ö Mk.

Riehlstr. 1.3, M. 1 r„ mb, Z.,,w. 3 M,
Römerberg 3l &.  2, kl. m. Z.,̂ Schlsst,
Römerbera"l4. V-. sch- möbl., Z. s>os.
RSmerbera 24. l̂ r .. möbl. Km. btll.
Schwalbacher Straße 71, 2, rn. Km-,
, mit od.̂ ohne P -, 1 o. 2 Bett., sos,
Srdanstr.L , 1 l.. Z.im :n. 1 o. 2 B.
Steingaffe 13, 2 r .,̂ s»ch, mpbl.̂ ,Zem.
Walramstr̂ 8. 1, sch, m. Z-. 1 o.  2 B.
Walramstr. 12 heiz»b. m- M>sd- billig.
Westendstraße 20, P .. schön müÄ.

Zimmer mft oder oh« Pen.s bill.
Westendstraße 28, 3. Stock rechts, bei

Gieß, gut möbliertes freundliches
Zimm>er in gesunder Lage per so¬fort oder später preiswert zu
vermieten.

Dorkstraße4, 3UZ., möbl. Zim. bill.
Dorkstraße 19. 3 I., hübsch, gemütl.

möbl. Zimmer, monatl. 18 Mk.;
desgl. sch. BaKonzim., mtl. 23 Mk-,
ov. auchvor zügl. P»ensicm».

Zietenring' 1, 1 t ., schön mvbl. ZÄm
mit Früh stück, 20 Mk.,j >u verm»._

Möbl. Zimmer an anft. Geschäftsen.
od. Frl. b. N. Blücherstr. 18. &.  3 l.

Eleg. möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
»auf glei!ch oder später zu»vermiet.
Rheinstraße 106, Part . B21601

Leere Zimmer « nd Wenlarden etc.
Bismarckring 11„ 1 r-, schön, ar. Z..

leer oder möbl., zu verm t,0'l01s

An der Adolssallee, Albrechtstr. 21, 2,
sind zwei sonnige große Zimmer.
mit BaIkon, leer zu vermieten,_ _

Ber tramstr. 20, 3_i ., gr. hzb. I. Msd,
Bismarckring 25 schönLs gr. Masts.«

Zimmer, fern:__oder möWerit, zu
vermieten. Nähsres Bäcke»veit

Nettolbeckstr. 26 Z. m- Kochh. 12 Mk.
Westendstraße1, Sedanplatz». Mansd.

Suche für SNitte Nov. 2-Zim.-Woyn.
mit Küche. Osferden mit PEaps.
un>!« Z. WO-an dm Dagdl.-Werlog.
Kleine Wäscherei sucht 2-AM.-W.

mit sep. Wtaschküchem der Nahe d«
Daunusistvahe per fomstt. Ops. umter
Q. 690 an den, Daalbl.-Bsr!iag.

GesiuhtHtlAllFanuar 1912
von vorn. Ehepaar mht1 fast erwachs.
Kinde. 4 nicht zu K-eMie Ztm., Küche,

Hckladen,
13 auf 27 Meter Front,
geräuniigos lokal intt

6 großen Schaufenstern u. 6 kleineren
Fenstern , frvoBSer Hof , Kemise , vor-
*figlicbe Keller, a»ch können im
1. und 2. Stockwerk be ' iebig viel
Zimmer als Wohn - oder Gesohäfts-

liinz ngag ebeti werden . 3919

s. La 'öeu.
tot lebe? Geschäft geeignet, zu »ertnieün

Adolfsträße6. 1 St . 37 6

Gustav-Adolf-Straße 5. Part ., eleg.
möbl. Zim . billig zu verm. (event.

_ Pe nsion), auch an . «nständ. Dame.
MÜbl . Zimmer für Damen billig zu

vermieten Kellerstraße 13, 1. _

Schön mödl . Zimmer
mit einem und zwei Betten zu verm.
Jägeri » « s, Schstrstcincr Straß ' 68.

Geh . Herr ündei gut möbl . Wohn - u,
Schlafzimmer , ev. Mitbenutzung von
Salon mit Piano , in Adslheidstrasse
(Sonnenseite ). Gefl. Anfrage unter
15. 691 an den Tagbl .-Verlag.

Nsmil'cn, KtaUungc» ric.

Ptiitftelltt, 20 §A
mit Wasser u. Gas event. sofort zu
vermieten Kirchgasse 33.

sucht für Sprechstunde 2—3 Zimmer
mit oder ohne Diöbel, in Kurlage. Off.
mit Preisangabe unter A. 953 cm den
Tagbl.-Verläg. _ 89 >0
_ Geräumige 6-Zim.-Wohnung,
Sonnsniseite , in ruhig . Hause von
Dauermioter zum 1. Dezember , evtl,
später ges. Preis bis zu 1400 Mk.
jährlich. Angebote unter Z. 688 an
den Tagbl .-Verlaig. _ _

1—2 gut möbl . Zimmer ( Sonneu-
feite ), möglichst mit Bad, von -srcni
einer Arztes, mittl. Alters, gesucht.
Offerten mit Preis unter L.  C89 au
den Tagl.-Verlag.

Möbl . Zimmer ges.
Offerten (Preistngeb .) unter 8. 15. 100
posti ager nd S chützenhof straße.

Mbl. Zimmer gesucht,
(1. Nov.) m. Spicgrlschrank, womögl.
sev. Eing . Kreis ohne Fr . n. über
Mk. 15—18 monatl . Off . m, Preis¬
angabe «. W. 687 an Tagbl .-Vcrlag.

2lelteres Ehepaar sucht für die
Wintermonate in nur ruh. Pension
oder Privat sonnigesWolin- u.Schlafzimmer,
mögt. Kurviertel , täglich bis 10 Mk.
Off , u. V. Z. hauptpo silagernd._

Stallttttg
für 1 Pferd nebst Futterraum und
Wagenremise im Zentrum der Stadt
ges. Off . u. G. 689 an Tagbl .-Verl.

failüeH-tlenriöii iMtpir.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Altrenmnmrerbos Haus . Vorzügl . i
großer Garten . Jede
roer. Telephon 3618.

Küche. Sehr
Diät . Alle Bä

Vk»s. Villai&ßpeUcKtnl
41 Lanzstraße 41.

direkt am Walde , frei»? und gesunde
Lage, elegant möbl. Zimmer mit u.
ohne Pens , zu maß . Preisen . Bad,
Zentralheizung , elektrisches Licht._

W“ riv at - gCj -e .m en ls e 5nt
EiJBises ’-str . S , Ä. beliagt Zim. mit

n. ohne Pens . Ele k tr. Licht . Bäder.

Keysion Linkenöach,
Museumstraße 5,  1.

Eleg. möbl. Zimmer .mtt und ohne
Pcris. preisw . zu vermieten . Eleitr.
Licht, Zentr .-Heizung/ Lift , Bäder.

Maust Bevorznst alleänl. Mll ...
Gssl . Offe>rt>en unbor K. 685 cm den
Daabl.-Benlag. _—

Zwei möbl. od. l. ruh . Zimmer .
f. 8 Pküs. z. 1. Döz»l»r. od». spät, »ot
diinz. P«rst bist, zu miiiab. ges. Off.
u. 'C. K ., pvW« ern-d Be-Mu« »r -Hds.

Ein Herr
suckit füMivät miMfsrbeZ Zimmivr.
Offenen mit P « K unter L. 157 an
Da gBI.-ZwefgsbeUie, Bt-sm>avckring 20.

Billa Mercedes,
Tannusstraßc 75.

Elegant möbl. Wohnung, od. einzelne
Zimmer zu vermieten.

pntraiietcr.
Prachtvolle Südzimmer
über den Winter mit voller
Pension zu mäßigen Preisen
abzugeben. Ruhige Lage,
vorzügl, Verpflegung, elektr.
Licht,Dampfheizung in allen
Räumen, Bäder, Lift. Bitte
zu besichtigen Bierstadter
Strafte 7.

WiM. ii. um« . KlUNer
mit.und ohne Pension für Dauermieter.
Kapetlenstr. 88.

" Khligi . nnatMii . Ui«
f. alt . gobrld. Dame in fern, ruhig.
Hause. Zentral -Heiz., elektr. Licht,
eleg. möbl. Zimmer . GartemVilla.
Sonnenberger Straße 64a.

Geld-md Jmmsbilien-Markt des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Slnzeigm 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUrn -Grstichr.

KaNitkUon -Angehote.

HtzpoM 'keu-
Eeldcr find stets zu vergeben durch

fLgüdSü 'ügg Jsfelj
Webergaffe 16. Firnspr . 604.

sr 55'

^f . -an'szuH 'hon im Betr . , von 100
Ofs»>

2. 3000 Mark
efihgn hr Stete

. ... -90Ö Sfi-aul von PnivaÄuann.
{festen mit nur pr, Mckerhert rtfe
LlDer B. 690 an fr. Tagbl .-Bc-rlaz,

T 50 —60,000 Mark
2. Hvvothck auszuleihen , a. get.
u. H. 644 an d. Tagbl .-Verlag.

3 L!« CTausend Jlk.auf Hypo-015 ö th»'k alsbald gesucht.
j Weier,Agentur , Fannui »tr . S8.
“Ta "ÄAA  Mkf clsbald gesucht.

10, " v " j . Me ier, Ta rnt sstr. 28.
"Slffiflin ' "Mk. etwa al , zweite

dö . öUlJ Hypothek »osucht.
j m ier , Agentu r , T atin sstrass e 28.
' Mk. 50,000 nach d. Landesbank
aus erstkl. Etagenh . von verinog Bes.
astucht Off von Selbstdarlerh . n.
^ . 689 an de::. Tagbl .-Verlag ._

Mk. 95,000
auf feines rentables ObiÄt . rn>best.
6 2̂1̂ 'ä'll's'IiaigiL, STöx'titic 0t 'a:b't , ctn.
o d. 0CiI'b([iiaiei,Bicft por 1. F>cmh
1912' a -sucht», ml  Offerten iratec
ex,. 690 an b. Tag>b»l.-VMüag.

3 >n rilvd ilren-Mrrl!är-.fe.

^Bitten 'SuSSX?

Jos . Bruns,
Nheinstr. 21, neb. Hauptpost. Tel. 648.

Llukkuust tt . Offerten gratis.

LauDhaus
mit Garten an Elektr . f. 45,000 Mk.
zu verk. Hhp., Bauplatz od. Grundst.
nehme in Zahlung . Offerten unter
L. 682 an den T agbl. -Verlag.

Im Kurviertel brlegenes Eoklmus zu
verkaufen , auch würde ein 5-Zimmer-
Wohnbaus in Zahlung genommen.
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

WohnuttgSnachweis -BureaU
l ^ loaa & Cie . ,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Pillen , ®tnaciU)ßufei*
und AnribjMe.

Aßötiiekkn -Gelher
zu 1. und 2. Stelle.

Uns. 7%mimend.
Im Zentrum der Stadt , in prima

Geschäftslage, ist ein vollst. umge-
bautes und neu herger . Hans (2- u.
3-Zim,>»Wohn.) mit Laden , Torfahrr,
kl. Hinterhaus mit Werkstatt , La»g»er-
raum u. Remise ec., für jed. Gefck.-
Betvieb geeign., unter sehr günst.
Beding, zu verkaufen, Off . F . 157
an Tagbl .-Zwgst., Bismarckr ., 20

BMa.
Verkaufe sehr vorteilhaft mein

hochmoderne Billa, mit hübsche,
Garten . Offert , von Reflektanten;
B. 666 an den Tag bl.-Ber l. erüete,WMMÄkl
ein Haus im westl. Stadtteil mit Viel
Zimmer-Wohnungen, 87 Ruten gro!
für jeden großen ' Geschäftsbetrieb, in«
besonder- für Aut«
garage oder Wnhrwerkövetrieb g»
eignet, ist weit unter der seldgerl. Ta;
zu dem billigen Preis von 115,000 M
mit kl. Anzahlung sofort zu verkaufe.

ero.

Näb. d. den Beauftragten «Sx . Lot
Zietenring 10. Teleph. 4109. 8215

ImmohiÜru zu vertauschen.
""Wer^ tcr us äst^ e'U " nu^kst" T illa"
Elekir. gegen 5-Zim -Haüs, bess. La
Offerten unter Postlagerkarte 48 hier,

Pfeil f 7 î9 mkhmk  wfesh II en
Ps

Ijanggassc 16. (©—1 und 3 —6 , Sonnabend 9 —1 Uhr). Telephon 51 und 796.

Hy potheken -Vermittlung.
halten ihre Dienste für alle im das Ilankfacli schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung aller Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.
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Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagbistts.
Lokale Anzeigen im „SWeinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd billig zu verk.
Efetoitefae 4, WaDstnaßs._ ,

Zwei gute Ziegen zu verk.
Mm ugsristvatzL 41a.

Sch. br. Jagdhund , 1%. I . alt,
f. 20 Mk. GL wälHamev Str .^79,P.
iJg . deutscher Schäferhund bill. zu vk.
S >Dvlrlbc»char «afa fe 53, Mtb . 1 r.

Dobermann -Rüde,
«sMwafst, weMN Wrvi 'se zu verkaufen
Dotzhötinvrt Stzraffr 18, 1._

Sehr gute Leghühner sehr billig
zu vorik. I ahnftnaße W, 1’. B 21755
Schicke D.-Hüte , JackeM . u. Jacketts
hAv jg. M:  6 u. 8 Mk., 4m Auftr . zu
verk. St eiingtasse 31, Bdh. 2 St.  l.

Seid . Kleid. Abendmantcl u. Blus.
posi sw.  M Ve rl D.vnd enistr. 5, 1 r.
Fast n. Aörndmautel m. Mufflonboa
.sehr billig Bism arckring 26,^1 links.

Verschied, gut erhaltene Jacketts
u . Mn Hernsn -PviLeilod zu verkaufen
O oamLNisLraf,': 42, 2 J._ _
. Gut erh. Franckanzng, Mittelstat .,
8U verAaüfM NhebMKcrffe 16, P . _
-Ein noch gut erh. schw. Gehrock-Anz.,
K. schmale Mß., u. schw. Gehrvck, gr.
bvette Fi>g., bell. FnanKentstrt. 16, 2fr.
,4 schöne neue Ueberzirher n. Ulster
pm Pneife von 48 u. 56 MT. zu vk.
Tchwakbacher Strafe 53, 1.
* H.-Ucbcrz. 12 Mt .. D.-M.» Jack.
8 u. 6 Mr. M AWKkry stv. 10, JA

Ueberzieher f. 6 Mk. zu verk.
Wückxrstva'ffe 35, 2 vcchtS._ _
i Gut erhalt . Herren -Ueberzieher
Ir. 1 -DamenmantsI billigst zu verk.
Ovanienist vafe 6, 1 rechts. _

Zu verk. Herren -Ueberzieher,
sfüv miitW. titelte 8% , fermer Mentstter-
rntämM, SoMst -Kppl. MtfthWwwviv-
-“tfM , Läufer , Mntdovme u. ©Htefol

Mädchen  v, _ 6 N-ctovte 55, 3.
„ Für Achtziger

erh. Mantel billig zu verkaufen
Scharnh -arstsitrafs 28, 2.  B 21650

Gebe. Möbel von Privathand:
3 bompl. Pol. SchdajSMlMier in hell,
mÄbel u. dunkel Nutzb,, innen ganz
Eichen (paff. f. BvauÄ.), Salom -Einr.
(auch für Wartezämmor ) mod. Küche,
Piano , Dito, , Bücher-Etag ., Pan -ocl-
brektt, Kletder- u. Küchenschr., ,D.-
Schveibt. (Zylimdenbur.), Salvntische,
Stühle , Gaslüsten , Teppiche u. and.
mehr bill. abz. G-übenstr. 9-, G.  P . r.
Hochh. kpl. Bett 45, 2t. Kleidcrschr. 2g
Itün . Klsiberfchr. 13, pol. Kom., Sofa,
.Wche nfchr. 18. B.'ch chstv. 15, H. P > I.

Ein Kinderbett mit Waschtisch,
woiff. Kom., Tisch sehr billigt. Näh.
S charnhorststraffe 18, 1 l. . B 21605

Wegen Fortzugs einer Herrschaft
zu veibk. : 2 Spieffslschr., 3 WaMom.
m. Marine w. mit Spiegel , Rachtschv.»
3 niuM.°pol. Betten m. Roßhaar , drer
BevtAos, 3 Tische, Stühle , Sofa,
Ottom ., 4 pol. u. lack. Kletdetrschr.,
KüchorEintv , Kom., Konsole, Spiicg.,
alles wie neu . A'dltersiw. 53, H6h. M
1, «. 2 -iür . Kleidcrschr., Küchenschr.,
Kom. ^ ll̂ FranLenstvahe 13, H. 1 r.

Gr . 2t. Kleiderschrank n. 2tür.
Wäfchrfchrk. zu vk. Adcklheidstv. 60, 2.

Neue mod. Küchen-Eir.richtung
preisw . zu vk. Rteder wakdstr. 8, Wkst.

Weg. Fortz . zu verk.: 2 Betten,
Klvschr., Wascht., Schreibt ., Qt 'tmne,
Sof a ec. Ber 'tramistr. 20, Mich  P . r.
2 Muschelbetten, 1 Diwan , Ehaisel .,
Decklb., Kle,i-d.- u . Küchenschr., WaschH,
Spiegel Eltville r Stuahe 4, Pa rt , l.

Er« gutes Bett , Nachttisch rc,
w. Aufa., möül. Zim. billig zu vorm.
Phtlippsbergsträffe 6, 2 i,  B21738

Wege» Aufgabe eines Haushalts
hübte svf. zu dc-rk. : 2 Betten a 25 M.,
Schräme 14—28, Tische 3, Küchen-
schvanlk 22, BsrÄo 30, Waschk. 10,
pol. Ko in. 12, So 'a 14, Chaisel. 14.
Jlathntstr affe 44, HH . Part ._ B 21750

Eisernes Bett mit Matratze
und KvpfkeÄ für 12 ML. zu verlausen
Piteter Straffe 12, Hbh. Piabt. . ^

Pianiiro , kreuzs.. Ruchb.,
imrzügsl. Instrument , billig zu verk.
Züe.te!nnmg 17, 2, ’L Tr ., E. W est endstr.

Pianino , Nusib., kreuzsaitlg,
bW. zu  ver k. Hele mienstnatste 18, p r,.
S » g. Cello u. Bratsche (a. Nachll)

«l vockmiieir  Mhihippsbietrgstrt. 6, 2 li.
Cello, vorzügl.. billig abzügeben

Schuilg affk 7, 2 S t . vechts ._
'^ Drchestrion , elektr., für 180 Mk.
gu verk. Franketnstr. 13. Hih. 1 T r. r.
Nußb.-pol. Schlafz ., Wage m. Gew.,
fr. Wahne nett Sdamye, Bell, Säge,AMe , BlochMche, gr . Füllosau zu
verk. Anzustehon' uachn«. Näher -es
im Dwgh-l.-Ne.nlvg._Qy

Seltene Gelegenheit!
Mark 190, helles Satin -Schlafzim .,
imit ., mit Schnitzerei. Hvotz. 2türiger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Alarm .,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
töandtuchh. Möbell. Blü cherplab .3/4.
' 2 Pol. mod. engl. Betten m. Roßh.
bill. Moriitzstzr. 68, P . Händler vorlb.
2schl.» fast n. Bett m. Musch ela uff. 4»,
«ckpfacheS Bvtt 15, Itür . Kleiderschr.
15, Kom. 8 u. vLnfchiisd biMg, zu Verl
tOManietntstrtLtze' 27, 1. Stock. B 21766

Weg. Nichtgeür. . 1 Dienstb.-Bett,
1 RiachliÄfchm Marimorpl ., 1 Glas-
kästcktcu zu verk. Wxstendstr. 17, 3 r,

2 fast neue Deckbetten sehr billig
zu vedr. Kl. WeborMsse 9, 1.

Salon -Einrichtung,.
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu ver-
rautsen. Näheres im Tagbl .-Kontor^
rechts der Schalterhalle.

Eleg. Salon -Garnituren
u. NuM .-Büftett billig zu verkaufen.
Lahntstrape 2 , Zander._ B 21558

Chaiselongues 16—18 Mk.,
mit Decke 24, rote u. gr . Tasch.-Diw.
38̂ u. 45 Mk. Rauentaler Str .- 6, P.

Wegzugshalber zu verkaufen:
Elea . Diwan , 160 I., 45 Mk.. Vertiko
83 Mk.. Schreibt . 48, Bücherschrk. 38,
2t . Klerderschrk. 20, schön. Trum . 20,
ferner Betten , Tische, Bilder , Uhren.
Steppdecken. 2t. Spiegelschrank 65,
Diwan mit Umbau 08 Mk., Tull-
deckcu, Teppiche, Nachtschränke usw.

Aerostratze 4
1 Nußb.-Trumeau . 1 Sofa,

2 WaüteuiilZ, 4 gw SaMi -Povit. m-ot
LaMbveg., 1 HerromSchveibtlsch, een
AxmiMstM-Depp'.ch, 1 Soeg. Smoorntg
a. Seide , grau -mslitetrt. SaiMangug,
fast neu , täbtreifehtaltber zu verktausen
Heudterstrafte 31, Ptaüt.

2 kl. Polstersessel
mit rosa Seidenbezug billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Koutor , Schalter
Ha lle rechts.

Büfett , nnßb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u . Kristall -Der
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nuhb -
pol., innen halb Eichen, 48 Dtk., pol.
Bertiko in. Spiegel 46 SKI., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 83 Mk.
Mäbellatgtetr Blüchertplatz3/ 4. D 21672

Nähmaschinen,
wenig gebraucht, zu verkaufen bei
Carl Kreidsl , Webergasse 36, Wer»
tr ster der Pfa ff-MrschiPen.

Bureau -Einrichtung,
3 Prrlite, Stehpult , Stühle , Tisch,
Albfchluff mit Tü« .n, Schränke,
Kassaschvatnk:c. preAwert zu verk.
Nähsras im  D agbl.-Ver ilagi. Ua

Laden-Einrichtungen , Kassenschr.,
Re-gistrierkasse, Lüster u. Zuglampe
bilt. zu verk. sf-rankenstraffe 9.

Sch. eich. Ausstellschrank, neu.
3 S . Glas , SpiegtÄrüchlv., Vorst. Gl .»
PL zu vsvkauf. Daunusstr . 47, H^ P.
1 Fahncnschild, 1 Postkartenschrank,
1 Heftmaschine, 1 photoar. Apparat
bill . zu verk. Oranienstr -atze 6, 1 r .

140 Gefache. .De zimäliwage pretsw . zu
' " Näh. im Dagbl.-Verlag . « k

Eleganter Kinderwagen
(Korbgestlocht) mit Matratze zu verk.
Nie«o>stDatze6, 3, Schmetdew

Gut erhaltener Kinderwagen
bill . zu verk. Bloichstnatze 21, 1 Sb.

Neues Fahrrad zu verkaufen
Müchersltraste 35,  2 rechts.

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Wellritzstvaste27, Hth. P .

Starkes Fahrrad mit Freilauf
billig We llritzstva ste 27, Hth. P.

Herde. Öefen bill. (setzen gratis ).
Kaus . 'Rüdes heiiner Stra ße 30._
Riesner , Reißmann , Junker u. Rull
g. erb., Dauerbtr ., Ei« l. f. Kacheltos. b.
Ofens . Kaus-, RüdeZh eimer Str . 2V.

Verschied, sehr gut erhalt . Oefen
abMg^ lWriinenstrahê N, s_
Reue irische Dauerbrandöfen 10 M.,
emaill . Amerikaner 66 Mt . «setzen
gratis . Keßler , Dorkstr. 10. B20827

Grosser Regulier -Füllofen . .
gut erhalten , billigt zu verkaufen
Walkm ühlstraß e 37, 1 r.

Gasofen z. Einbaue » in Kaimn,
GaÄbügtÄofen mit 4 Eisen u. Tisch
bill. «mKUgSbo» Klopstockstraßte 1, 2

Drei neue " Gasbabeöfen
u. gebr. emaill . GuHbatdewanne billig
zu verka ufen Bertvamstraiße 8.

Lüster, Gasherdtifch.
eis. Bettstelle. Küchenschrank zu ver¬
kaufen. P eter , Waterloostraße 2, 2.

Bädewannen u. Sitzbadewanncn
zu veük. od. zu Verl. Franz Funck
Wellritzstraße 30. T el. 3970. Bl8661
Badewanne u. Hetrol .-Hängelampe
zu verk.  Aorksiraße 4, 3 l.  B 21616

Kiosk,
aks Gavienhauts rc. vtsviventLbtar,
Mk. 809 Ansch.-WeÄ, f. Mk. 75 zu
vrrik. Wh . im TatM .°Berttagt. Be

Einjähriger Fox-Terrier.
stu-bten- u. rasstLnveiin, zu raupen ges.
Off . m«. Vi 'i2iiZ!2'Ni.cy. P . 690 T a^ibl̂-WI.
Gut erh. Herren -Anzug. Ueberzreh.,

KindarmMnttol u. Kleidchen zu kauf.
gef. Off . H. M. postl. Schützetuhotstr.

Getragene Sportanzüge
z.u kausient gesucht. Näh. tm Tagbl .-
Wetbltag'. ^Ir

Tüllvorhänge . Fenstermäntel,
sowie alle Tapez.--Näharb . sert. bill„....t. v,1̂ ^ ^ --sä ha—.. i-
Frau Kebbe. Friedrichst raHeHL

Perfekte Schneiderin
wünscht Heimarbeit . HS
TaaK .-Verlaa ._ B21472_ Jg

Schneiderin .
eirtiöf. sich in  u . autzeir dem Htauie-
Wbwchistr atze 46, 3 u _—
Frau enrps. sich im Ans. »- DI " ' 'Ummrd. v. Kiüderkl. u. Ausbesi. v-
Weißz-eug. Körnterstraffe 2, Hih. IL̂

Weißnäherin
für AusstaittMNtgtswLfche,M ob,  outtzer
dem Hauste gtesucht. Off - unisr Pvit"
lagiLrrartte 30, Postamt 2. —>

Piano geg. bar bill. zu kaufe» ges.
Osts. ijlJI.  I &S an den Ta M .-Verlas .

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang
u. L. 677 an den Taigbl.-De rlag.

Klavier od. Flügel zu kaufen ges.
Oss. u. E. 679 an den TaM .-BoLbag.

Schönes gut erh. eisernes Bett
,u 'kaufen a,esucht. Offerten unter
F. 691 an>  oen Tag ibL-Vterlagt.
" Gebr. Möbel werden gekauft
Adlerstrasie 53, Hth. Part.

Kaufe gebr. Möbel jeder Art.
Bertramstraß e 20', Mtb . Part , r.

Wer verkauft Motorrad
bill., toamni auch befielt? Off . unter
D. 690 an den DagbL-VBvl atg'.

1 Fahrrad . Möbel u. Betten^
M^kanr. ges. Lrantienstra tze 37,JUSt.

Fahrrad ü. gebr. Möbel z» k. ges.
Jahnstraße 44, Hth. P . B2181

Unterricht
Techniker

können noch an Knrfus in Mathe
matik :c. tteii'lnehmen. Off . nnittctr
L. 690 an den DagibL-Borlag '.

Sprachkundige Russin
wünscht Stundsn zu gebsn. Offorben
nÄer T, 688 an den Tagibl.-
erbeten.

Mrlvg

Overnsänasrm ert . Gesang-Nnterr
Std . 2 Wk. Off . unter M. 375 post-
lagts.rnd Schützemhtct'sst'rta'ße.

Mandoline - u. ilal . Unterricht,
ert . gründl . gob. Italiener zu mäf
Preis . I . Spellucci , Bismarckriug 4l

Schw. Damen -Gürtcl
in. schw. Schn. v. Dotz-Hsitmer Str . 86
bis Töchterschuie, DienstaNab '. Verl.
Eisgen BÄahn . abzutg. ÄasslW oder
Fuiitdouvoan, F riedMichsiirtaßie. , ^

Kinderwagen -Rad v. d. Elektr.
Bahnhiotf-RingiMche vertk. Gtcg. gute
Belohn, abtzugt. GöboirsbvaHe 28, 3.

Größ . vornehme Berlin . Fremd . -
Venstor » unt . günst. Beding, zu verkauf.
Offerten u. K. 6i>0 o. d. Tag bl.-Berl.
mtl  Putter-u.ClelßeDfft
in Biebrich umständehalber zu verkaufen,
jä heres im Tagbl.-Berlag._ Qj)
Deutscher Schäserhnnd

(Hündin), 19 Monate alt , für 60 Mk.
zu verkaufen. Näh. Tagbl .-Verlg. Qx

GeLsgenheitskatts
einiger gold. Uhren aus einem Nachlaß.
NÄH, im Tag bl.-Berl._ Ha
Wegerr ÄrrslarrDreise
Ustrachan-Pelzjacke m. Nerzkr. und
Muss 400 Mk., Damen -Reisemantel
100 Mk-, hoche'lsgl. schwarz. Schneider-
lklei'd, Foularidkl. (Gr . 48) 100̂ -140
Mk.. Perlentoil . 60 Mk.. Ab -̂Mantel
25 Mri , Wäsche (Wolle), seid. Uuterr .,
Bastschuhe (Gr . 37), Kons.. Klosctt-
stuhl  üstv ._ Anzus. Rhei nstr. 69, P,

“ 1 Cape » 2 Backfischmüntel,
Wäsche , Blusen zu verkant !»
Wilhelmstraffe 4, 1. _ ___ __ B54

Gelegenheitskaui.

Alte
darunter

ein erstkl. Meisterbild
sofort zu verk. Lauggaffe K,

Liegestuhl (Nactb. Reform ),
fast neu . Amstch.-Pr . 25 Mk., f. 8 Mk.
zu verk. Rüdssthoimsr Sitz 23, 2 t;

ZchSnes Billard
in Eichen-Hvlz, von Dorfelloer, samt
Zubehör , sehr wenig gebraucht, wird
wogen Wegzugs sehr preiswert ab-
gessben . Gefl . Anfragen ,an Herrin

Job . Ri es, in Eltv ille a. Rh.

Eisen -Flaschenlager , ,
3X3 Weiter pmeistwert zu verktanftent.
Näh-ros im  Datgbl .-Pte'rltag>._ Bg

Zwei große Oleanderüäume,
PlvacktWcke, prisiswtort zu verwüsten,
Näktovcs im Datgtbl.-Veriliagt. Bb

Beizen. Polieren , Mattieren.
Rep. v. Mob., sachm. Herst, v. Antik,
usw. Zöller> Herderstraße 33.

Modiftii
vtzborg 13.

stin empfiehlt sich.
_ ._ Tg-

Schicke Modistin, welche in BarrS
aLaüb-sitet hat , sucht noch Kuntofchapr
Em'ier Sktvattze 69, Gch. 2. B217W
Perf . Büglerin n. n. K. im Hause an-
Karktstraßte3, Varderh . 3 St.

Perf . Büglerin sucht Kundschaft
in u. autzsr dein Hansie. tfr . Mnu«^
Eckiornsö'rldestiraße 12, Hl. 3.  —

Bessere Herren - u. Damenwäsche
zum Wasch, u. BügiÄn wird antgtent.
Kiedrichsr Straffe 12, Stb . Ptart . —,

Wasche
zum Waschen u. Bügeln tmrtstangew.
schön v.  billig besvryt. Erbacher
Straffe 4, sm Laden._ ;_
Herrschäftswäsche wascht u. bügelt

Hild , Gneisenatustraße 20.  _
Friseuse wünschteinroe Damen

bbn 8—10 Uhr, RdnMrche.nivl>eätetI
bevorzugt . Dotz hei ms Str . 120, 4-̂ .

Berühmte .
VhvMoltagin Amia Hellbatch, MucheW^
therg 26, 2>.

Strebsamer Mann
mit eig. Geschäft sucht aus , 3 MoN.
3—400 Mk. gegen Sicherheit m fl-
Zinsen z<u leithon. Offerten unrei.
I . 688 an den Tagbl .-Verlag.uil .uc.ii ^

Privatmittagstisch , koscher, ,
von fefftenem Herrn gesucht. Olb
mit Prei -Aangäb« untier H. Wc
ha-uvt'p'osttiaq'Mntd. _

Prof . K. sucht Klavierbegleitung^
pt Mvliitnspiel. Briefe unt . G- bv»
an den Ttag!b'k.-Bevla8.

Ausstellungs -Kiosk ^ , ,
in der Durchgangtshall- des Dagbiau
HaufeS zu verm. Näh. im Dagmatn
Kontor , Sch alt erhalle vechts. ...

Welche Dame ..
o!d. kimide.rltosteS Ghepaar würde E
16 Man . altes W-teS , zartes .Kim
(Mädchen), wÄch-S c.iwtas jumJljP
Wieben, von Herzien ckbsr gesund Zl'
in Webevollie Pfttsge nehmietn?
Mutier dieses Kindes hat noch 5 gwu»
Kinder (daruntgr 1 Saugöitnig)
pfLgen und ist nicht MN! Stwntrf,-
dem zurückgMiskbisnietnKinde ch,
nötige Siorgfalt suzuwenident.
Offertten uniter S . 689 an “
Dagibtl.-Vtetrlag._ __ _ ^

Blondine , hübsche Erscheinung,
aus achtb. gut Fam ., sehr Häusl., E
bibdÄ u. ton gut . Charakt., mit 8- P^
MW. s. pass. Hetvat . Off . E. B. E
postl. Bismia-rckrinig. DllAr. Ghveffi«

Saloic-Möbcl,
antik Nuffbaumt, sehr schön, wegen
Fortzngs billig zu , verk. Schcm->en-
oorf,straffe 3, 4, Htestktc. ^

Möbel! ~mm\
Auch diese Wache wird der . Ver¬

kauf von: Schlaszimmern , Büfetts,
1- n . 2t. Spiegel -, Bücher- ir. Kleid.-
Schränken , Vertikows. Schreibtischen,

zu jedem annehmbaren Preis fort
gesetzt. D. Lev itta . Friedrichstr , 17.

Zwei setzr gute Sprüngfcöer-
Matraffen 20 Mk .» 2 n:ue Dcckbettcn
und 2 neue Kissen zusammen 60 Mk.,
2 weife woll. Koltern 10 Mk., 4 weiße
Pikee-Decken 10 Mk. zu verkaufen
Niederwaldstraffe1, 2 links.. B 21633

SchreihmKschme,
tadellos » b. z. v. M ichelSberg st»2«

Piano,
gut erhalten , für 220 Mark , unter
Garantie zu verkaufen. R. Busch
Dotzheimer Strape 21. L21v22

Möbel wegen Fortzng.
Sofas Spiegel , Stühle . Schränke,
Glas . Porz ., Lexik., Tische usw. verk.
Heske. Schenkendorsstraße Z, 4. _ .

Gr . MarmorwäsÄtisch »do .Küch.-
Schrauk , Speise . Service rc. wegen
Avret ' e ru verk. MichelSberg « , 2.

An - und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

JkMftig , Goldgaffe 21,
nächst der Langgaffe.

Alte GsbeMe
geschlWeye GlÄspskals,
bunt « Äupkerstiche » alte Spitzen,
alre Porzellane werden zn ans-
rrahmhohe Preise angekanft . Oss»
unter »L. srr -r an Tagbl .-Verlag.

Nömlsilie Witze« '"„L !"
Offerten uni . M. 690 a. d. Tagbl.-Berl.

lOeider!
Für Herren-, Damen- und Kinderkl.,

Schuhen. Pelze,Zahngcb.,Gold. Silber -c.
zahlt nachweislich am besten nur
Ll.
Metzgcrgaffe 27 . Teleph . 2178 .

Gelrgßene KWer. Mutze
kauft W- KiAW« --, Riehlstr. 11, M. 2.

Frau Mein.
Eoulirrstraffe 8» 1. Teleph . 34»0,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Lerrcn -. Damen - n . Kinderkleider.

Frau
Grabenstraffs 26 , Telephon 3895,

hohe Preise m kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
»nd Kinderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silb er. Zahn geb, Siackl. rc. Postk. gen.

FrarWiMZM
«-«-« i-ix-n»--« N. ^ ,rsittLade »»

zahlt dis atterhöchstenPreise f. gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber . Nacht. P osik.flcn.
Reh - unv HKsenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kst.u.
hol: ab 8. isip,!«,' . Oranienstr. 54, Mtb.
"Champagner - m alleRrt. Flaschen,
Gummi, Metalle. Säcke, Anzüge kauft
stets 8«-N. StUI , Blücherstr,6. B21317

Getrugene Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold, und Silbersachen,
Zahrrgebiße

zahlt unstreitig am besten
KLS .AGL « L « LÄ-

15 Metzgerg asse 15. Televbon 3064.
«ans « Flaschen , Lumpen. Eisen,

Metalle, Papier , getragene Kleider, Neu-
tuch. Zahle h. Preise. Mont », » », »,,

ermannnstraffe 17. Telephon 4332.

IJntcrricIit und IWaelaliilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.
Beste Referenzen.

Oberlehrera. D. Selier,
Adolfstrasse1a , 3.

_ !. und Sprache«.
Nur Einzelunterricht hilft sicher n.

schnell. Off . D. 684 an Ta gbl.-Verl.Enylärsderin(London)
erteilt Unterricht . Moritzstr . 4, 3.

Welck,e junge Dame würde teil=
nehmen an
AnMgerkursliS für GllgllfM
Gest Off. an »ii „ Rbeinstr. 77,1.

Akademie
u . Lehr - institut

der Zuschneidekunst und der
prakt. Damenschneiderei.
Marie Welirbein,

jAdolfstr . s , rr,
a. d. Rbpinstr.. nahf1 der BaTin.

Tanz.Unterricht , auch Sonnt,,
" ert. ff. Völker, Röderstr.9,1.

Seit länger als
! 30 Jahren hat sich unsere

Methode, die

als besteu. erfolgreichste
Sprachlehrmethode er¬
wiesen. Alle Nad,-
ahmungen und sogen.
Verbesserungen sind nach
kurzem Dasein wieder
verschwunden. — Es
existieren in allen Welt¬

teilen ungefähr

356
in denen nach genau
gleiäier Art unterrichtet
wird. Abreisende Schüler
können ihr Guthab. nach
allen dies. Schulen über¬
tragenlassenu.dort Em-
pfehl. u. Jniormationen
erhalt. Die hies. Berlitz-

School befindet sich

7 ftilsettsteasse &
Probeunteiricht und W

Prospekte kostenlos. — K
Prüfen Sie Lehrer und m
Metbove, bevor Sie D

Unterricht bele aen.

KUNstlMslherftürel
empfiehlt sich zum Erteilen von Pnv^
unterricht. Allererste Referenzen v°
Grafen u. höher. Beamten zu Dienste' '
Offerten unt. 0. 1475 an » . lidre °> ,
Mainz. _ _ JJl

Französisci.
fitliciu »trasse B3f, t.



AmOrche en

^kbensmittelverkauf durch die Stadt
Wiesbaden.

. Es wenden gegein bar abgage!be,n:
1. Fleisch.
2. Seefische.
8. Kartoffeln.
4. Weißkraut.
8. Brot.

Außerdem Kohlen.
Der Verkauf beginnt anfangs No-

bembex 1911. Alles nähere wird noch
bekanntgegeben. KaufSevecht-igt sind
•ßetiimrett, die beim Einkauf er«
Kaufberechtigung bsrAeigetr. Diese
wrrid auf Antrag Denjenigen , welche
feuerfrei find oder unter Berück-
hchtigung dos KtnderprivtlegS ein
Einkommen bis zu 2160 Mk. ein¬
schließlich verst-eueM, dom städtischen
Ateuerbureau . Rathaus , Zimmer
^r . 8, von Mittwoch, den 25. d. M.,
bb, tom zwischen! 8Va  u . 1 Uhr,
Und nachm, zwischen 3 u. .6 Uhr aus-
OssteAt. Anmeldungen werden um¬
sehend erbeten.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1611.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Die aus dem alten Friedhöfe an
»er Platter Straße uns auf dem
Wrdfuiodhof befindlichen ' Kapellen
t4irauerhall >Ln) werden ' , zur Ab¬
haltung von Tvanerfeierlichreiten un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt und
M diesem Zwecke im Winter aus
>tädt. Kosten nach Bedarf geheizt : die
Gärtnerische und sonst:?,- Aus.
-chmückung der Kapellen wird stadt-
ieitig nicht besorgt, sondern blecht
alleinige Sache der Antragsteller . Die
Benutzung der Kspellon , zu Trauer-
teieMchksiten ist. rechtzoitig bei der
SUftändigeu Friedhossberwaltungan-
sumÄiden, welche alsdann dafür
sorgt,, daß diese Räume zur be-
trmmtsn Zeit für den Trauerakt freiand. *

Wiesbaden , den 2. Oktober 1811.
Die Friedhofs -Deputation. Unser

ToM-flüStferliiiiif
wegen vollständiger

§V * bietet eine ausserordentlich vor-
gsy * teilhafte Einkaufsgelegenheit in:

Kimstgegenstände in Bronze , Marmor ,Elfenbein , Porzellan
und Terrakotta , elektr . Beleuchtungskörper und Tisch¬
lampen , über 5000 Kunstblätter und gerahmte Bilder in
jeder Preislage , Bijouterie und Lederwaren , Kleinmöbel,
wie: Säulen , Büstenständer , Etageren , Spiel - und Bauch¬

tische , Intarsien , Stand -Uhren und vieles andere.

Kunstgewerbehaus

Gebrüder MollMber
Ecke Langgasse und Bärenstrasse. 1455

Blatt . Sette 13.

Herzenswunsch!
Wademisch gebildet, GuitÄbesitzA:,

Va Stunde von Wieslbadsn. latchol.,
26 I ., Musik., varnohm!. Charakter,
ly Mille Eint ., 180 WNe BeDmog.,
wünscht sich mit shmp. jung . Dame
aus besten Kueison zu verhelvaten.
Gntsprech. Vvomögen Beding. Ausf.
Off . mit Bild an Postlagerkarte 77,
Wiesbaden. Erteile selbst Antwort.
DiEretion aus Ehvenwort . Pros.
Bsrmitül . derbsten . P54

Heirat wünscht j. alleinst. Witwe mit
reichem Herrn i. A. v. 56—65 I . Gest.
Off. unter Postlagerkarte 78.

Gebildete hübsche Dame,
Direltors -Witwe, Mitte 80, wünscht die
Bekanntschaft eines besseren gutsituierten
Herrn zwecks Heirat. Offerten unter
y . 696 an den Tagbl.-Vcrlag.

Fetzt ist es Zeit
an die Obstbäume Klebrings zum
Fangen der Frostspanner -Weibchen
anzulegen ! Es ist dies die wichtigste
Arbeit im Obstbau, die sich hundert,
fach lohnt. Mein

Lakil-NmrMll
ist unübertroffen an KleLedauer und
Widerstandskraft gegen Regen. Vor,
rätig in Dosen von 1 Pfund an.
Unterlage -Papier hierzu in Rollen
von 30 Pf . an . Illustrierte Pro¬
spekte umsonst. 1481

KamntzausA. Mollath,
nur 14 Michelsberg 14.

Gegr. 1842. Wiesbaden . Fspr . 2531.
Alte eingefützrte

DeuWe Feuer-UMm»
Mes -GeselWsl

m. d. üblichen Nebenbranchcn wünscht ihr«

M -Mk
für Wiesöcrden

tteu zu besetzen.
Größeres Inkasso u. event. Bürokosieü-

zuschuß wird zugcfichert. Offerten unter
F. ß . L. 539 NN Rudolf Slosse»
Frankfurt a. M. <Fa.11784) F145

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Zur Behebung von X
X Zahlungsschwierigkeiten  X
X empfiehlt sich X
6 Fteohishüro  8
X P - Stöhr  g
y Moritssirasse 4. Tel . 4641. yxxxxxxxxxxxxxxxxx

Schriftr.NebenvtrÄienstdurchAdr.»
Arbeit. Prospekt gratis . Jntn . Adressen»
büro A. Schädel, Hamburg 36. F143

Schicke Modistin
cmstf. sich irr elegant » Damerrputz
für in und autzer dem Hanse.
Norksirahe 27 . 1 links . 221731
Maschrnenstrickerei

von Kth. Schüller befindet sich jetzt
Jahnstraste 38, Part , rechts.

MMe. lirst!. ßepriist.
B. Arend. A. Groß.

Frankfurt a. M., Ludwigstr. 14, Hchp.
3on 9—9 Uhr geöffn., auch Somit.

Auto,
modern, geschloffen) event. mit zu¬
verlässigem Führer , sofort aus drei
Monate zu übernehmen gesucht.
Miete oder Kauf nach Uebereinkunst.
Offerten mit Angabe von Alter,
Stärke und Fabrik unter N. 687 an
den Tagbl .-Verlag ._
Karren - und Wagen-

Fuhrwerk
gesucht. j&g| 0 sf Tröster.
Baustelle: alte Infanterie -Kasern «,

_Schwalbücher Straße.+ Harn-, Blasen-,
GeschlechtrlelLen

jeder Art behandelt ohne Berufsstörung
(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)

Karl Holzherr,
Heilinstitut,

Bismarckriug 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

Kundschaft
._ B21730
i Haufe an.
St . ^
undfchaft
Jr . Mülles

wnwäsche
ürd cmgtw
1. Picnst . J
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Kchrelbwüslhillen-ArdettLN,
Vervielfältigungen von Zirkularen.
Zeugniff. re., Adreffenschreib. übern.
Schiersteiner Straße 23a, 4 rechts.
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Italienerin (Xeln-erin)
Kat8ni ®hte!: in ihrer Muttersprache.

A. « Adollsallee 33, 3.

Alexandra Heii ! el.
SprcÄst. 11—1 u- 3—7.

Do tzheimer Straße 31, 1. (Aerztl. fiept.)

Naffage, ärztl. gepr.
Ä ar ie  Lan gaer , Saalg . 24/26, 2.
_ Massage für Damen!
§reta Voll , Wörthstr. 14,1. (Gepr.)

;e, Nagelpflege.
Aerztl. geprüft.

Maria ALauuikr.
Toulinsteaste 8, 2, am Michelsberg.

impfele den Dinen
Schneider-Arbeit unterI fiUrrttlit»

Jackett-Kostüme
von Mk. 30 - 35

Waletots und Mäntel
von Mk. 20 - 30 Schick

Prinzest -Kleider
von Mk. 30 - 35

sIMeris)
(55en. Off. u. w. von an L.agot.-^ crmg.
"Schneiderin sucht noch Kund, in u.
außer dem Hause.  Hellmundstr . 39, 2 l.

"WM Sofie Bissert,
ärztlich geprüft, Mi ch elSberg 28 , 1.

Gchchts- u. Nagelpflege
^jlSieJrnilSf ?!aiälls -r.

p ®- Schulgasfe 7,1 . "WU

K,hmstm « md . 8 ' ,? LK
Sterndeutekunst. Frl . Llliaa «Äau,vll,
Saalgasse 24-26, 2 r.__

BerühmteWirenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
Lll -s« » oir , Hirschgraben 10, 2.

W Phrcnologi» Ä
W “ einzig in ihrer Art. -WM

<l>ir « t « M eiler . Manergassc 12, 2 r.
Bergung . nnD Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. GeburtSdatnmS
Er.  CharSi, Bahnhofstr.3,1 l.
_Zu fptecii. v. 9—12 u. 278—9 Uhr.

Psydio-Bliirognomie.
fran Anna Fa »t »"HLH

beurteilt Gesicht, Hand u. Handschrift.
Uoldgaoe 19 , 2 . Eit.

an sichere Personen auf
Wechsel,Schuldschein,Haus¬
stand zu 6 °/o schnellstens.

Provision vom Darlehen. Zu haben
durch: »Lk-llin » , Rheinstr. 47,2 rechts.

TWTWlötf
für Kaution zu let&an gefuchit. Off.
rniiter (f.  690 an o. DaiM .-BLuIvy.

Königl . Theater.
Zwei Achtel Plätze, Abonnem. 6,

1. Ranggalerie , 1. Reihe, abzugeben
Nerotal 52. _

Welche Mit. Leute
nehmen 2 Monate altes gef. Mädchen
zur Pflege an ? Gefl . Offerten u.
G. 688 an den Tagbl .-Verlag.

Blumenthal
K103

Dr. &Schneider,
Spezialarzt

für
Nieren - nnd Harakrnnklieiten,

Von der Beise zurück.

ZurSckgekehrt
Ir.Lugeuhlhl.

m in aiien Farben «I
i W
i Beste und billigste

Bezugsquelle . 1

1 Straussfedern - |Manufaktur I
Blanck

f ! Eriedriehstrasse 39, 1. Stock,
H Ecke Neugasse.

2Meine Polstersessel
Dit rosa Setdenibezug billig zu berk.

sm Tagölatt -Kontor , Schalter-
§ rechts.

Reklame-zelder
der Drrrchgangsüalle des Tag-

"tt -Hauses jahrweise zu vermieten,
h-res im Tagdlatt -Konwr, rechts der
halterhalle.

ökkenüiekerLevörüen,
VaUUC aict. u. pens., erhalten |
Darlehen zu gesetzl . Zinsen, I
nicht unter Mk. 1000.—. Kein |
Vorschuß, Behördew. nicht ben.

.A.l >e **le sr, , Wielandstr . I.

lur einige Tage!

20(h Damen-Ballschuhe
Einzelpaare und Eestbestände in
allen möglichen Ausführungen

ganz  bedeutend herabgesetzt.

schwarz
■vreiss

bronz«
lack.

Serie I Serie II
durchweg Paar durchweg Paar

m &
WML W Mk.

Früh. Vcr- H50
kaufspr. bis S

Früh. Ver- fOOO
kau'spr. b. tu

Alle
Arten

gleicher
Preis.



Seite 14. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Wresbaderrer Tagblalt. Donnerstag, 26 . Oktober 1911. Nr . 501.

Donnerstag , den 26 . Oktober , von 6 Uhr abends an:

Ecke Kirchgasse - Luisenstrasse , gegenüber dem neuen
Residenztheater, Haltestelle elektr. Bahn, rote Linie 2. Tel. 485.

Vorbestellung von Tischen im grossen Restaurant oder  Weinzimmer bitten frühzeitig aufgebenzu -wollen.

WIM -Dsseii
in ausgesuchter, phantasiereicher und pikanter Zuberoitung von EOirscli , WildseliwelB)Reh , Hasea , Birkhahn, Fasan, Wildente, Feldhuhn, Schnepfen, Bekassine, Schneehuhn
Wachtel , Krametsvögel. — Ans dem E-' isclabassin : Forellen — Sehleie — Karpfen —
Hechte- Aale. Heide ’s Erben - Pascoe.

<KH'SchHch» 'S-*« 00

» Hotel * R ® staoi *aüt Berg , !
%ikolnsstrasse SS.

:: Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .5 © an. :: |
Diners zu Mk. 1.—, Mk. 1.4 ©, Mk. 1.75 und höher

»
♦
»
*r
»
i
irrr

lU « ®.
Iw Abonnement Ermässigung.

Rur die besten
Vamen-Uapellen

spielen täglich im

ErHriiiMestauraiit
la helles Exportbier, Münchner Löwenbrau, Offene Weine

'/ .» 4/io ,*/io 4/io 40  und
»S Pf. LS Pf. 3 « Pf. 25  Pf .' 5 ® Pfennig.

von 7 Uhr abends ab.

SS Pf. srs Pf. SS Pf.
Heuer Besitzer Rslibrt Ludwig , früher Hotel Weins.

♦t
«>
«%
♦

! „Zur Burg Nassau.

G Restaurant Turu - Urrein.
Donnerstag : ^

Metzelsuppe . ML ß
wozu freundl. einladet Ludwig Rosmanith.

Jeden
Sonntag:

U

„Frankfurter Hof .“
Mente abend von 7 Uhr an:

Schinken in ZrotteiA

Heute DvuncrStag:
Metzelftzppe.
Es ladet ein
Jacob Huppert.

fteUanr . Wer 8of,
Heute Donnerstag:

Milans Statt Klebritz
Atbrechtstraste 9.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Beorg Singer.
Heute Donnerstag:

Schlachtfest,
wozu freundlichst einladet

A . Stsrnhardt,
_ Adlcrstr. 21.

Metzelsuppe.
Hdsinn Restaurant ,Darrmtadl

Frau OTayerliofer , Wwc.
f  N(L wu.i

Neckarstrasse, Ecke Rheinstr.
Weined.Grossh.Weinbaudomäne

Hess.Winzergenossenschaften

KiWlklle©inridjtansEU,
einzelne Möbelstücke, Kleider, Weiß¬
zeug, Wa-ffen|. Gold und Silber,
Brillanten , Oelgemälde uisw. werden
am besten verwertet durch das
Auktionsgeschäft von Adam Bender*

Auktionator und Taxator,

7 Moritzstraße 7.
Grotzes vornehmes Versteiserungs-

und Verkanfslokal.
Telephon 1847. Telephon 1847.

Geöffnet von 9—12% u. 3—7 Uhr.

Holz und Kohlen
d. b. Zechez. Sommerpr. Hirschgrabcn 22.

Tager-veranstaltungen. * Vergnügungen. = I
,,  I ,um PWUimi,lim' - ■ Ml ,,1. in - ,, nn |,, |  r'IfT l'-lfT Till',in imimIHimiHH 11, Hl IWIMjl I|II|Ĥ»W|I I!!■ IIHIHIHI  HH'llTlli'i il g».LlMWWIEPjl ilIMMWWN

Biophon . Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4,30-10.

Ktnepvdn » Theater , TaunuSst ratze 1.
Na-MnittagS 4—11 Uchr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
(Garten-

Täglich : Großes
Hotel-Restaur.

EtaWiffement ).
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konsert.

lhalla- " .Walhalla -Restgur
er-Ko»s« .
. 8 Uhr: Konzert.

Vannnlnngen des LanbesmuseumS
>Nasjauischer Altertümer . Täglich
,geörrnet (m>it Ans nahme 1x9
!SamStägiS), vorm, von 11—1 u.
nachm, von S—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Gemäldesammlung Dr . Hsintzmann,
, PauIittenschlLßchen Geöffnet Mitt-
' wachs 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags

r_ 10—1 Uhr. Eintritt frei.Aktuarius ' Kunstlalon . Taunusstr . 6.
Banger 's KunstsaliM, Luisenstr . 4/9,
Kunstsülon Bietor . Wilhelmstraße 60,
Knnstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Ansknnft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
> stunidenplan für Oktober 1911:
Caub : Montag , 30., 11% Uhr.
Lküdek'heim: Montag , 30., 9% Uhr.
Obevlahnistein: Montag , 30., 3 Uhr.
Eppstein : Domrerstag , den 26.,

11 Ich Uhr.
Me 'dernhausen : Dolnnerstag> 26.,
, 12%  Uhr.

Geheimvat Meyer in Wiesbaden,
Gaet 'hestraße 6. 1, welcher alle
M »rrchstunoen abhalt , ist zu brief-
sicher Beratung der am Erscheinen
Berhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Verftcherte
hgstenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Wtenlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Turngesellschaft. 6—7Ya Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8)4—814
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11,

Lurn -Berei«. Wbenlds6.80—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung , 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fochten. Gesangprvbe.

Wiesb. Atheleten-Kl. 8,80 Uhr : Ucb.
Chr. Arb.-B. 3.30 Ühr : Gesangprobe.
Rsllersche Steuographen -Gesellschaft.
- MendS 8,30—10 Uhr : Uebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B, 8V| —10 Uhr : Uebungsstunde.Versinsabend.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Aberü>s 8.30 Uhr : Sitzung.
Rabfport -Kl. 8,30 Uhr : Saalfahrüb.
Ges.-B. Frobsinn . 8,30 Uhr : Probe,
M.-Turnverein . 8.40 Uhr : Riegen¬

turnen der akt. Turner u. Zöglinge
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen . LehMng 's-Hetmu
T%—C% Uhr : Lese- u. Sp :elabend.

Lhristl. Verein jg. Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Eprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl , Konversation.

Rhein- u. Tannus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 0 Uhr : Versammlung,

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Shnagogen -6!es.-Ber. 9 Uhr : Probe,
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr,
Ges.-V. Liederkranz. 9 Uhr : Probe,
Säuger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Gesangprobe.
Motil -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither-Verein. Abds. 8 Uhr : Probe.

O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend,

Ortsverein der Deutschen Kansleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung,

Ranch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchwbend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabend
und Probe.

Dilott .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Rvdfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübnng,
Radf .-Bcrein 1904. VereinSabend.
Ges. Gemütlichkeit. VereinSabend.

Königiichs | |p Kchrmspiels
Donnerstag , den 26. Oktober.

239. Vorstellung. 6. Vorstell, im Ab. Mi.
Dienst- u. Fveiplätze sind ausgehoben.
Einmaliges Gastspiel des Königlichen

Kammersängers Herrn Fritz Frintzals
von der Münchener Hofoper.

Sir MeistrrslNger von
Uiirnüerg.

Oper in 3 Akten von N. Wagner.
Personen:

Han? Sachs, Schuster,
Meistersinger . . * » *

Veit Pogner, Gold-
schmied'.Meistersinger Herr Schwegler

Kunz Vogelgesang,
Kürschner, Meister¬
singer . Herr Schuh

Konrad Nachtigall,
Spcngler.Meilterflng. Herr Rehkopf

Sirius Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Erwin

Kothner, Bäcker,
Meistersinger. . Herr Geisse-Winkel

Balthasar Zorn , Zinn-
gießer,Meistersinger Herr Döring

UlrichEißlinger,Würz¬
krämer, MeistersingerHerr Dieterich

AugustinMoser,Schnei¬
der, Meistersinger . Herr Spieß

HermannOrtel,Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Bahrdt

HansSchwarz.Struwpf-
wirkcr,Meisiersinger Herr Pracht

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Meistersing. Herr Wutschel

Walther von Stol îng,
ein junger Ritter
aus Franken . . Herr Seidler

David, SachsensLehr-
bube . * * *

Eva,PognersTochter Frau Müller-Weiß
Magdalene, Evas

Amme. . Frau Schroder-Kaminsky
Ein Nachtwächter. . Herr Säimidt
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
* * * Han » Sachs : Herr Königlicher

Kammersänger Fritz Feinhals von
der Münchener Hofoper als Gast.

* # * David : Herr Ludwig Vanoni vom
Stadttheater in Cöli: als Gast.

Die Türen bleiben während des Vor¬
spiels geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6s'- Uhr. Ende gegen 117« Uhr.

Fvertag , dorr 27. Oktober, Abonn. 6:
Zum ersten Male : DorvthhS Ret¬
tung . Schauspi«! tu 4 Wtvn von
A. Sutro.

Samstag , den 28. Oktober, Wb. D:
SÄ Wadövmaus. Gastspiol des
Hevrm FÄtz Werroer vom Neuen
Qpsvetdcin-ThSatLr iu Berbiu als
EtsiLnsteiM

Sonntag , den 29. Oktober, Abonn. A:
Diie Stumme von Vortici.

WenMcm, den 31. Oktober, W . 0:
Der Graf von Luxemiburgl. Gast¬
spiel des Herrn Fritz Werner vom
Neuen Openetten-Dheater in Berltn
als NenSe.

Reinhold Hager

Mosel van Born

Carl Winter

Georg Rücker
Nikolaus Bauer

Mkstdsm- tlsr.
Donnerstag , den 26. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziaerkarten gültig,
Ludwig Thoma -Aderrd.

Dis Hokalbahrr.
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma.

Personen:
Friedrich Rehbein, rechts¬

kundiger Bürgermeister
von Dornstein . . Theo Tachauer

Anna Rehbein, seine
Frau . Sofie Schenk

Susanne, beider Tochter Margot Bischoff
Karl Rehbein, Major

a. D., Bruder des
Bürgermeisters . .

Frieda Pilgermaier,
Schwesterd.Bürger-
meisterin . . . .

Dr. Adolf Bennger,
Amtsrichter,Bräuti¬
gam der Susann«
Rehbein . . . .

Josef Schweigel,
Brauereibesitzer. .

Franz Stelzer, Kfm.
Ant. Hartl , appr. Bader Willy Schäfer
Mathias Lkiermayer,

Schreinermeister . Herm. Nesselträger
Taver Grubrr,

Schlossermeister. . Ernst Bertram
Peter Heitzinger.Redak-

teur des „Dorn-
steinerWochenblattS" Walter Tautz

Alois Geschwendtner,
BuchbindermeisterR.Miltner-Schdnau

Jokob Lindlacher,
Drechslermeister . Theo Munch

Marie Dienstmädchen Clisab. Mödlinger
Bürger von Dornstcin, Musikanten.

Zeit : Gegenwart. Orr : Dornstein, eine
deutsche Kleinstadt.

Hierauf:

I . Klasse.
Dauernschwank in 1 Akt von Lud. Thoma.

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Neurupin . . . .
Assessor Alfred von

Kleewitz, Lotte von
Kleewitz, jung.Ehe¬
paar aus Nord-
deutsehland . . .

von Scheibler, Königl.
bayr. Ministeralrat

Sylvester Gjottmaier,
Oekonom . . . .

Joses Filser,Oekonom
und Abgeordneter.

Marie Filser , dessen
Ehefrau . . . .

Ein SLafsner . . .
Ein Zugführer . .
Die Handlung spielt in einem Eilzug

Coupö I. Klasse. Ort : Oberbayern.
Nach dem 1. und 8. Me des 1. Stückes

finden größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Vs  Uhr.

Freitag , den 27. Oktober : Das
FamkbionStud. _

Scvmstag, den 28. Oktober : Dre
Spiele ihrer Exzellenz.

Walter Tautz

Carl Winter
Elis. Mödlinger

Reinhold Hager

Hm. Nesselträger

Georg Rücker

Mosel vau Born
Willy Schäfer
Nikolaus Bauer

Uolks -Theater.
Donnerstag , den 26. Oktober.

Der Walzerkonig.
Posse in 4 Akten von W. Mannstättz

Musik von G. Steffens.
Personen:

N

Schellenbcrz.Politiker Fritz Großmann
Clolilde, seine Frau . Ottilie Grunert
Rlaruschka, ihr Kam¬

mermädchen . . .
Bergmann, Spekulant
Wally, dessen Tochter
Jean , Kammer¬

dimer . . .
Pips , Groom .
Baumann,

Kutscher
Minna . Köchin
Fritz, Diener .
Franz , Diener . >
Amanvus Höppner,

Rentier . . . .
Guido, sein Reffe .
Lisette, Wirtschafterin
Pauline Pünktlich,

Dainenschneiderin.
Rudolph Berger,

Kaufmann . . .
Lämmchen. Gerichts¬

vollzieher . . . .
Lina 1 Schneide-
Anna }
Auguste! rinnen

Gäste.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Lina Töldte
Fritz Graumann
Jlka Martini

Adolf Willmann
Lotti Volange

Ferdinand Voigt
Frieda Selchow
C. Bergfchwenger
Rudolf Seeidach

Max Ludwig
Lttomar Bloß
Clotilde Gutten

MargarcteHamm

Richard Bauer

Heinz Berton
Helene Schwill
Fda. Fetkenhauer
Joha . Heilmaun

Freitag , den 27. Okt.: Gewonnene
Herzen.

Samstags den 28. Okt,: Quitt.

Theatev -MntetttsNeeise.
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . , , 2.— Ml.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . , , , 1.60 *
DutzendbillettS . » . . 16.— „

Saalplatz 1.— »
DuhenbillettS » , , » 10,— „

Galerie . , , , . —.60 „
DutzendbillettS * . . 6.— „

MallMlla-
Operette « Theater.

Donnerstag , den 26. Oktober.

Der Rlrsse!kmder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Franz Lehär.
Personen des Vorspiels:

Milosch Blacek, Groß¬
bauer . Malden-Deutsch

Voitech, Rastelbinder Erich Marcell
Babuschka, sein Wcib Hansi Klein
Suza , deren Tochter,

10 Jahre alt . . Kl. Wolsert
Janku , deren Pflege¬

kind, 12 Jahre alt Kl Schußler
Wolf Bär Pfefferkorn,

Zwiebelhändlcr. . Emil Notmann
Vachawek 1 Harry Zeller
Kropatschekj -̂ "uem Weinstein
Knechte, Mägde, Bauern, Rastelbinder¬
buben. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem slovokischen Dorfe bei

Trencsin in Ungarn (Slooakei-.
Personen des 1. und 2. AktcS:

Glöppler, Spengler¬
meister. Hz. Wmdenhöfer

Mizzi, seine Tochter . Erna von Verfall

Emil Nothman»
Frl . Reinhardt

| Else Müller
l Mary Meißner

Erich Mareell

Harry Zeller
Erich Flügge
Kurt Kramer

ans Werner,
eorg Weinstein

Oito ' Hollatz
Hcrm. Cbarlier
Philipp Mößnel

Janku ,sein Geschäfts¬
führer . Hans Kugelberg

Wolf Bär , Pfefferkorn
Suza , Dienstmädchen
Gifa-Lisa, Lori-Flori,

genannt d. Prater-
zeiserlnChoristinnm
bei Ronacher . .

Jumplowiez, Wacht¬
meister .

Baron Grobl, Korporal, .
einj.-freiw. . . . Maiden- DeutsÄ

Ritter von Strechen
bcrg einj.-freiw.

Milosch, Korporal
Ein Herr . . . . .
Sckwcller, Korporal
Knopperl, Gefreiter
Ein Reservist . .
Ein Urlauber . .
Ein Trompeter .
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Ulunm-Urlauber, Reservisten.
Der 1. Akt stielt in Wien im Spengler-
laden Glöpplers, heutzutage; der 2. A»
spielr unmittelbar nach dem ersten

einer Ulanenkascrne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhl

Freitag , 27. Okt,: Polnische Wirtscha ft

M.tiri!aii8mW  iesbadeu
Donnerstag, den 26. Oktober.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorchesters-
Leitung: Herr Kapelknstr . H. Jrxnef'

.Nachmittags 4 Üli-r:
1. Ouvertüre zur Oper „AstOrga“ to»

Albert. , ,
2. Finala aus der Oper „Die Jüdin

von F. Halevy.
3. Mein Lebenslauf ist Lieb und Luit

Walzer von Joh. Straus». , ,
4. Fhantasio aus der Oper „La bohem«

von G. Puccini.
5. Ouvertüre zu „Mozart“ von Supp0-
6. Spinnlied und Ballade aus der Op*'

„Der fliegende Holländer “ vo®
Bich. Wagner.

7. Der Gondolier, Intermezzo v. Powe*'
8. Heil Europa, Marsch von F. v. Bloh-

Abends 8 Uhr:
1. Jubel -Ouve,türe von E. Baeh.
2. Polonaiso aus der Faustmusik v011

E. Latsen.
3. Vorspiel zu „Odysseus“ von Bruch'
4. Schatz-Walzer aus der Operette „De*

Zigeunerbaron“ von Joh. Strauss.
5. Ave Maria, Lied von Schubert-Lu*;
6. Phantasie aus der Oper „Tannhftuse*

von Bich. Wagner.
7. Songe d’amour apr&s le bal vo®

Czibulka,
8. Die schöne Polin, Mazurka vo®

C. Millöcker.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder-Vortrag
von Herrn Kapitän A. Spring a. Bci'h11
Thema : „Auf dem Zambesi, bei dev

Goldwäsehern im biblischen Ophh^

Friedrichshof.
Frirdrichstratze 43.

Täglich Konzert
der

Oberbayrischen
AerwIer-KliftU

Gintritt fr«».
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»erla« Langgasse 21
„Tagblatt -Haas " .
e geöffnet Bon 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abend».

Wöchentlich 12 Ausgaben.
«e,nas -» reIS für Seide DuSaaben : 70 Big. monatlich, M. s — vierteljährlich durch den Verlag
LanaäaNeSI. ohne Brinaerlohm M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, auSscbliefflich
Bestellgeld. - Bezug » . Bestellungen nehmen autzerdem entgegen: mWurbadca dm ZweigstelleBiz-
marckring 29, sowie di- liS Ausgabestellenin allen Tellen der «- tadt : ,n B,ebrlch: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rh-mgau dm betreffenden Tagolatt - Trager.

«uzeigeu -Aunnhme : Für die Abend-Aurgabe di» 12 Uhr mittag»; für die Morgen-Ausgabe hjz 3 Uhr nachmittag».

Gegründet 1852.
Fernsprecher-Ruf r

„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 - Mi.
Don 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend»,

außer Sonntags.

Anzeigeu -Prei » für die Zeile : IS Psg. für lokale Anzeigenim „ArbeitSmarkt" und „Klemer Anzeiger"
in einheitlicher EaSform; Lg Pfa . «n davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen fötalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk . für auswärtige
R-flamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräume» entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Rr . 8 « » . Donnerstag , 28 . Oktober ISLI. SS . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
I . Matt . _

Mr Woverrröer irrrö Aezernösr
auf Sa»

„Wiesbadener Cagblatt^
1% abonnieren, findet sich Gelegenheit

tat Verlag „Tagdlatt-Kaus" Lang gaffe 21,
nt der Zweigstelle Kismarckring 89,
1» den Ausgabestellen der Ktadt«nd Nachbarorte,

und bei sSmtliche« drntschrn Reichspostanstalte«._

Das Extemporale.
Nach der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" hat

der bereits erwähnte Schulerlaß des Kultusministers
folgenden Wortlaut : , „ _

In den Lehrplänen von 1901 ist unter III , 6 Abs. 2
bestimmt, daß mit aller Entschiedenheit einer einseiti-
öen Wertschätzung des sogenannten Extemporales ent-
Segenzutreten ist. Trotz dieser Mahnung werden dre
dovgeschriebenen schriftlichen Klassenarbeiten noch immer
dreifach als Hauptwertmesser der Leistungen der
Schüler behandelt und so von den Lehrern,
hen, Schülern und den Eltern eingeschätzt.̂ Ber
folcher Auffassung hängt Wohl und Wehe der Schüler
don dem Ausfall dieser Arbeiten ab, und bei ihrer durch
die Lehrpläne angeordneten häufigen Wiederkehr führen
sie dann zu einer in vielen Hinsichten schädlichen dauern¬
den Spannung urrd Beunruhigung der Schüler wie der
Lehrer. Insbesondere 'ist die Erlernung der alten
Sprachen durch den unzweckmäßigen Betrieb des
lateinischen und griechischen Extenrporales wesentlich
erschwert worden. Aber auch in anderen Fächern, in
den neueren Sprachen lind in der Mathematik , lverden
die schriftlichen Massenarbeiten oft in den Mittelpunkt
des ganzen Unterrichts gerückt, und die Gefahr liegt
Nahe, daß die Lehrer ihre Zeugnisse nach dem Durch¬
schnitt der diesen Arbeiten erteilten Prädikate geben.
Dabei zeigen die Beobachtungen bei Revisionen irrcht
selten, daß mehr als die Hälfte der schriftlichen Klassen»
arbeiten nicht genügend ausfällt , so daß sie kerne geeig¬
nete Unterlage für eine richtige Beurteilung der
Schüler bilden können. Das Urteil der Lehrer geht rn
der Regel dahin , daß die mündlichen Leistungen der
Schüler unverhältnismäßig besser seien als ihre
schriftlichen Klassenarbeiten. Hierin zeigt sich klar, daß
ein solcher Betrieb dieser Arbeiten an einem inneren
Fehler leidet und grundsätzlich geändert werden muß

Tie schulmäßige Erlernung , einer fremden Sprache
sst nicht möglich ohne vielfältige schriftliche Übungen
sn der Sprache selbst, mögen sie rn Übersetzungen be¬
stehen oder in freierer Gestaltung gegebenen Ltoffes.

Unrichtig aber ist es, wenn diese Übungen, durch die
der Schüler lernen soll schriftlich genau zu formen,
was er durch Auge und Ohr ausgenommen hat , zur
Prsifnlig seiner Leistungen so benutzt werdeii, daß von
dem Ausfall dieser Arbeiten das Zeugnis und die
spätere Bersetzuiig weseritlich abhängt . Bei solchem
Berfahreir arbeitet der Schüler uiiter einen: Truck, der
dem Erfolg des Unterrichts schädlich ist. Tie Sicher¬
heit in der Anwendung des Erlernten kann erst dann
von ihm verlangt werden, wenn er durch häufige münd¬
liche uiid schriftliche Anwendung eine völlige Vertraut¬
heit mit dem Sprachstoff erlangt hat , in dem er sich
ausdrücken soll.

Um eine diesen Erwägungen entsprechende Behaiid-
lung der schriftlichen Übungen zu erreichen, hebe ich die
Bestimmungen der Lehrpläne über die schriftlichen
Klassenarbeiten auf und ordlie statt dessen folgendes
Verfahren an:

Möglichst in jeder Unterrichtsstunde, die für gram¬
matische und stilistische Übungen in den fremden
Sprachen angesetzt ist, sind von den Schülern unter Be¬
nutzung eines besonderen Heftes einige , Sätze zu über¬
setzen oder, wo freies Nacherzählen geübt werden soll,
irach Angabe des Lehrers schriftlich zu formen. , Tie
Behandlung wird sich auf den einzelnen Unterrichts¬
stufen verschieden gestalten, sedensalls aber ist , in den
unteren Klassen der sprachliche Stoff für diese Übungen
in derselben Stunde vorher mündlich und unter Be¬
nutzung der Wandtafel zu verarbeiten . Tie Schüler
siiid zur sorgsältigeii Derbesserutlg der Fehler alizu-
halten , die Hefte sind regelmäßig nachzuschen. Eine
Zensierung dieser Übungsarbeiten fsiidet nicht statt.

Damit der Lehrer Sicherheit darüber gewinnt , in¬
wieweit die Schüler den durchgenommeiieii Lehrstoff
verstanden und sich angeeignet haben, oder ob einzelne
Teile noch weiter mit ihnen durchgearbeitet und befestigt
werden Müssen, sind in größeren Zeitabschnitten, etwa
alle 4 bis 6 Wochen, aus dem bis dahin gelvonnenen
Sprachniaterial Arbeiten zusammenzustellen. Die
Texte sind den Schülern inr Zusammenhang zu dik¬
tieren oder hektographiert in die Hand zu geben, bei
der Bearbeitung ist reichliche Zeit zu gewähren. Ter
Termin für diese Arbeiten darf nicht vorher angekün¬
digt werden, damit eine besondere Borbereitung dafür
möglichst verhindert wird. In diesen zu zensierenden
Klassenarbeiten ist eine Häufuiig grammatischer Schwie¬
rigkeiten und absonderlicher Weiidungen und Konstruk¬
tionen zu meiden. Weiin der Schüler den vom Lehrer
beabsichtigten Ausdruck nicht trifft , aber einen solchen,
der sich im Sinne der fremden Sprache rechtfertigen
läßt , so ist ihm deshalb kein Fehler anzurechnen. Be¬
merkt der Lehrer bei der Korrektur , daß ein erheblicher
Teil , etwa ein Viertel , der Arbeiten der Klasse geringer
als genügend ausgefallen ist, so hat er von der Zen-
sierung dieser sämtlichen Arbeite !: abzusehen.

Tie schriftlichen KlassenarbeltLn im Rechnen und
in der Mathematik sowie die orthographischen und

Fe uilleto n.
SeEner Theater- und Sunstbnese.

Bon Felix Poppenberg.
Inryfrrie Kunstkcharr irr Kerlin.

Das gefährliche Wagnis, eine Kunstausstellung zu
Nachm, die Raum für alle gibt und auch den Krüppeln un
Zahmen ungehemmtenZutritt verstattet, ist besser verlausen.
°Is man gefürchtet hatte. Die Veranstalter, denen gute
ünstlerische Namen wie Karla Kollwitz und Martin Bran-
'enburg angehören, hatten mit den Einsendungen Wim.
Ane lSchreckenskammer hätte das Resultat sem können, so
ibcr findet sich überwiegend anständiges Mittelgut, sogar
Nanches Persönlich-Interessante, und der große Hause des
dilettantischen und der Lldruckkindlichkeien rst so geschM
Mf Treppenfluren. Korridoren, dunkle Ecken und schließlich
rat beisammen im dritten Stockwerk des üusstellungs-
rebäudes in der Potsdamer Straße verteilt, dah er nicht
^ermäßig stört. So waltete durch die hochnotpeinliche
pängekommissiondoch eine indirekte Jury . Ma oi,
Md das war gut. ... ....

Wir wollen uns hier nicht mit billigen Spaßen über
sie unfreiwillige Komik des Mißratenen aushaiter,, smidern
-reber kurz und knapp das heraushsben, was sich der Worte
lohnt. Eine Beobachtung macht man da sehr bmo. oie
Überzahl der begabten Frauen.

Portraiis sieht man mU gutem Griff erfaßt, ein to
verbild von Agnes v. Bülow, ein eckiges kleines Mädchen
lm blauen Kleid, pikant vor den stumpftonlgen Himer-
»rund eines Regals mit alten Lederbänden gesetzt. Anna
Lostenoble malte den Maler Benno Berners, die charak-
siristische Type eines katilinarlscheii Römcrkopsev Mit
^gerhaftem Einschlag, treffend gestaltet und farblich ge-
kchmackvpll ganz auf Grau gestimmt mit der ganz leichten

Nuance der grünen Erasalta . Die alten Damen der Marie
Linden-WiPPermarm sind gelungene, biedere Kleinstadt¬
figuren vom Honoratioren-Kaffeekränzchen. Die Studie
des Agrariers von Erna v. d. Marwitz unter dem sonnigen
Lanbgez-weig in der weißen Hemdbluse und im Panama
hat angenöhme Freiluftqualitäten . Graziösen Reiz zeigt
das „Fräulein B." von Julie v. Paul , der wir schon in
der Sezession begegneten. Ein Amateur-Kammerzöfchen
aus der Moliörowclt scheint es oder eine Cousine der
t>e1i<3 chocolatiere, mit der KrinolineNschürze, dem Fichu-
latz, den gÄben Ärmeln im Weiß, dem rosa Häubchen über
dem aparten Kaps mit dunklen Augen im schmalen Gesichi.

Auch Landschaftliches läßt sich anmerlen.
Ein russisches Wiuterbild von der gleichen Künstlerin

mit feiner Betonung des Ornamentalen in der kandelaber-
artigen Verzweigung der Bäume. Eine recht brave, grüne
Bank vor sonnigem Hans mit Lichterspiel über -Steine und
Laub von Alice Michaelis. Ein Gebirgsausschnitt von
Dora -Stetter mit gefühltem Rhythmus der Hebungen und
Senkungen dieser Landschaft und der Hausgiebel vom
Baum überschnitten, mit den kräftigen und saftigen im
Licht schwimmenden, besonnten braunen und grünen
Farbenharmonien.

-Geschmack hat auch das Blumenstück derselben Malerin,
die fchanmig-gelbroten Nelken in der blauen, inpsigen
Vase auf blaugrün-streifigem Hintergrund in abgelauscnen

Im Stillleben findet sich auch sonst manches Gute.
Eezanne-Einslüsse sind dabei häufig zu spüren in den kerni¬
gen Farben der Potcrien , im Hautton der Früchte.

Als charakteristisch sind noch die Bilder von Hedwig
Marqnard zu notieren, der ethnvgraphtscheHalbakt, das
Weib, barbarisch, fleischig vor dem blauen, weitzgrnnrot-
gefleckten exotischen Vorhang; und der „Pole ", ein blasser
slavischer Junge mit vorgeschobenem Kinn im streisigen
Heind auf einer Lelben Kiste hockend. Formwitzig ist das

stilistischen deutschen Klassenübungen auf der unteren
und mittleren Stufe sind in entsprechender Weise zu
behaudeln.

Die Bestimmungen der Lehrpläne über die schrift¬
lichen Hausarbeiten bleiben unberührt (vergleiche auch
Dienstanweisung II , 2).

Ten Lehrern wird aus dieser Art der schriftlichen
Klassenübungen eine größere und verantwortlichere
Aufgabe erwachsen. Ich vertraue darauf , daß sie sich
ihr gern unterziehen werden, und bemerke schließlich,
daß durch diese Änderung der Lehrpläne keine Herab¬
setzung der Anforde.rungen beabsichtigt ist, sondern ein
besserer Weg gesucht werden soll, um die Schüler zur
Sicherheit in der Anwendung des Gelernten und Er¬
arbeiteten zu führen und sie zu gewissenhafter und er¬
folgreicher Arbeit anzuleiten.
—̂ ■7— i— —  i n >

Deutscher Reichstag.
Dex - ritte Tag dsr Teirevurtgsdrbarte. ,

A Berlin, 25. Oktober. j
Der Reichstag begann heute mit , Rechuungssacher^

oie natürlich wenig Aufmerksamkeit im Hause fanden.
Zur T-euerungsdebatte sprach zuerst Graf Kanitz. Er
lobte den Reichskanzler wegen seiner Wahlparole . Der
Reichskanzler sitzt heute wieder fest in konservativer
Gunst. Die Unliebenswürdigkeiten , die im Zrüh-
sommer zwischen Herrn v. Bethmann -Hollweg und
Herrn v. Heydebrand ausgetauscht worden sind, siiid
heute längst vergessen. Sodann setzte sich der Redner
mit dem Bauerndoktor Heim auseinander , der es zur¬
zeit mit den ilberagrariern stark verdorben hat . Von
den Ministern kani heute zunächst Herr Delbrück an
die Rechne. Dieser glaubte dem Reichskanzler sein
gutes Herz bescheinigen zu müssen, das von mancher
Seite angezweifelt worden loar . Ter Kanzler selbst
glänzte heute durch Ab-Wesenheit. Dann suchte der
Staatssekretär weiterhin im einzelnen die Gründe dar¬
zulegen, warum , weshalb und wieso die Regierung den
Forderungen der Linken nicht nachgeben könne. Be¬
sonders beschäftigte er sich mit dem argentinischen
Fleische. Natürlich Waren die Gründe , weshalb das
argentinische Fleisch dem deutschen Volke versagt blei¬
ben solle, recht wenig überzeugend. Zum Schluß lobte
er natürlich zuni soundsovielten Male die gegenwärtige
Wirtschaftspolitik, über die er jedoch als Oberbürger¬
meister von Danzig anders gedacht haben wird . Ihm
folgte der preußische Eisenbahnminister Breitenbach.
Er machte ein langes und breites davon her, was die
Frachtverbilligung für den preußischen Eisenbahnfiskus
für ein Opfer bedeute.

Zum Schluß sprach noch der Sozialdemokrat Dr,
Südekum . Er hatte verschiedene gute Pointen in seiner
Rede, mit denen er die Gegner reizte. Dem Reichs¬
gesundheitsamt inachte er es^zur Pflicht , sich mit einer
Ernährungsstatistik mehr Mühe zu geben. Zweifellos

ganz plakatmäßig auf die farbige Fläche komponierte Bild
der Bäuerin von Heitmüller: vor einer Wand weißgespannt
wie ein Blendrahmen ein roter Stuhl , darauf die Alte mit
dem Runzelgösicht unter dem Kapattehnt im ornamental
so -darckbaren mckttroten palmettengemnstertenUmschlagtuch.

Oft begegnet man in dieser Schalt der Weise der neuen
Sezession. Hans Bolz malte in der Art der jüngsten Fran¬
zosen den -Hasen von Bordeaux und einen Montmartre¬
ausschnitt bewußt primitiv wie holzgeschnitztes Spielzeug.
Wilhelm Morgner arbeitet mit einer neoimpresstonistischeil
Technik gelber, blauer, brauner Vermicelli und Spiralen
und stilisiert damit Typen der Arbeit, so den Brunnen¬
bauer. Ein Portrait von Schmidt Rottlusf wirkt, als wäre
es im Naturspiel — wie Justinus Kerners Klecksographien
— -entstanden ans den der Tube ausgeqnetschten, sich
mischenden und ballenden Farbmassen.

Wiethüchter mit seinen Holzsägern will Arbeit und
Rhythmus in Hoblers Art voll künstlicher Einfalt geben.

In -der Graphik interessieren die Rahmen S -egalls und
Melzers. -Segalls Holzschnitte haben eindrucksvolle
Schwarz--Weißkrast -durch die eigenßümliche-Silhouetten-
technik und das darstellerische Geschick, mit den -ausgesparten
weißen Flächen des Papiers zu arbeiten. Schattenhaftes
Kindergewimmel am weißsandigen Strand kommt damit
suggestiv heraus.

-Sehr persönlich sind Melzers Farbenholzschnitte. Sie
haben etwas Wüstes, Hitziges, SchweleNd-Brandfarbig-es,
sie wirken wie an Wandmalereien wilder Völkerstämme
entzündet, diese Tänze nackter braunroter Leiber, diese assy¬
rischen Krieger mit Lanzen.

In der Skulptur fallen die Aktskulpiuren von Ilse und
Margarete v. Scheel -ins Auge. Sie erstreben das Archai¬
sche, das Mailto-l und in Deutschland-Georg Kolbe bildne¬
risch liebt.

So -hat dieser Versuch einer juryfreien Ausstellung für
diesmal seine Existenzsähiakesî wiesen,
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ist das ein guter Gedanke. Tenn über die Art der Er¬
nährung , wie weit in einzelnen Schichten eine falsche
oder eine Unterernährung herrscht, wie stark teuere
Zeiten die Ernährung beeinflussen, wissen wir noch
recht wenig Bescheid. Ter Redner hätte es beinahe zu
einem Ordnungsruf gebracht, als er das gute Herz des
Reichskanzlers anzweifelte und sogar von seiner Bru¬
talität sprach. Aber das Schicksal ging noch an ihm
vorüber.

In den Wandelgängen verbreitet man sich ziemlich
eingehend über die Beschlüsse des Seniorenkonvents.
Allgemeine Freude herrschte, dah endlich die Regierung
mit dem Wahltermin herausgerückt ist. Die Abge¬
ordneten wissen nun , wie sie sich mit der Agitation ein¬
zurichten haben. Sie können auch übersehen, in welcher
Weise das Pensum noch aufgearbeitet werden muß.
Man war aber vielfach der Meinung , daß all die Vor¬
lagen, die noch erledigt werden sollen, in der angedeu-
teien Zeit kaum durchzubringen sind.

*

Sitzungsbericht.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

4i- Berlin , 25. Oktober.
In der Debatte über die

Lebensmittel - und Futtermittelverteuerung
führt Abg . Gras Kanitz (kons.) weiter aus : Bezüglich des
Eittfuhrscheinsystems befürchte ich, daß die Herren , die diese
Frage behandelt haben , doch nicht ganz die Bedeutung
dieses Systems erkannt haben , denn sonst würden sie nicht
an einer Einrichtung rühren , die für die östlichen Provinzen
geradezu eine Lebensfrage ist. (Sehr richtig ! rechts.) Das
System der Einfuhrscheine  wird viel eher dem
Prinzip des Freihandels , als dem Schutzzoll gerecht. Die
kolossale Spannung zwischen den Engros - und Detail¬
preisen ist nicht . gerechtfertigt . Die große Hoffnung , die
auf die

Einfuhr argentinischen Fleisches
gefetzt wird , kann ich nicht teilen . Selbst liberale Politiker
wollen hiervon nichts wissen. Ich möchte Sie Litten , auch
der getreidöbauenden Bevölkerung gerecht zu werden . Wir
wollen uns doch möglichst wenig in die Abhängigkeit des
Auslandes begeben . Die Aufhebung des Futtermittel¬
zolles würde den Haferbau , der als Zwischenfrucht zwischen
Sommer - und Wintergetreide unentbehrlich ist, ganz be¬
deutend schädigen. Halten wir fest an dem Schutz der
nationalen Arbeit , nur dann werden wir mit Vertrauen
in die Zukunft blicken können.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Unsere Erörterungen
haben die mit einander streitenden Parteien nicht erheblich
nähergebracht . Daß eine Teuerung besteht, wird , am aller-
leibhaftesten von den Verbündeten Regierungen bedauert.
Me verfügbaren Mittel sind von uns durchgeführt worden,
und feit Monaten ist die Tätigkeit meines Amtes absobiert
durch die Frage der Dürre , ihrer Folgen und ihrer even¬
tuellen Behebung . Es ist von verschiedenen Seiten die
Erleichterung der Fleischeinfuhr für amerikanisches Büchsen-
sletsch verlangt worden . Das Einfuhrverbot wurde er¬
lassen wegen vielfacher Einzel - und Massenetkrankungen,
die durch den Genuß von Büchsenfleisch entstanden sind.
(Hört ! Hört ! rechts.) Es hat sich herausgestellt , daß die
Herstellungen der Packungen und die Versendung des
Fleisches es unmöglich machen, ibic Beschaffenheit und den
Ursprung des Fleisches zu untersuchen . Eine Umänderung
dieser Gesetzesbestimmung wäre angesichts der Kontrolle,
die Kr den Verkehr mit inländffchem Fleisch besteht, nicht
angängig ; wenn wir von Büchfensleisch abfohen , dann
Sann Kr die Fleischeinsuhr nur amerikanisches Fleisch in
Betracht kommen. Mit Rücksicht aus das Texasfieber bin
ich nicht in der Lage , zuzugeben , daß amerikanisches Vieh
lebend eingeführt wird.

Auch die Einführung von gefrorenem oder gepökeltem
Fleisch ist unmöglich

mit Rücksicht auf die Bestimmung des § 12 des Fleisch-
beschaugösetzes. Diese Bestimmung hat ihren Ursprung
darin , daß wir gewisse innere Organe und gewisse Krank¬
heiten und Eigenschaften des Fleisches fcstzustellen nicht in
der Lage sind. Es ist konsequent, daß wir diese Forde¬
rung des Vorhandenseins dieser inneren Organe aufrecht
erhalten . Auch Kr die Einfuhr ausländischen Fleisches ist

Aus Kunst und Feden.
* Die Gefangenschaft eines deuffchen Forschers in

Tripolis . Aus Gelehrtenkreisen wird uns geschrieben:
Gerade dort , wo in den letzten Tagen die Kämpfe zwischen
Türken und Italienern vor sich gehen, würde vor 31 Jahren
einer deutschen Forschungsexpedition schwerer Schaden
zugefügt . Der Forscher Gerhard Rohlfs , der als Führer
der deutsch-afrikanischen Karawane , die mit Mitteln aus
Reichsfonds ausgestattet und mit kaiserlichen Geschenken
versehen, nach Süden auf der LLadai-Straße ausgebrochen
war , wurde in der Oase Kufarah gefangen genommen und
völlig ausgeplündert . Die Expedition hatte von Benghafi
aus über Udjili . Kufarah , Kabobo , Dirli und War « in das
unbekannte Innere Vordringen wollen . Schon die Erfor¬
schung von Kufarah bot wertvolle Ergebnisse , da das Land
vorher noch nicht von Europäern betreten worden war . Der
Pascha von Benghafi hatte drei Araber -Scheichs verhaften
Lassen, indem er vorgab , sie hätten als Geiseln für die
Sicherheit der Rohlfsschen Expedition Bürgschaften zu
leisten, in Wirklichkeit aber , um sich deren Freilassung aus
der Entlohnung bezahlen zu lassen, welche die Araber von
Rohlfs für die Gastfreundschaft und die Begleitung nach
Wadai erhalten sollten. Die Verwandten und Schwäger der
verhafteten Scheichs wurden dadurch zur Wut gereizt , sie
beraubten die Reisenden des Geldes und vernichteten die
gesamte AuAstattung und die bisherigen Forschungsergeb¬
nisse der Expedition . Dazu kam wohl , daß der Karawane
ein gewaltiger Ruf vorausging , Laß die glänzende Aus¬
rüstung auf große Reichtümer schließen ließen , und das
lange Ausbleiben der kaiserlichen Geschenke hatte , wie das
bei der lebhaften afrikanische» Phantasie begreiflich ist,
deren Wert ins Tausendfache vergrößert . Als dann die
Geschenke, von der Expedition mit großer Freude begrüßt,
endlich eintrasen , wurde die Habgier der wilden WüsteN-
Jjjfcne natürlich noch mebr aereüt . Nachdem man die
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eine vorübergehende Suspension des § 12, die Dt.  Heim
wünschte, nicht angängig . Die Verbündeten Regierungen
glauben die Verantwortung für diese Maßnahmen nicht
.übernehmen zu können. Vielfach ist unsere Wirtschafts¬
politik als Ursache für die Teuerung angenommen worden.
Der Staatssekretär trägt sodann -das im Reichsamt des
Innern -gesammelte , aus GruNd objektiver Erntsberichte
beruhende statistische Material über die Preisgestaltung der
notweNdigst-en Löbens - und Futtermittel vor . An -einer
guten Mittelernte fehlen bei -den Kartoffeln immer noch
mehrere Prozent , auch -beim Hafer sei ein kleiner Ausfall
zu verzeichnen, im allgemeinen -aber entsprächen die Ernte¬
ergebnisse denjenigen des Vorjahres . In Brotgetreide sei
die Welternte etwas unter normal . -Die Tatsache ist, daß

auch in srcihändlerischen Ländern die Lebensmittel
teurer geworden sind,

-ebenso wie in Schutzzolländern . Irgend ein Beweis dafür,
-daß unser Wirtschasissr-steui daran schuld- sei und- seine
Widerstandsunsähigkeit in schweren Zeiten b-swiesen habe,
ist nicht erbracht worden . Ein Maßstab für den Auf¬
schwung, den die Landwirtschaft unter -dem jetzigen Wirt¬
schaftssystem genommen hat , ist der gesteigerte Verbrauch
an -künstlichem Dünger , und der zunehmende Verbrauch an
Rohstoffen ist -ein Beweis für unsere wirtschaftliche Ent¬
wicklung. Die Behauptung , daß unser Export sich un¬
günstig entwickelt -lmb-e, ist hinfällig , das beweist -der zu-
nchmend -e Wert des Exports . Die Behauptung , daß unser
Wirtschaftssystem veraltet ist, muß mit aller EnWieL -en-
heit zurückgowiesen werden.

Nicht das Wirtschaftssystem ist verantwortlich zu machen
Kr die hohen Preise , die wir alle beklagen , darum kann das
Heil auch nicht liegen aus zoll- und - wirtscha-ftspolitische-m
Gebiet . (Beifall rechts.)

Minister der öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach : Die
Eisenbahn -Verwaltung hat ans Veranlassung des Eisen¬
bahnrats eine recht erhebliche Frachtermäßigung eintreten
-lassen. Dies-e -Ermäßigung soll -lediglich den Konsumenten
zugute kommen. Leider ist dies nicht in allen -Fällen -er¬
reicht. Ich werde Vorsorge tr-essen, daß in Zukunft das
mit dem NotstaNdstarif erreicht wird , wozu er bestimmt ist,
nämlich , daß er lediglich den Verbrauchern zugute kommt.

Ein Antrag des Abg . Bebel (Soz .) aus Vertagung
wird - -gegen die -Stimmen der -Sozialdemokraten und Frei¬
sinnigen abgölehnt.

Abg . Südckum (Soz .) : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs bewegten sich in derartigen Verallgemeinerungen,
daß sie nicht einmal beweisen konnten , was sie beweisen
sollten.
Das Mindestmaß von Verständnis für die Not des Volkes
zeigen das Zentrum -und die Regierung . Wir werden erst
aus der -Sterbsstatistik Nachweisen können, wie diese Teue¬
rung auf unsere Bevölkerung gewirkt haben wird . (Oho!
im Zentrum .) Die Agrarzölle sind Prohibitivzölle . In
Frankreich 'haben allerdings die Sozialdemokraten Kr die
Agrarzölle gestimmt, aber dort haben sie auch keine Junker¬
herrschaft . Das -System der Einsnhrscheine entblößt das
deutsche Land vom Brotgetreide . Die -Quittung für dieses
System , das nur Ihre (nach rechts) Taschen Kllt , werden
Sie am 12. Januar schalten . Mehr als bisher hat sich

der Reichskanzler als Gefangener der Junker
-gezeigt. Der Zwischenhandel allein trägt nicht die Schuld
an den hohen Preisen . Der Großgrundbesitz , wenn er
nicht beschnitten wird , wird Deutschland zerstören, wie er
Rom zerstört hat . Die Wohnungsteuerung ist der gefähr¬
lichste Teil der allgemeinen Teuerung.
Die Wohnungsverhältniffe schreien geradezu gen Himmel.
Aus den Worten des Reichskanzlers sprach eine unglaub¬
liche Unbarmherzigkeit , ja Brutalität . (Unruhe . — Der
Vizepräsident I )r. Schulz rügt den Ausdruck .) Aus die
Forderungen -auf Zollerleichterung -en usw . hatte er immer
nur ein Nein , aber kein Wort des Mitleids mit der Rot
-des Volkes. Der Teuerung steht keinerlei Arbeiterlohner¬
höhung entgegen . Die Hebung d-er Lage der Arbeiter steht
in keinem Verhältnis zu der Höhe der Technik und - dem
Anwachsen des Erports , diese haben in keiner Weise die
persönliche Lage des Arbeiters gebessert. Die Wahlparole
des Reichskanzlers : Schutz der nationalen Arbeit !, er¬
weitern wir dahin:

Aber auch Schutz den nationalen Arbeitern
gegen irgendwelche Gewaltregierun -g. (Beifall bei den Soz .)

Reffenden -völlig ausgeplündert hatte , behielt man sie noch
in der Gefangenschaft und ihr -Schicksal hätte sich recht ge¬
fährlich gestalten können, wenn sie nicht durch das Eingrei¬
fen des Scheichs Kreim -Ben -Babba und seiner Söhne be¬
freit worden wären . -Später gelang es, die Tuaregs , die
den Raubüberfall ausgeführt hatten , dingfest zu machen
und zu bestrafen , man fand-aber nur noch wenig Geldmittel
und wenig von den kaiserlichen Geschenken.

* Maeterlinck in Amerika. Vor kurzem ging die Nach¬
richt durch die Blätter , Maurice Maeterlinck , der als wich¬
tigster Kandidat Kr den diesjährigen Nobelpreis genannt
wird , habe gewettet , er werde bei seinem in Aussicht ge¬
nommenen Besuch in Amerika keinen Interviewer der
amerikanischen -Presse nnempfangen von seiner Türe
scheiden lassen. Diese Nachricht, die dem feinsinnigen Dich¬
ter romantischer Nervendramen einen schier unglaublichen
Heldenmut zuschrieb, wird nun von Maeterlincks Gattin,
der bekannten Schauspielerin Georgette Leblanc , aus das
entschiedenste dementiert . Der Dichter wird , wenn -er über¬
haupt nach Amerika geht, nur seine Frau im strengsten
Inkognito begleiten und - jedes Interview vermeiden,
Georgette Leblanc wird aus ihrer amerikanischen Tournee,
zu der sie am 20. Dezember von Paris abreist , zunächst drei
Wochen an der Bostoner Oper gastieren und ein interessan¬
tes Experiment durchführen . Sie wird air zwei aufeinan¬
derfolgenden Abenden die Mclisande in Maeterlincks
Drama „Pelleas und Melis-ande" und in Debussys Ver¬
tonung des Werkes darstellen , also als Schauspielerin und
als Sängerin austreten.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Man schreibt uns aus S1 u tt -

gart:  Im Stuttgarter Schauspielhause hat die Urauf¬
führung zweier Einakter von Ludwig Gang Hof er  statt-
Wfundcn unter dem gemeinsamen Titel „Die letzten
-r-mge" Die beiden Stücks fanden in Anwesenhert des

Donnerstag , 26 . Oktober 1»11 . Nr. 502.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Ich lege ausdrücklich Ver¬
wahrung dagegen ein , daß der Reichskanzler in seiner
Rode Hartherzigkeit und Brutalität an den Tag gelegt
hat . -Er hat ausdrücklich gesagt , daß ihm die Sorge Kr
die wirtschaftlich Schwachen ebenso am Herzen liege Wie
jedem anderen . _ ,

Daraus wird die 'Weiterberatung aus Donnerstag
12 Uhr vertagt . . , „

Abg . Südekum (Soz . spevsönlichj) : Den Ausdruck kan»
ich preisgöben , -dem Sinne nach aber habe ich nichts- zurück¬
zunehmen . Was er -gesagt, Pflegt -man als Lippendienst z»
bezeichnen. (Glocke des Präsidenten . Ich rufe Sie wegen
dieses Ausdrucks zur Ordnung .) Schluß 7*4 Uhr

Marokko.
Der Abschluß der deutsch-französischen Verhandlungen.

Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin : Es ist nunmeh«
über alle Punkte d-es Abkommens mit Frankreich Einigung
herbeigesührt word -en. Es stehen nur noch einige redaktio¬
nelle Regelungen aus -, und - es- ist zu erwarten , daß die
Unterzeichnung in einigen Tagen stattfindet.

In französischen Regierungskreisen wird heute erklärt,
daß über die GrenzveräNderungen von Togo und - D-ahomeh
vorläufig keine Entscheidung getroffen wird . Deutschland
und Frankreich haben sich in diesem Punkte d-ahin -geeint gt-
d-aß nach Abschluß der Ko-ngo-Kamerun -Dereinbarung ein«
deutsch-französische Kommission ernannt werden soll, uw
gewisse seit der letzten Abgrenzung von Togo und DahcmeY
entstandene Differenzen an Ort und Stelle auszugleichen.

Die Aufnahme in London.
Im Oberhaus ersuchte Lord Eourtney  die Regie-

rung , bald eine Gelegenheit zur Erörterung der deutsch
französischen Mairottovechai « ungen , namcn -Mch ärfe*
Stellungnahme Englands , dazu herbeiznfiühren . Jeder¬
mann begrüße , daß ein Übereinkommen erzielt worden sei-
Der Lordpräsident des Geheimen Rats , Wiscount Mor-
lcy,  erklärte : Es wird allgemein mit Genug -'
tuung ausgenommen,  daß die Besprechungen in
Berlin , aus welche die Augen der ganzen Welt gerichtet
waren , schließlich znm Abschluß gekommen sind-, der , w»
man an maßgebenden Stellen in Berlin und Paris hofft»
für die Bevölkerung beider Länder annehmbar ist. Mew
Vorredner Eourtney hat davon gesprochen, daß über
unseren Anteil an jenen Verhandlungen bald eine Debatte
stattfinden möge . Ich bin nicht davon überzeugt , daß eiM
solche Erörterung oder Prüfung billigerweise bald er¬
folgen kann, und glaube bestimmt , daß er und das gvE
Haus einsehen werden , daß es kaum sehr höflich von ut»
wäre , über jene wichtigen Verhandlungen zu debattieren
— von welchen unsere Interessen , wenn sie auch groß uiw
gewichtig sind, verhältnismäßig nur mittelbar berührt
werden — bevor nicht im Reichstag sowohl wie in der
französischen Kammer darüber gesprochen worden ist. Iw
Reichstag hat nun der Reichskanzler es jüngst abgelehnt,
diese Verhandlungen vor ihrem Abschluß zu erörtern . Die
französische Kammer aber tagt gegenwärtig nicht. Auf
jeden Fall wäre cs für uns nicht angezeigt , jene schwie¬
rigen Verhandlungen ohne Dokumente zu prüfen , bevor
wir nicht wissen, wie sie von den großen Körperschaften be¬
urteilt werden , die am unmittelbarsten daran beteiligt
sind. Ohne Zweifel wird die Regierung , entsprechend der
Würde des Hauses und entsprechend der großen Bedeutung
dieser Verhandlungen Kr uns selbst, es Kr angemessen
halten , ohne Zeitverlust eine Gelegenheit zu ihrer PrüKNS
und Erörterung zu geben.

Eine nationalliberale Marokko-Interpellation.
Im Seniorenkonvent des Reichstags brachten gestern

die Nationalliberalen folgenden Antrag ein : Der Reichstag
wolle beschließen, den Reichskanzler um eine Erklärung zn
ersuchen, 1. daß das Abkommen über Marokko in allen
Teilen reicht zum Abschluß gebracht werden wird , ehe der
Reichstag als der berufene Vertreter des deutschen Voffes
darüber gehört worden ist ; 2. daß ohne Genehmigung de?
Reichstags weder ein deutsches Schutzgebiet abgetreten noch
von den Deutschen Kolonialland - erworben werden soll.
Rach Besprechung des Antrags im Seniorenkonvent zog-eN
ihn die Nationalliberalen zurück, da sich die Konservativen
und das Zentrum dagegen erklärten.

Dichters stürmischen Beifall und Ganghofer konnte beidemal
mehrfach vor dem fallenden Vorhang dankend erscheinen.
In den Beifall mischten sich zum Schluffe aber auch mit
Recht einige Zischlaute . — In Frankreich  hat sich eine
Liga gebildet , die „Liga gegen das Büchrrverleihen ", die,
toie schon der Name desagt , recht radikal vorgehk und dl6
Unsitte des Bücherverleihens bekämpfen will.

Bildende Kunst und Musik. Ter Großherzog von
Baden  hat dem Pianisten Eduard Risler - Paris das
Ritterkreuz erster Klasse vom Zähringer Löwen verliehe«-
— Oskar Straus  arbeitet an einer musikalischen Komödie«
deren Buch von den Wiener Autoren Julius Brammer und
Alfred Grünwald stammt . Im Mittelpunkt der Handlung
steht Heinrich Heine. — Siegfried Wagner  hat dein
„N. W. I ." zufolge eine neue Oper unter -dem Titel
„Schwarzschwanenheim"  vollendet , die im Stile
der früheren Werke, namentlich der Oper „Der Kobold ", ge¬
halten ist. Auch eine weitere Oper geht der Vollendung
entgegen . — In der gestern in Heidelberg  fortgesetzten
Generalversammlung des Allgemeinen Deutsche«
M u s i kv e r e i n s 'wurde der mit rauschendem Beifall be¬
grüßte 76jährige Saint - Saöns -Paris zum Ehrenmit¬
glieds ernannt . Der siebengliedrige Vorstand mit Wak
Schillings als ersten Vorsitzenden wurde mit Ausnahme des
wegen Krankheit ansscheide,rden Professors Sommer wieder¬
gewählt . An seine Stelle trat Artur Seidel -Dessau.

Wissenschaft und Technik. Die K o st e n der Expedi¬
tion  des Ex-Präsidenten Roosevelt  nach Afrika, die
unter den Auspizien der „Smithsonian Institution " r»
Szene gesetzt wurde , belaufen sich, wie die „Leipz. N. N.
mc-lden,' auf 320 000 Mark . Tie Ausgaben der eigeuMche«
Jagd -expedition werden von der Institution zu drei Teile»
und vom Ex-Präsidenten zu zwei Teilen getragen . Wer P
den übrigen Kosten sein Scherslein beigetragen hat , w,rv
wohl nie bekannt werden . Man nimmt jedoch an, datz
Roosevelts Freunde die Summe aufgebracht haben.
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Der italienisch-türkilche Krieg.
Kämpfe bei Tripolis.

Unter den Arabern , die am Dienstag augenscheinlich im
Einverständnis mit den Angreifern standen, brach aus dem
italienischen linken Flügel hinter dem 11. Bersaglieri-
Regiment Rebellion  ans , während die Bersaglieri da¬
mit beschäftigt waren , die Angriffe der türkischen Infanterie
zurückzuweisen, die gedeckt durch kleine Gartenmauern vor-
Ächte. Den von hügeligem Terrain begünstigten Arabern
gelang es, den Besaglieris nicht unbedeutende
Verluste  beizubringen . Aber unsere Soldaten machten,
ohne ihre Kaltblütigkeit zu verlieren , auf der Stelle gegen
beide Seiten Front , machten zahlreiche Araber nieder und
Nahmen viele gefangen . Der Kampf dauerte bet wecheln-
der Stärke gegen 8 Stunden an und machte infolge des un¬
ebenen Geländes viele Schwierigkeiten . An der . letzten
Phase des Kampfes nahmen Verstärkungen teil , die vom
82. Infanterie -Regiment gekommen waren . . Endlich gelang
es unseren Truppen , so wird von italienischer Sekte be¬
richtet, die Araber und Türken von allen Punkten zu ver¬
treiben und das Gelände von ihnen zu fäubem . Dre Ver¬
luste, die verhältnismäßig nicht sehr schwer waren , ließen
Noch keine genaue Daten ermitteln , da unsere Truppen noch
Mit .der Entwaffnung der Bevölkerung zu tun hatten . Aus
Unserem linken Flügel rekognoszierende Patrouillen fanden
zwischen Harne und Mersi Hunderte von türkischen
Und arabischen Toten,  die die Flüchtlinge zu be¬
erdigen oder mitzunohmen keine Zeit gehabt hatten , wie es
sonst ihre Gewohnheit war.

Zur Lage aus dem Balkan.
Nach in Bukarest eingetrosfenen Meldungen , ist die

Lage in Konstantinovel äußerst ernst. Man erwartet yoch-
bvdeutsame Ereignisse . Das Regime der Jungtürken ,er
stark gefährdet . Öffentlich spricht,man von der Notwendig¬
keit der Absetzung des Sultans . — Aufsehen er¬
regende Äußerungen soll König Karol von
Rumänien  gegenüber einem kommandierenden General
bei der Universitätsfeier von Jassy getan haben . Darrmch
habe sich der König u . a . geäußert : Trachten auch Sre
darnach, den unter ihrem Kommando stehenden Heere^.eil
derart auf der Höhe feiner Ausgabe zu halten , daß dreier
i»N Frühjahr , zu welchem Zeitpunkt kriegerische Verwicke¬
lungen zu erwarten stehen, seiner an ihn gestellten Ausgabe
doll und ganz entsprechen kann.

DerrMes Deich«
* .swf- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte

estern vormittag im Königlichen Schloß zu Berlin den Vortrag
es Reichskanzlers. . „ .. . al„

* Zur Auslösung des Reichstags. Die „Nordd. Allg.
Üctiuttft“ fcfyrtetbtt MI T-ag bet alfgememen Wahlen- für
i»n Reichstag würbe , wie wir erfahren , der 12. Januar in
lussicht genommen. Da dieser Dag in die Legislaiur-
»eriode des gegenwärtigen Reichstags  fällt , wird zu-
>or besten Auflösung  zu erfolgen haben ; der Termin
üerfür steht noch nicht fest,  dürfte vielmehr im wesent-
ichen von dem Fortgange der parlamentarischen Arbeiten
bedingt sein.

* Ein weiterer Sckulerlaß des Kultusministers . Di«
Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht einen
veiteren Erlaß des Kultusministers , welcher bezweckt, den
brovinzialschulräten die persönliche Einwirkung auf die
Lehrerkollegien der höheren Schulen zu erlerchtern. Durch
Einschränkungder Revisions - und Verwaltungsgerrchte Men
sie Schulräte ^ ett gewinnen , um einmal jährlich zede Schule
u besuchen, mit Von Lehrerkollegien mündlich die riragen
*c§ Unterrichts und der Erziehung zu besprechen und auf
Rängel hinzuweisen . Die Reifeprüfung soll den Schul-
äien nicht mehr als regelmäßiges Mittel znr ^ inwrrkrmg
wf die Anstalten dienen , um das Hinarbeiten auf dre Er-
verbung eines abfragbaren Wissens zu verhüten.

* Die Wahlen in Elsaß -Lothringen . Für die Nachwahl
st in Metz zwischen dem Lothringer Nock und dem Zentrum
ln festes Abkommen getroffen worden . Der Lothringer
8lock zieht im ersten Wahlkreis , Vas Zentrum im zweien
Wahlkreis seine Kandidatur zurück. Dagegen verpflichten
>ch beide Parteien schriftlich, mit allen Kräften im ersten
Ketzer WcrWreis den Zentrumskanbiibatett Kietzmger, titt
lweitcn Wahlkreis den Blockkandidaten Jung zu unter-
chtzen. Auch für einige andere Kreise stehen Abkommen ve--
»or. Das Zentrum wird für die Nachwahl im Straßburger
Wahlkreise Stimmenthaltung proklamieren.

* Die Lisch-,sowohl in Münster . Wie die ..Germania"
>üs Münster milteilt , hat der , neugewählte Bischof Br.
-,elix von Hartman » in feierlicher Sitzung des Domkapitels
stesem die päpstliche Bulle vom 27. Juli vorgelegt , durch d-o
eine Wahl zum Bischof von Münster bestätigt wird . Darauf
lat er sofort die Regierung des Bistums angetreten . Um
2 Uhr fand in, Königlichen Schloß vor dem Oberprästdenten
vrinzen von Ratibor und Corvey in Gegenwart des ae-
mnten Domkapitels die Ablegung des Homagialeides durch
'eu Bischof stait . — Der Weihbischof Jlligens wurde zum
"echanteu ernannt.

* Die Junggcscllensteuer . Der Landtag des Fursten-
u>nz Reuß Ältere Linie nahm mit 7 gegen 5 Stimmenden
Bitrag an , nach dem solche steuerpflichtige Personen männ-
tchen und werblichen Geschlechts, die das 30. Lebensjahr
überschritten haben ohne verheiratet zu sein, bei einem Ein-
?nrmen von 3880 bis 6800 Mark einen Steuerzuschlag von
» Prozent und bei einem Einkommen von über 6000 Mark
Inen Zuschlag von 10 Prozent zu zahlen haben.

* Groß -Essencr Eingemeindungen . Die Stadt Essen hat
^üträge auf Eingemeindungsverhandlungen an die Nachbar-
!fmeinden B r e d e n c Y, B or b eck nNd A l ten e s s en.
^ zusammen ca. 120 000 Einwohner haben, gestellt. Eine
Rtnisterialkommisfion bssuchte das in Frage kommende Ge-
M und äußerte sich zustirnmend zu den Absichten der Stadt
, Yen, ihre politische Grenze nach den wirtschaftlichen Gren-
ie* *t zu korrigieren.

Wlrhtt -ksms ^ irng.
Eine Resolution der Christlich-Sozialen . Der Vorstand
Christlich-Sozialen Partei Wiesbaden hat gestern an

hiesigen Rechtsparteien (Zentrum , Bund der Landwirte,
Konservative) und an den nationalen Wahlverein folgende,
n deren Sitzung vom 22. Oktober beschlossene Resolution
^sandt : »Die Christlich-Soziale Partei des Wahlkreises

Wiesbaden -Rheingau beschließt, nachdem der Kandidat der
Konservativen Partei , Herr Regierungspräsident Br . von
Meister , zurückgetreien ist, um so entschiedener für die Wahl
des christlich-sozialen Kandidaten , Generalmajor a . D.
Klingender , zu arbeiten und bittet alle Rechtsparteien , im
nationalen Interesse ebenfalls für Herrn Generalmajor
Klingender einzutreten , da seine Kandidatur allein ( !) ge¬
eignet fern dürfte , den Wiesbadener Wahlkreis vor einer
erneuten sozialdemokratischen Vertretung zu bewahren.
Die Wahl 1907 hat gezeigt , daß bei einer liberalen Kandi¬
datur der Kreis an die Sozialdemokratie verloren geht,
denn was vor 5 Jahren möglich war , wird jetzt bei den
außerordentlich verschärften Gegensätzen Zwischen Rechts
und Links wieder eintreteu.

Zentruulsversammlrmst . Die Vertreter und Führer
der Zentrumspartei Ijassaus treten nrorgen in L i m b u r g
a . d. Lahn  zur endgültigen Beschlußfassung über das
Verhalten des Zentrums in der Reichstagswahl zusam¬
men. Dem Vernehmen nach liegt für den 2. nassauischen
Wahlkreis ein Vorbeschluß vor , mit der konservativen
Partei Hand in Hand zu gehen.

N -rrlamentavrsches.
Die Privatbcamtenversicherung in der Kommission.

Es werden zwei Lesungen in der Kommission stattfinden.
Berichterstatter ist der Abg . Sittart (Zentr .). Von einer
allgemeinen Besprechung wurde abgesehen und sofort in
die Beratung des § l eingetreten , der den Kreis 'her der
neuen Verstchcrungspflicht unterstellten Gruppen umschreibt.
Der VePsichemngsmatheMatiker des iReichsamts des
Innern , Gcheimrat Beckmann,  führte aus , daß alle
Einwendungen nach nochmaliger sorgfältiger Prüfung als
nicht stichhaltig angesehen werden dürfen . Insbesondere
der von den Verstcherungsmathömatikem privater Gesell¬
schaften erhobene Einwand , daß sich die Regierung um
100 Millionen verrechnet habe , sei absolut hinfällig . Man
sei sehr vorsichtig verfahren uNd habe minid-eftens 107 700
Personen , -das sind Löhrlinge , Geistliche, Kirchendiener
usw., mitgerechnet, die wahrscheinlich ganz aus dem Gesetz
herausfallen weiden ; dann komme Wan aber nicht, wie der
Entwurf annimmt , auf 205 Millionen , sondern auf 193,4
Millionen . Der Dezernent suchte auch in den übrigen
Punkten nachzuweisen , daß die Aufmachungen außerordent¬
lich vorsichtig seien. Der sozialdemokratische Vertreter be¬
antragt eine Erweiterung des Rahmens der Versicherten
dahin , daß neben den Handlungsgehilfen und -lehrlingen
auch die Bureauangestellten und -lehrlinge verstcherungs-
pslichtig sein sollen, also nicht rmr die Bureaubeamten.
Die Wirtschafiliche Vereinigung beantragt durch den Mg.
Raab , die E inkommens grenz e,  die die Voraus¬
setzung für die 'Versicherung bildet , von 5000 auf 8000 M. zu
erhöhen , freilich unter Berechnung von Beiträgen und
Leistungen nur bis zur Grenze von 5000 M . Der Redner
hätte am liebsten jede Grenze fallen lassen, aber das sei
aussichtlos . Er lvill auch die AbteWungsmeister in die
Versicherungspsltcht hinein haben . Ministerialdirektor
Caspar  HM dies durch die Versicherungspflicht der
Werkmeister bereits für ĝedeckt. Die Einfügung der
Buroauangestellten sei nicht angängig , denn dann würde
man alle Lehrlinge mit hineinbökommen , aber nicht Nur
die, federn auch die Heizer tm Bureau usw ., während
doch mir an die Höheren Bureauangestellten gedacht sei.
Dann gibt ein Vertreter der Nationalltberalen die wichtige
Anregung , dem Bestreben der Le b e n s v e rs i che r u n g s-
g e se lisch asten,  die Privatbeamten noch jetzt auszn-
nehmen , durch Warnungen in der Presse entgegenzutreten,
daß diese Verträge bei Inkrafttreten des Gesetzes annulliert
werden würden . Ein Zentrumsmitg 'liad spricht über die
Stellung der Gemeindsschreiber , die zweifellos ausge¬
nommen werden müßten . Ferner verlangt er auch die Ver¬
sicherungspflicht der von deutschen Unternehmern in deut¬
schen Unternshmungen im Ausland beschäftigten Personen,
wobei er auf die Unternehmungen des -Grafen Donners-
Marck verweist . Von einem anderen ZentrumsmitgliSde
wird in Sachen der Einkommens grenze ein Vermittlungs-
Vorschlag gemacht, wonach wenigstens für die Übergangs¬
zeit auch Leuten mit einem Gehalt von mcihr als 5000 M.
die Gelegenheit zur Versicherung gegeben werden soll.
Hiergegen äußert Ministerialdirektor Caspar  lebhafte
Bedenken; eine fakultative Bestrmnrung sei nicht angängig.
Die Erhöhung der Einkommensgrenze wird auch von einem
Vertreter der Vollspartei abgelehnt , der aber der national-
liberalen Anregung bezüglich der Warnung -gegenüber den
Gesellschaften zustimmt . Von fozialdsmokrättscher Seite
wird der Kreis der versicherten Personen für zu wenig
scharf umgrenzt bezeichnet. Namentlich müsse festgestellt
werden , ob nur Angestellte in leitender -Stellung oder über¬
haupt Llngestellte, die höhere Arbeiten zu verrichten hätten,
in die Versicherung gehörten . Regierüngsseitig wird dar¬
auf erwidert , daß die Angestellten in leitender iStellung
bei der Berufszählung besonders gezählt würden ; sie sind
in S i als erste Nummer besonders aufgeführt . Der Be¬
griff „in -SH-Mch -gchobener Stellung " ist so zu verstehen,
daß gewisse Vorgesetzten-EigeNschasten zu verzeichnen sind
und der Betresfend-e gewisse Ansträge zu erteilen hat . Die
Schreiber bei den Anwälten uNd die Angestellten in kauf¬
männischen Betrieben fallen unter das Gesetz, wenn sie
gewisse selbständige Arbeiten zu verrichten haben , nicht
aber dann , wenn sie lediglich mechanische -Abschreiber sind.

Herr «rrd Flotte.
Der große Militärkreuzer „M . 4" wird nicht an den-

demnächst iuCölu  stattfindenden Luftschiff-Manövern teil-
nchmen ' Der Ballon wird entleert und das ganze Luftschiff
demontiert , um später als kleines Luftschiff vom Typ des
„M . 3" wieder zu erstehen. „M . 4" ist das -größte der halb-
starren , nach dem Groß -Basenachschen System erbauten
Lnfffchifse.

Die DevüLutron in Chmn.
Bus dem Aufstandsgeüiet.

In der Nähe von Hankau kam es zu einem Gefecht.
Die Aufständischen griffen den Gegner wiederholt an , zogen
sich aber , obwohl sie Verstärkungen erhielten , etwas zurück.
Das -Gefecht scheint nicht bedeutend -gewesen zu sein , da
nur «in Keiner Teil der kaiserlichen und aufständischen
Truppen beteiligt war . über 5000 kaiserliche Truppen sind
von Peling «ach Sinjan -gtschau an der Grenze von Lunan
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und Hupe abgegangen . Die Entsendung eines britischen
Bataillons aus Indien , das als Gesandtschaftswache dienen
sollte, wurde wieder aufgegeben , da die Wachen der
anderen Gesanldtschasten beträchtlich verstärU worden sind.

Durch Len Bombenanschlag in Kanton  sind im
ganzen 21  Menschen getötet , 18 verwundet und 7 Häuser
b .schädigt worden . Der Täter selbst, der ein Eingeborener
aus dem Sunning -Distrikt ist, wuvd-e tödlich verwundet.
Der bei der Bonibenexplosion ebenfalls verwundete
Tatarengeueral ist bald daraus seinen BerletzungM erlegen.

Der Geschäftsverkehr in Schanghai  wird wieder
lebhafter . Wett aus dem Innern laufen dort Bestellun¬
gen ein . ^

wb. Peking , 26, Oktober. In der Nationalversamm¬
lung kam es heute zu stürmischen -Szeneu , als das Haus
die Entläffung des Vizepräsidenten des Berkchrs -ministe-
riums , Sheng -Hfuan--Huais , und die Ethebung einer An¬
klage geaeu ihn forderte wegen seiner Haltung in der Frage
der Huiuang -Eis-enbahn , die von einem internationalen
Syndikat gebaut werden soll. Wenn die Regierung die
Forderung -nicht bis morgen -erMt , will die National¬
versammlung sich auslösen.

bä . London , 26. Oktober. Meldungen aus Sau
Francisco besagen , daß der General der ^ kaiserlich, chine¬
sischen Truppen , Shang Pian -g,  Selbstmord begangen
hat , als er seine V-erurteilung zum Tode wegen Feigheit
vor -dem. Feinde erfuhr.

ArrsLand.
$ sierr -erch -M« g n v,r.

Das Befinden des Kaisers . Der Schnupfen , von welchem
der Kaiser befallen wurde , ist ganz leicht und- schon in
völliger Auflösung begriffen . Er wird in der allernächsten
Zeit ganz behoben sein. Tie Änderung der täglichen Lebens¬
weise des Kaisers beschränkt sich lediglich daranf , daß die.
Fahrten nach der Hofburg unterbleiben . Sonst arbeitet der
Monarch und hört Vorträge ganz wie sonst, da jeder Grund
fehlt , die Vorträge einzuschränken.

Die parlamentarische Lage. Die Forderung -der Tschechen
nach Rekonstruktion des Ministeriums  zur
Ausnahme zweier tschechffcher Ressortminffter , wahrscheinlich
für den Ackerbau und die öffentlichen Arbeiten , hat , wie die
„Neue Freie Presse " berichtet, eine latente Krise zur Folge.
Der Ministerpräsident forderte den Nationalverband aus , sich
zur Forderung der Tschechen zu äußern . Im deutschen
Nationalverband ist die Stinrmung geteilt . Frhr . von
Gautsch  teilte dem Nationalverband mit , -das; er, falls
die Deutschen der Rekonstruktion des Kabinetts nicht zu¬
stimmen , demissioniere.

Maßnahmen gegen die Teuerung . Der Teuerungsaus-
schuß des Abgeordnetenhauses nahm mit 23 gegen 22 Stim¬
men den Antrag Jerzabekan , in dem die Regierung ausge-
sordert wird , die Einfuhr gekühlten argenti¬
nischen Fleisches  sofort zu bewilligen , da Ungarn
kein vertragsmäßiges Recht auf Einspruch geltend- machen
könn-e, und weiter -aus -Erhöhung des Magevsleischkontin-
gents hinzuwirken und die veterinärpolizeilichen Maßregeln
streng einznhalten.

Italie «.
Ein schweizerischer Oberst als Spion verhaftet . In

Bornio wurde der schweizerische Oberst Olgiati , Ständerat
in Chur , der eine Vergnügungsreise machte, von, der italie¬
nischen Polizei wegen Spionagcverdachts verhaftet.

Gttglnird.
Ter neue Dreadnought „Australia " lies auf der Clhdc-

bankwerft zu Glagow vom Stapel . Er ist das Schwester¬
schiff des Panzerkreuzers „Jndesatigable ".

Kovstrsn.
Der König wird am 12. November über Wien und

Basel zum Besuche des Präfidcu -ten FalliZres sich nach
Paris  begeben.

Nsvsten.
Die Hauptkräfte Mochis sind mit zwei Geschützen und

mehreren Mäschinengciwvhren , deren Bedienung ! der
deutsche Instrukteur Haase  selbst leitet , heran¬
gerückt und drängten die Turknienen Mohammed Alis bis
zum Wald von Kurdmohalla zurück.

Uordameriks.
Die Revolution in Mexiko. Aus Mexiko wird tele¬

graphiert : Die Bundestruppen verloren im gestrigen
Kampfe mit den Anhängern - Z,apatas 200 Mann

Ans Stadt und Sand.
Wiesbadener Uachrichterr.

Kreissynode Wiesbaden -Stadt.
Die diesjährige Sitzung der Kreisshnode Wiesbaden-

Stadt ging .gestern unter dem Vorsitz des Dekans Bickel
im Gemeindehaus an der Stcingosse von statten Die
Synodalen waren zu derselben, abgesehen von zwei ver¬
hinderten , vollzählig erschienen. Ms Vertreter des Könial
Konsistoriums war der Konsistorialpräsident Br . Ernst in
Person anwesend . -Synodale Landgerichtsdirettor Grimm
berichtete zunächst über die stattgehabte Prüfung der Wahl-
Protokolle. Die Vorschriften der Kirchengemeinde- und
Synodalordnnng sind nach ihm insofern (seit langem schon)
nicht beachtet worden , als alle Synodale den beiden kirch¬
lichen Vertretungen entnommen sind und von den freien
Mandaten , ohne daß ein bezüglicher Beschluß der Synode
vorläge , jeder Gemeinde die gleiche Zahl .zugebilligt wor¬
den ist. Das ist kein wesentlicher Mangel , welcher geeig¬
net wäre , die Ungültigkeit der Wahlen herbeizuführeu.
dieselben wurden vielmehr nach einer kurzen Aussprache
zwischen den Synodalen Professor Fresenius , Pfarrer
Veesenmeyer, Justizrat v . Eck sowie dem Synodalpräses
und dem Konsistorialprästdenten für gültig erklärt , dagegen
soll der Synodalvorstand die Frage prüfen , inwieweit eine
Änderung des Wahlverfahrens für die Fdlge angebracht
erscheine. — Der Synodalvorstand , dessen geborenes Mit¬
glied der Dekan ist, wird sodann mit großer Mehrheit in
der jrüheren Zusamunirsetzung beibehalten . Dqrnach sind
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Beisitzer die Synodalen Professor Fresenius, Landeshaupt¬
mann Krekel, Professor Hochhuth und Pfarrer Veesen-
meyer. — Synodale Landgerichtsdirektor Grimm  fragt
bei der Besprechung des Vorstandsberichts über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände an , inwiefern die Dienstord¬
nung für die Beamten der Kirchenkasse der Genehmigung
durch Königl. Konsistorium unterlegen habe. Die Frage
soll vom Vorstand näher geprüft werden. Bezüglich der
Christenlehre fragt Synodale Fresenius,  ob die
Jugendfürsorge nach den bisher mit ihr gemachten- Erfah¬
rungen nicht geeignet sei, ihre Stelle einzunehmen. Syno¬
dalpräses Bickel enrpfiehlt die Konfirmandensparkasse
der Beachtung. — Synodale Professor Schneider  hält
die Frage der Verlegung des Konfirmandenunter¬
richts  auf eine schulfreie Zeit nach der Einführung der
Kurzstunden für eine brennende. Beschlossen wird nach
eingehender Aussprache, mit den Schulbehörden wegen der
Verlegung des Konfirmandenunterrichts in Verhandlung
zu treten; resp. den Synodalvorstand mit entsprechender
Vollmacht zu versehen.

Synodale Archivrat Dr. Hage mann  unterzieht die
modernen Bibelabende,  veranstaltet von liberalen
Theologen, die die Gottheit Christi  nicht - glauben
anerkennen zu müssen, einer herben Kritik. Ob dabei Pr die
Kirche ein Gewinn herauskomme, sowie für diejenigen, die
ihres inneren Friedens wegen die Kirche besuchten, sei sehr
zu bezweifeln. Der liberale Geistliche fetzt sich durch seine
Stellung zur Person Jesus in Widerspruch mit -dem neuen
Testament. Jesus habe selbst von sich gesagt: Ich und der
Vater sind eins. Niemand kommt zum Vater, denn durch
mich. Wie wolle der Geistliche am Weihnachtstage der Ge¬
meinde die frohe Botschaft verkünden, wenn ihm der Glaube
an das Christkind fehle, wenn er nicht an die himmlischen
Heerscharen sowie an die Weisen aus dem Morgenland
glaube? Es sei in den modernen Bibelabenden davon ge¬
sprochen worden, daß die Erlösungstat nicht nötig gewesen.
Wie könne ein solcher liberaler Geistlicher am Karfreitag
bei der Abendmahlsfeier vor die Gemeinde hintreten und
sagen: Das ist mein Wut , das für euch vergossen ist zur
Vergebung der Sünden ! Wer nicht an die Auferstehung
Christi glaube, der sei kein Christ mehr. Von der Himmel¬
fahrt und der Ausgießung des -heiligen Geistes könne er
nicht sprechen. Aber der Geistliche habe nicht nur Ver¬
künder des Wortes Gottes, sondern auch Seelsorger zu
sein. Wenn er vor einen Sterbenden hintr -ete, und dieser
frage ihn: Werde ich die Vergebung der Sünden -erlangen,
welchen Trost könne er ihm bieten? Wie könne er weiter
zum Beten anleiten ? Im K onsirmandcnunter-
r i cht habe er die Jugend zu bestärken in den Grundwahr¬
heiten und den -Glaubenswahrheiten der Bibel. Wenn er
dabei davon spreche, daß es keine Auferstehung göbe, was
bleibe dann dem Schüler? Woran solle dieser sich halten?
Wie könne man weiter innere und- äußere Mission  trei¬
ben, wenn man diesen StandpmÄt einnehme? Um Ruhe
und Frieden in der Seele und in der Gemeinde zu -erhal¬
ten, stelle man sich am Lösten auf den Boden der Jesus-
lehre.  Nur dann erwachse Segen aus der Tätigkeit des
Geistlichen und der Frieden, den die Religion bringen solle.
— Synodale Professor Dr . W. Fresenius  freut sich,
daß hier einmal eine Aussprache über diese Dinge herbei¬
geführt werde. Allerdings müsse er in vielem dem Vor¬
redner widersprechen. Die Bibelabende seien nicht einge-
richiet, um Leute, die mit der Kirche zerfallen seien, dieser
wieder zuznführen. Unter den Besuchern habe man zahl¬
reiche eifrige Mitglieder der Kirchengemeindeund regel¬
mäßige Kirchgänger gehabt. Der liberale und der nicht-
liberale Geistliche unterschieden sich nicht darin , daß die
einen den Freuden des Lebens nachgingen, daß sie Theater,
Konzerte usw. besuchten, die anderen aber nicht, sondern
lediglich durch ihre Stellung zur KircheNlehre. Jedermann
sei es bekannt, daß man auf GruNd der Beschäftigung mit
diesen Dingen gegen früher zu anderen Schlüssen gekom¬
men sei. Vielfach häbe ja in den letzten Jahren die
Menschheit ihre Stellungnahme gegen Erscheinungen aus
den verschiedensten Göbieten ändern müssen. Die Natur¬
wissenschaften und die geschichtlichen Forschungen hätten
auf kirchlichem Gebiet zu dieser anderen Stellungnahme ge¬
führt. Die liberale kirchliche Richtung  habe das
Bestreben, die Auffassung der religiösen Überlieferung mit
der menschlichen Auffassung in Übereinstimmung zu brin¬
gen. Sonst Wolle sie die Religion mit aller Sorgfalt
hüten. Von vielen Seiten sei für die Veranstaltung der
modernen Bibelabende -herzlich gedankt worden. Nur die¬
jenigen, die gekommen seien in der Absicht, nicht, sich zu er¬
bauen, sondern Ärgernis zu geben, die trügen die Schuld
an der Verkümmerung des Rechts der Gemeinde, sich be¬
lehren zu lassen. Wer die liberalen Geistlichen gewählt
habe, der wisse, was er von ihnen zu erwarten gehabt,
der habe gerade sie haben wollen; und das sei die über¬
wiegende Mehrheit der Gemeinde. Zu den modernen
Bibelabenden sei nicht öffentlich eingeladen worden, son¬
dern die -Einladung habe sich nur aus die erstreckt, denen
der Besuch Bedürfnis gewesen- sei. Er seinerseits danke
den vier beteiligten Pfarrern von Herzen für das, was sie
geboten hätten. Zwei liberale Geistliche am Platze hätten
seit langen Jahren ihres Amtes gewaltet. Sie hätten in
dieser Zeit Verständnis für das kirchliche Leben sowie seine
Bedürfnisse gezeigt, und niemand werde sagen können, daß
sie nicht seg-ensvoll unter uns gewirkt hätten. Einer der
vier Pfarrer sei während längerer Zeit Anstaltsgeistlicher
an einem Zuchthaus gewesen und habe es dort wohlver¬
standen. diesen Ärmsten der Armen das Evangelium näher-
zubringcn. Er habe die Ausführungen des _Vorredners
nicht unwidersprochen lassen wollen, weil er wisse, daß un¬
gleich mehr Gemeindegliedcr die Ansichten der liberalen
Pfarrer teilten als diejenigen der anderen Seite. —
Synodale Pfarrer V e es cn m e y e r : Er wolle den theo¬
logischen Ausführungen des Synodalen Dr . Hagemann
nicht folgen. Er könne ihni nur raten, selbst einmal die
modernen Vibelabende zu besuchen, um sich Aufklärung
über manches zu holen, das ihm noch unklar zu sein scheine.
Mit allem sittlichen Ernste aber müsse er sich wie ferne nähe¬
ren Freunde gegen den Vorwurf verwahren, als ob die
Bibelabende eine andere Bestimmung gehabt hätten, -als
die immer kühner auftretenden Freidenker und Frei¬
religiösen vom wissenschaftlichenund protestantischen
Standpunkt aus zu widerlegen. Daß -eine andere Tendenz
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unterlegen habe, davon fei nicht ein Wort gefallen. Das
Unangenehmebei den -Bibelabenden sei nur das gewesen,
daß Leute lediglich zu. dem Zweck hingekommen seien, sich
iu eine Diskussion-einzulassen, und daß sie dabei den Ort
außer acht gelassen, an dem sie sich befunden -hätten. Viele
Gemeind-eglieder gebe es, -die diese Bibelabende als eine
ständige Einrichtung des -kirchlichen Gemeindelebens mit
Freuden begrüßen -würden. — Synodale Pfarrer Lieber
wendet sich in scharfer Weise gegen -Synodalen Dr. H-age-
mann. Wenn er die Frage aufgeworfen habe, wie der
Geistliche es vor seinem Gewissen verantworten könne,
seine liberalen Ansichten in der Kirche zur Geltung zu brin¬
gen, so müsse er die Frage zurückgeben, wie er es mit seiner
Gewissenhaftigkeit vereinbaren könne, sich ohne gründliche
Belehrung Mit diesen Dingen zu beschäftigen. — Synodale
Dr. Hagemann:  Auch er sei erfreut darüber, diese Aus¬
sprache herbeigeführt zu h-aben. Die Anwendung der
Wissenschaft aus die Religion, die sich nur mit dem über¬
sinnlichen-zu beschäftigen habe, sei -eine bloße Hypothese.
Dem kirchlichen Liberalismus fehle in der Religion das
Greifbare. Der moderne Mensch möge modern denken,
das könne ihm niemand- verübeln, nur der Pfarrer dürfe
es nicht tun . Der Pfarrer dürfe nur predigen auf Grund
der Heilswahrheit-en der Bibel. — Konsistori-alprästdent
Dr. Ernst:  Er wolle hier keineswegs für oder gegen die
moderne Theologie eine Lanze brechen, er -könne aber fest¬
stellen, daß es doch weite Kreise seien, welche erheblich
durch die modernen Bibelabende sich beunruhigt fühlten,
und er sei der Ansicht, daß die Herren, welche-bei der Ver¬
anstaltung der Abende beteiligt seien, gn-t tun würden, in
der Zukunft dabei recht vorsichtig zu Werke zu gehen. Er
mute den Herren -keine Verleugnung ihrer Überzeugung zu,
sie könnten aber dem Umstand Rechnung tragen, daß diese
Beunruhigung in der Tai vorhanden sei, und daß sie zum
Teil durch die -Stätte hervorgerufen worden, an der man
die Vorträge abgöhalten habe. Möge die Mehrheit der
Gemeindegliederhinter den Veranstaltern stehen, die Mehr¬
heit der Kirchenbesucher werde es zweifellos nicht sein. Er
gebe zu erwägen, ob, wenn man die Vorträge sortsetzen
wolle, nicht besser ein anderes Vortragslokal gewählt
werde. — Synodale Pfarrer Beckmann:  Er lehne die
Ermahnung zur Vorsicht ab, nachdem man den Beweis für
den Ernst seines -Strebens -erbracht habe. Auch für den
kommenden Winter -gedenke man -gleiche Vorträge zu ver¬
anstalten. Auch unter den Veranstaltern sei die Lokal-
frage -eingehend besprochen worden; man sei aber zu
der Überzeugung gekommen, daß -die Kirche der richtige
Ort sei für den kirchlichen Dienst, den man der Gemeinde
häbe leisten wollen und auch geleistet habe. Wenn beh-anp-
tet werde, Sw-fc unter den Besuchern der Kirchen die Rechte
stärker vertreten sei als die Linke, so müsse er dem nach
seinen seitherigen Erfahrungen widersprechen, selbst aber,
wenn dem wirklich so wäre, so gebe es doch viele, die aus
den ihnen mit den Bibelabenden bezeugten Dienst gewartet
und sich desselben gefreut hätten. — Synodale. Professor
Dr. W. Fresenius:  Eine -etwaige Beunruhigung sei
lediglich hervorgerusen durch diejenigen, die mit einer vor¬
gefaßten Meinung gekommen seien und sich um die Vor¬
träge nicht gekümmert hätten. — -Synodale Pfarrer
Korth euer : Anfänglich sei er -erfreut gewesen von dem
für die Bibelabende ausgestellten Programm , sie hätten
aber nicht gehalten, was sie versprochen. Die Negative sei
zu stark betont worden. — Zum Schluß dieser Ausein¬
andersetzung verweist der Synodal Präs cs  aus den
Schlußsatz des Synodalvorstandsberichts, welcher wörtlich
lautet : „Dagegen (gemeint ist die sogenannte „neue
Moral ") gilt es auch für uns mit um so größerer Ent¬
schiedenheit festzubälten an den großen, altbewährten
Grundgedanken und Grundprinzipien der christlichen Sitt¬
lichkeit und mit vereinten Kräften es der Welt durch Wort
und Wandel um so eindringlicher zu bezeugen, -daß in
dem Evangelium Jesu auch heute noch die Wurzeln un¬
serer Kraft liegen und in keinem anderen Heil ist, als in
ihm, der mit allen guten Mächten in der Menschenbrust
einen unlöslichen Bund geschlossen hat, Jesus Christus
gestern und heute und derselbe in Ewigkeit!"

Der Bericht enthält einen Passus, in dem von „s o g.
Freidenkern"  mit ihren unklaren Freiheitsphrasen
die Rede ist. — Synodale Professor Schneider  moniert
diese Angriffe aus Leute, die sich hier nicht verteidigen
könnten. Es gebe neben unklaren auch recht klare Köpfe
unter diesen Leuten und auch solche, die im bürgerlichen
Löben den besten Ruf genössen. Aus dem Hamburger
Monistenkongreßseien Fragen angeschnitten worden, die
auch vom christlichen Standpunkt durchaus diskusstonsfähig
seien. Auch in der Kirche gebe -es Leute mit unklaren
Fr-eiheitsphrasen. Die Kirche sei nicht sreizusprechen von
der -Schuld -an den' Fortschritten dieser Bewegung. Sie
dürft auch dem Unglauben nicht die -volle Bekenntnissrei-
heit vorenthalten. Er richte an den Shnodälvorstand die
Bitte, sich mit der Stellung zur Zwangsüber¬
weisung der Dissidentenkinder  in dem christ-
li-chen Religionsunterricht einmal eingehend zu beschäfti¬
gen und sie zum Gegenstand eines Antrags für die nächste
Synode zu machen. — Synodalpräses Bickel:  Die steten
Ansriffe gegen die Kirche in jenen Kreisen, die steten Auf¬
forderungen znm Austritt ans der Kirche hätten zu der
Schärfe des Tones geführt. Er gebe zu, daß es auch un¬
ter jenen achtbare Charaktere gebe. Eine Resolution
im Sinne des Antrags des Synodalen Professor Schneider
gelangt endlich gegen eine geringe Minderheit zur An¬
nahme.

Es folgt ein Referat des Synodalen Pfarrer Merz
über die Vorlage des Königl. Konsistoriums: „Wie läßt
sich unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse des
KonsistorialbezirkS die Verbreitung guter Schrif¬
ten und Bilder  in weiteren Kreisen wirksam gestal¬
ten?", sowie ein Korreferat des Synodalen Schneider
zu demselben Gegenstand. Der Referent schlägt -einige
Leitsätze vor, welche vom Korreferenten -gebilligt und mit
geringen Abweichungen auch von der Synode zum Beschluß
erhoben werden. Eine Kommission, welche in der Sache
weiter tätig sein soll, wird aus den Synodalen Pfarrer
Merz, Pfarrer Korllieucr. Pfarrer Beckmann, Direktor
Annackcr und Landaerichtsdir-ektor Grimm gebildet

-Synodale Pfarrer Schußler  erstattet den Bericht
über die 18. ordentliche Generalversammlung des «Ver-
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eins für weibliche Diakonie" im Konststoriakbezirk Wies¬
baden. — Zu Abgeordneten für die nächste Generalver-
sammlnng werden die Synodalen Pfarrer Beckmann
und Inspektor Claas  gewählt . — Endlich wird noch be¬
schlossen, die Verhandlungen wieder drucken zu lassen.

— Todesfall. Gestern früh verschied in Königstein
im 83. Lebensjahre Oberjäger a . D. Ehr. I ö sch. Mit ihm
ist wieder einer der alt-nassauischen Diener des letzten Her¬
zogs von Nassau dahingegangen, der in langer, treuer
TieNstersüllnng weit über seinen Wirkungskreis bekannt ge¬
worden. Als junger Jäger kam Jösch 1851 znm nassaui-
scheu Militär , 1856 erhielt er die Försterstelle Mogendors,
1861 die Försterstelle zu Niederelbert, 1867 trat er in de«
Privatdiestst des Herzogs Adolf von Nassau über und be¬
gleitete seinen hohen Herrn, der bekanntlich ein nimmer¬
müder Jäger , dann manche Jahre auf erfolgreichen
Jagden im In - und Ausland . 1871 wurde Jösch in
Königstein stationiert, wo in weiter Umgegend das Jagd-
gelände von Herzog Adolf verpachtet war und so manche
große Jagd , besonders auch von dem jetzigen Großherzog
Wilhelm von Luxemburg abgehackten wurde. 1890 wurden
diese Jagden aufgegcben und Herr Jösch mit dem Schutz
des -Schloßhaines bei der Burgruine Königstein betraut.
1907 trat er in Ruhestand.

— Zur Kurkapellmeisterfrage. Von dem Ausgang des
Prozesses in Sachen des städtischen Kurkapellmeistcrs
Afferni, mit dem sich demnächst das Reichsgericht beschäf¬
tigen wird, wird -es, wie wir schon meldeten, abhängen, ob
Afferni aus den städtischen Diensten mit Pension entlassen
wird. Afferni besindct sich in einigen Tagen sechs Jahre
in Diensten der Stadt . Bei seinem Eintritt hier wurden
ihm 4 Jahre von seiner Tätigkeit in Lübeck als Dienstzeit
angerechnet. Demnach-erhält bei -Eintritt der Pensionierung
Afferni -eine jährliche Pension von 2333 M. Wie wir er¬
fahren, -hat der Dirigent des „Rühlschen Gesangvereins"
in Frankfurt a . M., Karl Schuricht,  der sowohl -als
vorzüglicher-Dirigent großer Chorwerke wie als ausgezeich¬
neter Or-chosterdirigentbekannt ist, begründete Aussicht,
Nachfolger Afsernis zu werden. Ihm stehen warme Emp¬
fehlungen, unter anderem die des sehr musikverständigen
Landgr-asen Alexander Friedrich von Hessen, zur Seite.

— Städtischer Lebensmittelvcrkauf. Der K-artossel¬
verkauf  im M-arktkeller findet vom 31. Oktober ab jeden
Dienstag und Mittwoch, nachmittags von 3 bis 7 Uhr, in
Mengen von je 5 Kilogramm und 15 Kilogramm; jeden
Donnerstag und Freitag , nachmittags von 3 bis 7 Uhr, in
Mengen von 50, 100 und 150 Kilogramm statt. Der F i s ch-
v erkauf  auf dem Marktplatz beginnt vom 31. Oktober ab
jeden Dienstag von 8 bis 11 Uhr vormittags . Bezüglich
des Verkaufs von Fleisch, Brok, Weißkraut und Kohlen er-
geht noch besondere Bekanntmachung. Kaufb-erechtigt sind
nur Personen, welche im Besitz -eines Kaufberechtigungs¬
scheins sind. Die Kaufberechiigungsscheine werden im Rat¬
haus, Zimmer 3, von 8% Uhr vormittags bis 1 Uhr und
von 3 bis 6 Uhr nachmittags ausgestellt.

— Rhein-Museum. Wie wir schon berichteten, hat der
Regierungspräsident zu Düsseldors die Gründung eines
Rheinschlfsahrts-Museums beschlossen und Oberprästdent
Freiherr v. Rhcinbaben seine Hilfe zugesagt. Die Ein¬
richtung des Museums soll alles, was sich in irgend einer
Histstcht auf den Rhein bezieht, umfassen. -Selbftv-erftänd-
lich befindet sich auch sehr viel wertvolles Material in
Händen der Reedereien und- in den am Rhein liegenden
Städten und Dörfern, die sicher nicht -zögern werden, die
für d-as RheiNschiffahrts-MNseum geeigneten Gegenstände
herauszugeben. Es -bemühten sich Düsseldorf und Duis¬
burg darum, daß das Museum in ihre Stadt gelegt werde.
Düsseldorf hatte eine Zeitlang die meisten Aussichten, das
Museum zu erhalten. Direktor Robert Viff-er aus Büde¬
rich -hat -bereits -das Modell eines der ältesten Dämpfer der
Cöln-Düsseldorfer Dampfschifsahrts-Äesellschaft, der „Stadt
Bonn", dem Museum geschenkt. Damit ist der Grundstein
des Rheinschiffahrts-Museums gelegt. Das Modell ist in
Coblenz angckommcn. Der beste Platz für ein Rhcinschiff-
fahrts -Mnseum ist wohl Coblenz, wegen seiner zentrale«
Lage, seines großen Fremdenverkehrs, und weil sich dort
der Sitz der Rheinstrombauverwaltung befindet.

— Zcugniszwang gegen Bücherrevisoren. Der Ver.
band deutscher-Bücherrevisoren wünscht in einer -Eingabe,
die -er an -das Reichsjustizamt gerichtet hat und von wel¬
cher -er der Mainzer -Handelskammer Kenntnis gab, de«
§ 52 der Strasprozeßor-dnung, welcher den Geistlichen,
Rechtsanwälten und Ärzten -das Recht der Zengnisver-
weigernng in bezug ans beruflich ihnen Anvertrantes zu-
billigt, auch aus beeidigte Bücherrevisoren ausgedehnt z«
haben. Die Mainzer Handelskammer erkannte die Forde¬
rung als berechtigt an und beschloß, dem Verband vo«
ihrer Stellungnahme Kenntnis zu geben.

— Achtung beim Traubengenutz. Wir haben vor kurze«!
erst darauf hingewiesen, wie notwendig es ist, Trauben vor
dem Genuß mit Wasser abzuspülen, da es sonst leicht mög¬
lich ist, daß durch die übliche Besprengung der Trauben in"
den bekannten Schutzmitteln böse Folgen entstehen. Jetzt
wird uns ein solcher Fall wieder aus Erbenheim  ge¬
meldet, wo in einer Familie die Mutter und zwei Töcht^
nach dem Genuß von Traub-cn schwer erkrankt sind. Auw
dort waren die Weinstöcke im Laufe des Jahres öfters be¬
sprengt worden, und ist eine Waschung der Trauben vor
dem Genuß offenbar unterlassen worden.

— Durchgebrannt. Seit Samstag ist der Geschäfts»
führer eines hiesigen Herrenbekleidnngs-geschästs „unbe¬
kannt wohin" abgereist. Er hatte verschiedene Außen¬
stände für seinen Prinzipal einkassiert un-d ist mit der«
Gekd-e und weiblicher Begleitung verschwunden. Wie how
sich die Unterschlagungenbelaufen, ist noch nicht fcstgesteltt-
Der Defraudant ist verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

— Dirbeshumor. Von einem Grundstuck an der
„Schönen Aussicht" wurden dieser Tage eine Anzahl Weiß-
krautköpse gestohlen. Dabei hatte der Langsinger eine«
Zettel zurückgelassen, auf dem geschrieben stand: „Wer
Weißkraut stiehlt und auf Gott vertraut, hat den Winter
billig Sauerkraut."

— Wiesbadener Straßenbahnen. Am 1. November
wird ein neuer Fahrplan  eingeführk.
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— Hochstapler. Ein Rentner , der von der Staats¬

anwaltschaft Wiesbaden wegen Hochstapelei verfolgt
wurde , ist in einem Wirtslokal in Mainz , wohin seine
Briefschaften gesandt wurden , verhaftet  worden.

— Kurgäste. Es sind bezw. waren hier emgetrEen : Prinz
und Prinzessin von Bentheim  aus Brussel. Baron von
Diergardt  aus Bonn im „Hotel Rost , Kaiserlich RussULer
Kammevherr b. Bourdoukoff  aus Petersburg rm „Hotel
Rohale", Generalleutnant v. Schack arm ^ hofn 'w Hause
Müllerstraße 8. 1, Klaviervirtuose Jostph Pembaur  aus
Leipzig im „Zentral -Hotel" . .

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlrste  für Militar-
anwärter Nr . 43 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen . — Im Bericht über dre Juhelferer der
Blindenanstalt war von emem Festessen am Schlusi-
derselben die Rede . Selbstverständlich Imndel-e es sich- mir um
ein den Winden gegebenes Mahl . — Anlatzlrck,der Entyullung
des Denkmals für Siegmund Schustert spendete dessen
Witwe , jetzige Frau Baumeister Lemke,  früher rn Wiesbaden,
20 000 M. für die Nürnberger Armen.

Theater , Kunst, Vorträge.
» Restdenz-Thearer. Zum erstenmal geht am Samsraa

.Die Spiele Ihrer Exzellenz" in Szene , drei Alte von Zo-
Eckels und Rudolf Strauß . Das Stuck ist m Österreich m,

g mErfolg gegeben worden urrd/ftahrt am Reschenz-ster seine erste Aufführung in Deutschlano . „Di , -̂>pu.^
r Exzellenz " behandeln russische VerMnrsse rmd den
pf der revolutionären Bewegung , -en den Hauptrollen

sind beschäftigt die Damen Hammer , RcSmer , Rrchwrund >m
Herren Keller-Nebri , Miltner -Schönau , Nesseltrager , L.achaue
und Rücker, der auch die Spickleitung hat Das Werk wno
Sonntagabend wiederholt , diese Vorstellung beginnt, ausrE ^ ,'
weise um llhr . Sonntagnachmittag wird auf vielfach,
Wunsch die beliebte Gesmrgsposse „Bummelstudcnten zu halb. n
Preisen gegeben. ^ _

* Walhalla - Operettentheater . Am Sonn tag  fmd .n
wiederum zwei Aufführungen statt , und zwar koimnt nach
mittags SW  Uhr bei kleinen Preisen dreO ^ rette „Die keuich-
Susanne ", abends 8 Uhr »Polnische Wlrtsck>aft zur Auf¬
führung . In Vorbereitung befindet stch- dre Zellersche Opleret.
..Der Obersteiger". Neu angekauft hat die DlreWon . „D e
moderne Eva", die neueste Operette des Ä ?^ lÄen Korr
vonisten Jean Gilbert , ferner den neuesten Wiener Operetten
schlag-er „Die keusche Barbara ", sowie die Operette -.Mgrs •-
wieder lustik !" Die gemeinsame Arbeit unserer MübiM
des Lustspieldichters Wilhelm Jacoür und des KompEsten
Kemz Lewin „Morgen ivieder lustik erlebte ^ diefer « ai,in Magdeburg bereits über 25 Aufführungen Wb wird h,,
sorgfältigst einstudiert, Anfang November zur Wled-e.gabc ge

B* Kurbaus . Laut an der Tageskasse im Kurhaufe ange¬
hefteter Originaldepesche sagte gestern Leo Slezak, der S >
des morgigen 3. Zyklus - Konzert es,  krankbmwhawer
ab. Für Slezak einen Ersatz ẑu finden, war nicht leicht. und
trotz der kurzen Zeit ist es der Kurverwaltung , wenn auch unter
großen pekuniären Opfern , gelungen. In dem ersten ^ eno
risten der Pariser Großen Oper , Herrn Max Rout i-
liöre.  dem Nachfolger des gefeierten ẑean de Reßke, hoff
Man einen vollwertigen Vertreter entdeckt zu haben. Roussetier ,
der seit einer Reihe von Jahren als erster He^ si/mnan  d
Pariser Großen Oper wirkt, genießt auch außerhalb Franken «^
einen glänzenden Ruf.

* Verein Frauenbildung —Frauenstudrum. Am ^o. b.- Jh.,
nachmittags 5 Uhr. sprach im Verein FrauenbitLurlg—Frauen¬
studium Fräulein Sophie A u e r b a ch rrber das Thema . „Ein
Problem sozialer Fürsorge . Die überaus rührige
Vorsitzende des Kaufmännischen Verbandes kur werblrche An¬
gestellte referierte in fesselnder Form über Kaufmanns-
Erholungsheime. Sie betonte, wie gerade die Mitarbeit der
Frau auf diesem Gebiete erwünscht sei. Da über diese Er¬
holungsheime in der letzten Zeit öfters berichtet worden ist,
erübrigt es sich, hier näher auf Zweck, Organisation ustv. einzu-
gehen Gerade in Wiesbaden interessiert man sich besonders
für diese Sache, da der Gedanke zur Errichtung solcher Heime
Von hier ausgegangen ist. Dieses Interesse dokumentiert sich
— zum Heil der Sache — auch in namhaften Stiftungen , die.
von kapitalkräftigen Freunden gemacht,, die Bestrebung gut fun¬
diert haben. Statt der anfänglich geplanten 20 Herme tonnen
heute schon 300 errichtet werden. In jedem Heim sind-en gleich¬
zeitig 100 Personen Aufnahme, und wenn man bedenkt dag
sie Sommer und Winter geöffnet sind und für 2.50 bis
2.70 M. täglich ihren Gasten die Annehmlichkeit eines netten,
gemütlichen Hotels bieten, so kann man ermessen, wieviel Gutes
fährlich damit geschaffen werden kann, wie viele Menschen für
ein kleines Entgelt Erholung, neuen Lebensmut und ArbertZ.
sreude gewinnen. Sache der Frauen ist es, rmmer werter-
Kreise für diese segensreichen Bestrebungen zu interessieren.
Sei es, daß sie Wohlhabende zu pekumarer Unterstützung auf¬
sordern oder durch Aufklärungen und Belehrung laue oder
nicht interessierte Chefs und Angestellte für dre Sache erwärmen.
Den logisch sehr gut durchgeführün und stilistisch hübschen
Vortrag lohnte reicher Beifall.

* Lutherkirche. Morgen abend SW  Uhr wird Pfarrer
Vr . Busch (Frankfurt a . M.). der soeben von cmer Rerse
nach Spanien zurückgekehrt ist ulid der durch ferne Bucker und
seine früher hier gehaltenen Vortrags als guter Erzalster be-
kannt ist, im Luthersaal über das Thema sprechen: „Allerlei
bunte Bilder von einer Besuchsreise ber den Evangelischen
Spaniens ". Wir machen auf die Annonce rm Anzeigenteil
aufmerksam.

Arrs- em Landkreis Wrrskaden.
o. Biebrich , 25. Oktober . Man muß es unserer Stadt-

behöroe lassen, sie führt den Kanlpf gegen die T e u e r n n fl
mit anerkennenswerter Energie . Zur Abgabe billiger Kar¬
toffeln ist jetzt auch der Verkauf von Nußkohlen , Fettschrot
(Osen-kohlen), Briketts , Anfcuer -, « fall- unk> Scheicholz
gekommen. Die Liefemng erfolgt auf Wunsch ins Haus.
Bezugsberechtigt sind alle verheirateten Einwohner , die ein
Einkommen von weniger als 1800 M. beziehen . Ab nächste
Woche soll nun auch der ständige städtische Seefischmarkt
Mit gleichzeitiger Abhaltung von Seesisch-Kochkursen für
Hausfrauen eingerichtet werden . — Die am kommenden
Sonntag stattsindende Jubelfeier  aus Anlaß des
40jährigen Bestehens des VolksbildungsVereins
findet unter Mitwirkung von Frau Dr . August Dyckcrhosf
(Einzelgösänge ), Frl . v. Baalen (Klavier ), FA . Käthe
Rahncr (Deklamationen ), des Gesangvereins „Eintracht"
(Ehorvorträge ) und der Kapelle des Pionierbataillons 25
(Orchöstervorträge ) statt . Im Mittelpunkt der Darbietun --
gen wirid die Festansprache des Herrn Rektors Michaelis
über „40 Jahre Volksbildungsvrbeit in Biebrich " stehen.
Die Feier wird im großen Saale der Turnhalle am Kaiser^
platz abgchalten.

— Schierstein, 25. Oktober. Einen sehr lchrreichen und
interessanten Vortrag hielt in der letzten, im „Kaiser
Friedrich " hier stattgefundenen Versammlung des
»Lehrer ° Vereins Rheinblick"  Lehrer Krüger
Dotzheim Im Anschluß an die beiden vorangegangenen
Vorträge („Die deutschen Schulen in Rumänien und in
Brasilien ") sprach Herr Krüger über „Die Land,Wirsschaft
in den Äeusschen Kolonien Südvrafiliens ". Der Vor¬
tragende kennt die dortigen Verhältnisse aus eigener «
schauung, da er etwa 18 Jahre lang als deutscher Lehrer
in Rumänien und Brasilien wirkte, und er verstand es,
wie in-den beiden ersten Vorträgen , so auch diesmal wieder,

recht klar , interessant und anschaulich zu schildern. Der
Beifall und Dank der Versammlung war ein wohlver¬
dienter.

ei . Hochhcim, 25. Oktober. Während des Marktes,
der sich immer eines starken Fremdenverkehrs erfreut , er¬
richten viele hiesige Einwohner Wein- und Speisewirt¬
schaften. Die Polizeiverwältung macht bekannt , daß als
Verkäufer von Wein nur solche Personen zug-slassen wer¬
den, die eigenen selbstgezogenen Wein verabreichen . Schank-
wirtschastAbetriebe für Bier werden wetd>er im Hause noch
aus dem Marktplatz zugelasien. — Da in dem benachbarten
Massen heim  der Ausbruch der Maul - und
Klauenseuche  amtlich festgestellt ist, darf auf dem dies¬
jährigen Markt kein Rindvieh .ausgetrieben werden . — Der
Gabelsberger Stenographen - Verein veranstaltete ein
P r e i s w e t t s ch r e i b e n für die Schüler des dies¬
jährigen Lernkursus . Es erhielt den 1. Preis mit
86 Silben der Katastereleve Peter Weilbächer , den 2. mit
85 Silben der Buchdrucker Wich. Otsstadt , den 3. mit 77
Silben der BUroaugehi 'ffe Joh . Kleinmann.

88 Ervenheim, 25. Oktober. Der . Mannergesangverein
„Eintracht" brachte gestern abend seinem Mitglied Ernst
Quint  anläßlich seiner silbernen Hochzeitsfeier ein Ständ¬
chen . — Der Gastwirt Christian Hofmann („Zum Taunus ")
schlachtete ein Schwein  mit dem ansehnlichen Gewicht von
4M Pfund.

Uaffartische Uachrrchten.
!! Aus dem Rheingau , 25. Oktober . Die diesjährigen

Herbst - Kontrollversammlungeu  finden im
Rheingaukrcis wie folgt statt : am 10. November an der
KaMmerbergermühle bei Lorch; am 11. November in Lorch;
am 13. November in Rüdesheim ; am 14. November in
Ostrich und Geisenheim und am 15. November in Eltville.

m . Lorchhausen, 25. Oktober. Ein großes Grau¬
wackenlager  ist hier erschlossen worden . Das Lager
soll eine Länge von 30 Aketcr haben . Die bisherigen Pro¬
ben haben ergeben , daß es sich um eine vorzügliche Quali¬
tät der Steine handelt.

I! Lorchhausen, 25. Oktober. In der hiesigen Genmr-
kllNg sind , in diesem Jahre rund 96 Stück (zu 1200 Liter)
Wein geerntet  worden . Davon hat der hiesige
„Winzerverein " allein 32 Stück Wein eingekellert, während
der Rest sich teils in Privatbesitz befindet , teils im Herbst
als Most nach auswärts verlaust wurde.

s! Aßmannshausen , 25. Oktober. Eine lebensmüde
Dame  suchte sich hier im Rhein zu ertränken , wurde ober
von herbeigeeikten Leuten , gegen die sie sich übrigens ener¬
gisch zur Wehr setzte, an ihrem Vorhaben gehindert.

* Braubach , 25. Oktober. Der stetig zunehmende Be¬
trieb der B l e i - u n d S i l b e r h ü t t e macht es zum Be¬
dürfnis , daß das erst seit einigen Jahren erbaute Schlaf-
Haus  eine beocutende Vergrößerung erfährt , und zwar
sollen nach Fertigstellung über 100 Arbeiter dort unterge-
bvacht werden . Die Gebäude sind neuerdings auch an das
hiesige, der StraßenbahmGesellschast Coblenz gehörige
Elektrizitätswerk angüschlossen worden.

* Oberlahnstein , 25. Oktober . Heute früh ist keine ein¬
zige der hiesigen Marktfrauen  in der Markthalle er¬
schienen, sie streiken,  weil die Stadt Kappus verkauft.

— Nassau, 26. Oktober . Gestern abend fand eine
Konferenz zur Sanierung des im K o n ku r s befindlichen
Spar - und Kreditvereins Nassau  statt . Es
wurde einstimmig beschlossen, die Sanierungsaktion herbei¬
zuführen . Die zur Deckung des FehWetrags erforderlichen
50 000 M . sollen durch freiwillige Beiträge der Mitglieder
gedeckt werden . Diese sollen bei Minderbemittelten die
Mindesthöhe von 100 M . betragen und bei den Besser¬
situierten nach der Steuerveranlagung festgesetzt werden.
Die von Vorstandsmitgliedern bereits früher gezeichneten
freiwilligen , über diese Sätze hinausgehenden Beiträge
beiben aufrcchterhatten . Die schwebenden Klagen sollen
bis zum Jahresschlutz eingestellt werden . Die Gründung
einer neuen Genossenschaft wurde im Prinzip angenom-
men Diese soll dann den Mitgliedern der alten Genossen-
schuft zur Deckung der freiwilligen Beiträge Kredite ge-

^ " ^ ^ Herborn , 25. Oktober . Ein Buchhalter und ein Ge¬
selle der das Fleisch nach auswärts besorgte , haben in der
Metzgerei ihres Prinzipals jahrelang große Unter¬
schlagungen  gemacht . Die veruntreute Summe soll
15000 bis 20 000 M . betragen.

nn Klinaelbach. 25. Oktober. Hier hat sich an dem An¬
schluß an den Turnverein ein Ortsausschuß fnr .Ju .gen0-
pfleg?  gebildet, welcher bereits an Sonntagen seme Spiel¬
tage fcstgelogt hat.

Aus der Umgebung.
ffaffel 25 Oktober. Hier erschien eine Abordnung des

Verbandes der Ei s e nb a h n v er e tn e der
m̂ uüsich-bessischen Staatsbahnen nnd der Reichsersenbahnen bei
^-m ^sräberen Präsidenten der Eisenbahndirekiron Geheimrat
UG -ick um ihm mit einer künstlerisch ausgeführten Adresse
seine Ernennung zum Ehrenpräsidenten des Verbandes zu
uberbringen.̂»chorn, 25. Oktober. Ein bedauerlicher Unfall
ereianete sich in der bei unserem Orte belesenen Grube der

Krupp Der 88jährige Wilhelm Diehl  von hier
stümw in emen ca. 48 Meter lief eit Schacht. Außer inneren
Verletzungen hat der Bedauernswerte auch nach Brüche beider
Berne davongetragen. _ _ _

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtssale « .

WC Beleidigung . Der Lackisrergehilfe Johann H. von
Wiesbaden ist u . a . wegen Beleidigung eines Schutzmanns
mit 4 Monaten Gefängnis vorbestraft . Am 23. Juni be¬
gegnete er demselben Schutzmann in der Wellritzstratze.
Dieser tat alles Mögliche, um ein Zusammentreffen mit
ihm zu vermeiden . H. aber durchquerte diese Absicht und
beschimpfte den Beamten aufs gröblichste. Das Schöffen¬
gericht verhängte 14 Tage Gefängnis über ihn.

WC. Eine Hausdiebin . Das Monatsmä 'dchen Marie B.
von hier hat in den Monaten April und Mai einer Dame,
bei der es beschäftigt war , ans dem verschlossenen Schreib¬
tisch 60 M . gestohlen und außerdem verschiedene Wäsche¬
stücke. Am 20. Oktober wurde es in Höchst verhaftet . Das
Schöffengericht belegte die Diebin mit 14 Tagen Gefängnis.
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Sport.
* Fußball . Bei dem am vergangenen Sonntag auSge-

tragenen Wettspiel zwischen der 2. Mannschaft des Wiesbadener
Futzballvereins und der gleichen Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklubs „Germania " konnte erstere überlegen mit 7 :0 als
Sieger herborgehen. Stand bei Halbzeit 4 :0. — Die 3. Mann¬
schaft des Fußbillvereins spielte gegen die 3. Mmmschaft des
Sportvereins Höchst 2 :2 unentschieden. — Das Spiel der
1. Mannschaft gegen „Alemannia " Frankfurt kam nicht zum
Austrag , da letztere von der weiteren Teilnahme der Meister¬
schaftsspiele zurückgetreten ist.

* Wettfechten. Am kommenden Samstag und Sonntag
findet im städtischen Saalbau zu Darmstadt  das diesjährige
große Wettfechten aller Fechtvereine des mittelrheini¬
schen Verbandes  statt . Der hiesige Fechtsportberein der-
tritt daselbst den schiveren Säbel , das Florett , den Duelldegen
und den leichten oder Osfiziersäbel in 14 Meldungen.

'* Die Berliner Turnvereine und der Sport . Die Turn¬
vereine Groß-Berlins , die bisher nur im engen Kreis Futzball-
sport und Hockeh gepflegt haben, haben eine sportliche Ver¬
einigung gebildet, die nun Rundenspiele austragen will. z;n
Berliner Sportblättern wird bereits Stellung gegen diesen
„Nebenverband" genommen.

Kleine Chronik.
Die Überschwemmung von Rapallo . Der Schaden , den

die Überschwemmung von Rapallo angerichtet hat , übersteigt
eine Million Mark . Viele Personen sind mit LebMsgefahr
gerettet worden . Menschenleben sind nicht zu beklagen.

Blutiger Streit auf einem Rhcindampfer . Im
Maschinenraum eines rheinaufwärtsfahrenden Dampfers
gerieten zwei Heizer in Streit . Der eine brachte dem
Gegner mit einem Beil mehrere schwere Wunden bei und
übergoß ihn mit kochendem Wasser. Der Täter wurde ver¬
haftet.

Raubmorde . An der Stadtgrenze von Düsseldorf wurde
der Arbeiter Picard mit durchschnittener Kehle tot ausfge-
snnden ; seine Löhnung fehlte . Unter dem Verdachte des
Raubmordes wurde sein Arbeitskollege Muschinski verhaftet.
— In einem Dorfe bei Göding in Mähren wurde auf der
Landstraße der bis zur Unkenntlichkeit verstümmelle Leich¬
nam eines 30jährigen Mannes gefunden . Ein Polizeihund
verfolgte die Spur und stellte auf dem Marktplatz von
Göding zwei Mitglieder einer wandernden Komödianten¬
truppe . Bei ihnen wurden mit Menscheüblut getränkte
Hemden, ein blutiges Beil und ein Riemenstück gefunden,
welches zu dem Riemen paßte , den der Ermordete getragen
hatte . Die Komödianten wurden verhaftet.

Einsturz eines Neubaus . In Bvaunschweig stürzte ein
Teil dies drei Etagen umfassenden Neubaues des Lager¬
schuppens der Raffinerie Braunschweig ein . Personen
wurden nicht verletzt.

Ein Theaterbrand . Das der Theatergesellschaft zu Lodz
gehörende polnische Theater ist abgebrannt . Die Habe des
Direktors und der Schauspieler ist vernichtet . Der Schaden
beträgt ungefähr 60000 Rubel.

Eine Liebestragödie . Der aus Stettin in Danzig zuge¬
reiste Monteur Milenz stürzte sich mit seiner Geliebten,
nachdem beide sich zusammengebunden und mit Steinen be¬
schwert hatten , in dem Bade Westerplatte in die Ostsee.
Da der Strick riß , kam Milenz frei nnd schwamm ans User,
seine Geliebte ertrank . Milenz wurde verhaftet.

Gnadenbild zu verlaufen ! In der „Germania ", dem
Zentralorgan des Zentrums , stand am 7. September folgen-
!des Inserat : „IGnadenbild ! (16. Jahrhundert ) sklr Wall¬
fahrtsort von hervormgeüder Bedeutung , zu verkaufen.
Angebote unter „Wallfahrt 1000" an die Expedition dieses
Blattes ."

Großfeuer . In Gehren (Thüringen ) sind neun Wohn¬
häuser mit allen Nebengebäuden niedergebraunt . Eine
sünfköpsige Familie konnte sich nur mit knapper Not retten.
22 Familien sind obdachlos.

Opfer der Berge . Drei Meraner Touristen , die einen
Ausflug aus die Techtgenspitze unternommen hatten , werden
vermißt . Rettungsexpeditionen wurden entsendet.

rgandcB . Industrie.
i= i Volkswirtschaft, e

Keine Ruhe in der Kaliindustrie.
Die Schwierigkeiten in der Kaliindustrie sind keineswegs

durch den Ausgleich der noch bestehenden Differenzen über¬
wunden, sie werden auch nicht durch die Wirkungen des Kali-
.gesetzes beseitigt. Sie liegen ein für allemal in dem Umstande
begründet, daß die Leistungsfähigkeit des Produktionsapparates
die Aufnahmefähigkeit des Marktes um ein Vielfaches über¬
steigt, und daß das Mißverhältnis nicht etwa abnimmt , sondern
sich noch ständig steigert. Man mag sich drehen, wie man
will, man kommt nicht über die Tatsache hinweg : die heute
fördernden Werke könnten bei ihrer derzeitigen Leistungs¬
fähigkeit das Sechsfache der heutigen Produktion dem Markte
zur Verfügung stellen. Sie sehen aber ihre Förderung nicht
nur künstlich eingedämmt, sondern sie müssen fortwährend
neue Herabsetzungen ihrer Beteiligungsanteile über sich er¬
gehen lassen. Es ist schon öfter darauf hingewiesen worden,
daß dieser Zustand eine Kapitalverschwendung bedeute : es
stecken ca. % Milliarden Mark in der Kaliindustrie , aber ein
Anlagekapital von 150 Millionen Mark würde für die heutige
Förderung bequem ausreiehen . 600 Millionen Mark sind ein¬
fach zurzeit nutzlos investiert . Der preußische Fiskus allein
könnte bei voller Ausnützung seiner Werke die Hälfte des
Gesamtabsatzes liefern, während er tatsächlich nur mit 1!n
am Gesamtabsatz teilnimmt. Die Gewerkschaft Wintershall
könnte 15 Millionen Doppelzentner Rohsalz fördern, unter der
heutigen Gestaltung der Produktion kann sie nur 1 Million
Doppelzentner liefern. Die Gründungswut im Kalibergbau hat
diese ungesunden Verhältnisse gezeitigt, die daran schuld sind,
daß die Kaliindustrie trotz Syndikat und trotz gesetzlicher
Regelung der Preise und des Absatzes nicht zur Ruhe kommen
kann. Wir pochen immer auf Deutschlands Monopol an Kali¬
salzen, aber volkswirtschaftlich bietet die Art der Verwertung
dieser Bodenschätze ein trauriges Bild. Es wird sich über
kurz oder lang heraussteilen , daß die Aufrechterhaltung des
heutigen Zustands unmöglich ist, daß wir entweder zum Trust
oder zum staatlichen Monopol gelangen müssen, soll nickst die
unwirtschaftliche Betriebsweise, durch die die leistungsfähigsten
Werke in ihrer Entfaltung auf die Dauer gehemmt werden,
mit allen ihren bösartigen Folgeerscheinungen künstlich noch
größer gezogen werden-

Wenn bald 100 Werke in Förderung sein werden, dann;
wird der Anteil des einzelnen Werkes noch ganz anders sinken.
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als in der Periode 1900/1910. Im Jahre 1900 betrug die Zahl
der Werke am Jahresschluß erst 15, der Gesamtabsatz 3.04
Millionen Doppelzentner im Werte von 56.23 Mill. M. Auf
eia Werk kam im Durchschnitt ein Absatz von 202 407 Doppel¬
zentnern im Werte von 3.75 Mill. M. Bis 1910 hat sieh der
Absatz nicht ganz um das Anderthalbfache gesteigert: er be¬
trug 7.32 Millionen Doppelzentner im Werte von 124.47 Mill.
Mark. Die Zahl der Werke hat sich aber mehr als vervier¬
facht ; sie stieg auf 69, so daß im Durchschnitt auf das ein¬
zelne Werk nur noch eine Absatzquote von 106 115 Doppel¬
zentnern im Werte von 1.80 Mill. M. entfiel. Die Werke des
preußischen Fiskus, Leopoldshall, Neustaßfurt und Winters¬
hall zusammen könnten die heute dem Absatz entsprechende
Förderung allein mit Leichtigkeit liefern, alle anderen Werke
könnten den Betrieb ruhig einsteilen. Oder anders ausge¬
drückt : wenn alle Werke voll fördern würden, so würde in
.100 Tagen das nötige Quantum gefördert sein, während der
übrigen 200 Tage könnte der Betrieb völlig ruhen . Daß ein
solches Mißverhältnis zwischen Leistungsfähigkeit und tat¬
sächlicher Leistung allen Grundsätzen einer rationellen Wirt¬
schaftsführung Hohn spricht, das braucht nicht erst noch Pe-
wiesen zu werden. Die Leistungsfähigkeit ist 100, die Leistung
aber noch nicht einmal ein Drittel- Solange dieser Pfahl im
Fleische der Kaliindustrie nicht beseitigt ist, solange können
gesunde Verhältnisse nicht eintreten, mag man auch durch
alle möglichen Palliaiivmittel den Schein zu erwecken suchen,
daß alles in schönster Ordnung sei. Das ist ein verhängnis¬
voller Irrtum, der sich um so schwerer rächen wird, je länger
man zögert, gegen das Hauptübel vorzugehen.

/Sanken und Börse.
* Beichsslempel -Ehmahmen. Die Rohsolleinnahme an

Reichsstempelsteuer an Effekten betrug im September
3 430 064 M. (August 3 817 745 M., September 1910 3 791 114
Mark) und damit seit 1. April 27 198 302 M. (in der ent¬
sprechenden. Vorjahrszeit 24 621 050 M.). Davon entfielen im
einzelnen im September auf inländische Aktien 2 095 880 M.
(August 925 372 M.)> Kolonislanieile 34494 M. (1800 M.), aus¬
ländische Aktien 176 262 M. (152 785 M.), inländische Industrie¬
obligationen 611451 M. (1290 992 M.), inländische Kommunal-
und Hypothekenbankobligationen 369 736 M. (410 460 M.), aus¬
ländische Staats - und Eisenbahnanleihen 14 822 M. (891639
Mark), sonstige ausländische festverzinsliche Werte 7801 M.
(17 224 M.), Kuxe 117 429 M. (127 295 M.), Genußschema
2190 M. (179 M.).

* ln dem Konkurs der Niederdeutschen Bank fand ein
Termin zur Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen
statt . Es handelte sich meist um Ansprüche auf Schaden¬
ersatz aus dem Ankauf von Aktien der Niederdeutschen Bank.
Die höchste Forderung belief sich auf 105 000 M. Diese
Forderungen wurden vom Verwalter sämtlich bestritten.
Weiter fand eine Abnahme der Schlußrechnung im Konkurse
über das Vermögen der Hamburger Filiale der Niederdeutschen
Bank statt. Die Geschäfte sind dort abgewickelt. Die einge¬
gangenen Beträge, rund 1 Mill. M„ wurden der hiesigen
Konkursverwaltung zugeführt.

Industrie und Mandel.
* Zur Erneuerung des Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬

syndikats. Wie die „Rh'.-Westf. Ztg.“ erfährt, sind Erwägungen
im Gänge, die seit längerer Zeit auf den toten Punkt geratenen
Verhandlungen sowohl der vor Jahresfrist gewählten Kom¬
mission zur Erneuerung des Syndikats-Vertrages als auch des
eingesetzten Unterausschusses demnächst in anderer Welse
wieder aufzunehmen . Der Vorsitzende des Kohlensyndikats,
Geheim rat Kirdorf, soll die Absicht haben, in Gemeinschaft mit
dem Symdiikatsvorstandeeinen Vertragsentwurf für ein neues
Syndikat auszuarbeiten , wie es zunächst nach Ablauf des
jetzigen Vertrages gedacht ist. Dieser Entwurf soll den ein¬
zelnen Syndikatsmitgliedern noch vor dei nächsten Zechen¬
besitzer-Versammlung zugehen, damit die Mitglieder vorder
Stellung dazu nehmen können . Findet der Entwurf dann eine
Mehrheit in der Zechenbesitzer-Versammlung, so sollen die
Verhandlungen auf Grund dieses neuen Entwurfs aufgehommeri
und von vornherein hierzu die bisher außerhalb des Syndi¬
kats stehenden Zechen mit hinzugezogen werden.

* Vom Benzinmarkt. Die „Frankf. Ztg.“ schreibt : Die
am deutschen Import von rohem und gereinigtemBenzin be¬
teiligten Gesellschaften haben ihre Forderungen für dies- und
nächstjährige Lieferungen kürzlich nicht unwesentlich e r -
höht.  Der Grund hierfür soll nicht etwa in einer in
Interessentenkreisen nach wie vor als völlig unzutreffend be¬
zeichne ien Verständigung unter den drei Hauptgruppen, näm¬
lich den Vereinigten Benzinfabriken, G. in. b. Hi, der Deutsch-
Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft und der Deutschen
Erdöl-Aktiengesellschaft, zu suchen sein, sondern vielmehr,
ähnlich wie beim Petroleum , in den hohen Frachten für Tank¬
dampfer und dem stark wachsenden Benzinbedarf in den
hauptsächlichsten Verbrauchsländern. Die Knappheit in Tank¬
dampfern besteht noch immer, und es ist vorläufig noch nicht
an einen Rückgang dieser Seefrachten zu denken. Die Zu¬
nahme des Benzinverbrauches in Deutschland veranschau¬
lichen die der Reichs-Zollstatistik entnommenen folgenden
Zahlen ; 1904: 76 113 Tonnen, 1908 97 001, 1909: 130 814,
1910: 1141)593, Januar -September 1910: 100 578, Januar - '
September 1911: 135 130 Tonnen.

* Schiffahrt und Petroleumhandel . Aus Hamburg wird
gemeldet, daß die ohnehin ungünstigen Schiffahrtsverhältnisse
auf der Elbe und der Oder infolge der seit einiger Zeit herr¬
schenden trockenen Witterung geradezu trostlos geworden
seien und man muß befürchten, daß ein früher Winter die
Flußschiffahrt bald wieder zur völligen Einstellung zwingen
wird. Hiermit scheinen auch die großen Petroleum -Import-
gesellschaften zu rechnen, denn sie sind bereits flott damit
beschäftigt, ihre Inlandsläger auf dem kostspieligen Bahnwega
mit Petroleum zu versorgen. Man glaubt, daß diese Verhält¬
nisse vermutlich nicht ohne Einfluß auf die Tendenz des
Petroleummarktes bleiben dürften.

* Die Berliner Maschinenbau-Aktiengesellschaft vormals
Schwarlzkoplf schlägt 1334 Proz. (i. V. 14 Proz.) Dividende vor;
die Abschreibungen werden als ebenso reichlich wie im Vor¬
jahr bezeichnet (damals 1000 731 M.). Der derzeitige Auf¬
tragsbestand erreiche die Höhe von rund 14.3 Mill. M. gegen
14 Mill. M. um die gleiche Zeit des Vorjahres. Aus der Herbst¬
vergehung der preußischen Slaatseiseniahnen werde in aller¬
nächster Zeit ein weiterer Auftrag von ca. iVz  Mill . M. er¬
wartet (i- V. ca. 4 Mill. M.).

* Dividenden . Der Vorstand der Zuckerraffinerie
Tanger münd  e Fr . Meyers u. Sohn, A.-G., legte der Auf¬
sichtsratssitzung die Jahresrechnung für 1910/11 vor. Dev
auf den 2. Dezember einzuberufenden Generalversammlung
soll vorgeschlagen werden/ den ordentlichen Reserveionüs
durch Überweisung von 350 000 M. auf die gesetzliche, Höhe
von 600 000 M. zu bringen und eine Dividende von V Proz.
zu verteilen.

Verkehrswesen.
* Vom oberrheinischen Verfrachlungsgescbäft. Mit dem

fallenden Wasser verschlechterten sich die Schiffahrtsverhält -,
Oberrhein wieder, und .es haben daher die Trans¬

porte in letzten Tagen abgenommen. Hauptsächlich kamen zu
Berg Kohlen, Holz, Getreide und Stückgüter an. Das Talge-
sdhäft war auch ruhig. Zuletzt betrug die Fracht ab Mann¬
heim nach dem Mittelrhein für Schwergut 9 bis 10 Pf. pro
Zentner und 32 bis 35 M. pro 10 Tormen.

Verschiedenes.
A. C. Deutschlands Außenhandel mit Brotgetreide. Im

Monat September ist die Einfuhr von Roggen und Weizen
sehr stark gestiegen, während der Weizenexport erheblich
nachgelassen hat . Die Einfuhr von Roggen belief sich im
September 1911 auf 324 285 Doppelzentner gegen 303 188
Doppelzentner im vorjährigen Parallelmonat . Weizen wurden
2 098 312 Doppelzentner importiert, das sind 384 084 Doppel¬
zentner mehr als im September 1910, Dem Werte nach ergibt
sich eine Steigerung der Weizeneinfuhr von 26.74 auf 35.61
Mill. M. Die Ausfuhr von Roggen ist von li 036 433 Doppel¬
zentner auf 1263 716 Doppelzentner gestiegen, während der
Weizenexport von 680 289 Doppelzentner auf 447 183 Doppel¬
zentner zurückging. Für die ersten neun Monate der Jahre
1907 bis 1911 ergibt sich folgende Bewegung der Ein- und
Ausfuhr von Brotgetreide in Millionen Doppelzentnern : Einfuhr
von Weizen : Januar -September 1907: 18.44, 1908: 15.50, 1909:
17-3, 1910: 16.2, 1911: 18.8, Einfuhr von Roggen: Januar-
September 1907: 4.50, 1908: 2.68, 1909: 1.79, 1910: 2.26, 19 LI:
5.32, Ausfuhr von Weizen : Januar -September 1907: 0.59,
1908: 1.10, 1909: 0.96, 1910: 1.45, 1911: 2.06, Ausfuhr von
Roggen: Januar -September 1907: 1.51, 1908: 3.14, 1909' 4.3t,
1910: 5.68, 1911: 4.78. Der Gesamtwert der diesjährigen Ein¬
fuhr von Roggen und Weizen stellte sich auf 359.7 Mil!. M.
gegen 288-8 Mill. M. im Vorjahr. Der Wert der Ausfuhr von
Brotgetreide ist von 107.6 auf 104.5 Mill. M. zurückgegangen.

Handelsregister Wiesbaden-
— David Grove, Zweigniederlassung in Wiesbaden, ln

das Handelsregister A. Nr. 1189 wurde bei der Firma : „David
Grove zu Charlottenburg mit einer Zweigniederlassung in
Wiesbaden“ folgendes eingetragen: Die «Zweigniederlassung
Wiesbaden ist aufgehoben.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 26. Oktober. 100 Kilo

Hafer 18 M. 50 Pf. bis 19 M., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 60 Pi.
bis 6 M., 100 Kilo Heu 9 M. 60 Pf. bis 11 M. Angelahren
waren_15 Wagen mit Frucht und 31 Wagen mit Stroh und Heu.

— Fruchtmarktzu Limburg vom 25. Oktober. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 20 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 70 Pf., Korn per
Malter 13 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M„ Hafer per
Malter 9 M., Kartoffeln per Malter 7.60 bis 8 M.

Letzte Nachrichten.
Marokko . '

wb. Paris, 26. Oktober. Nach einer anscheinend
offiziösen Mitteilung hat die Regierung beschlossen, das
französisch-deutsche Abkommen im Parlament erst dann
zur Ratifizierung vorzulegen, wenn die Algecirasmächle
dem französisch-deutschen Marokkovertrag ihre Zustim-
mun-g erteilt haben.

Die Deutschen verlassen Agadir.
hä. Paris , 26. Oktober. „Echo de Paris " läßt sich

aus Mogador melden : Es . scheine, daß die Deutschen
die Zwecklosigkeit ihrer Besetzung von Agadir einsehen
und das Gebiet verlassen. Die meisten Deutschen gehen
nach Mogador . Dagegen habe der Mannesmann-
Syndikat in der Nähe der Bai von Arbalu bedeutende
Gebietserwerbungen gemacht. Andererseits hat eine
französische Handelsgesellschaft eine Zweigfiliale in
Agadir errichtet und wird dort eine große Karawanserei
einrichten, wo die Kaufleute vom Susgebiet ihre Kamele
und Maulesel unentgeltlich unterbringen können.

Englisch-amerikanische Unfreundlichkeiten,
hä. New Avrk, 26. Oktober. Die gesamte Presse

kommentiert lebhaft den Abschluß des deutsch-französi¬
schen Marokko-Abkommens, und zwar zum großen Teil
in frauzosen-freundlichem Sinne . So erklärt die
„Evening Post" : Wenn Deutschland den Zweck verfolgt
habe, Frankreich zu erniedrigen oder die Freundschaft
zwischen England und Frankreich zu vermindern , so
habe es bei diesem Versuch vollständig Fiasko gemacht.
Tie „Sun " beglückwünscht Frankreich zu seiner kalt¬
blütigen und energischen Haltung . „Tribüne " stellt
mit Vergnügen eine Festigung des französischen
Prestige fest. Sämtliche Blätter hoffen, daß dieser
Periode der Unruhe nunmehr eine solche des Friedens
auf lange Zeit folgen werde.

Der italienisch-türkische Krieg,
hä . Paris , 26. Oktober. Der „Matin " meldet aus

Konstantinopel : Während der letzten Kammersitzung er¬
klärte ein Abgeordneter , daß die Zurückziehung der
türkischen Truppen aus Tripolis auf den Rat von der
Goltz-Paschas erfolgt sei.

Der Wechsel im englischen Kabinett,
hä. London, 26. Oktober. Die hiesigen Blätter fahren

fort, die Änderungen im Kabinett zu besprechen und schen¬
ken besonders der Übernahme des Marineministerinms
durch Churchill Beachtung. Sie erinnern daran, daß eine
ähnliche Veränderung außerhalb des Kabinetts vorgenom-
men wurde, als es galt, den südafrikanischenFeldzug zu
beenden. Die Blätter glauben, daß Churchill große
Energie in seinem neuen Ressort entwickeln wird und daß
das Flottenprogramm Englands mehr denn je als Ziel
haben wird , die Oberherrschaft zur See zu be¬
haupten.  Es könne als sicher gelten, daß Churchill so¬
wie die Mehrzahl seiner Kollegen sich auf den Standpunkt
stellt, daß der Friede Europas nur dann gesichert sei, wenn
Deutschland und Frankreich in achtungsvoller Beziehung
zueinander stehen.

Mädchenhändler.
hä . Badajoz, 26. Oktober. Hier wurde der internatio¬

nale Mädchenhändler Podro Gonzalez verhaftet. Er ge¬
hört einer Gesellschaft von Mädchenhändlern an, die in
allen Hauptstädten Agenturen unterhält und die Mädchen
hauptsächlich nach Südamerika verkauft. Die Mädchen
werden unter Versprechungen aus dem Vaterhaus gelockt

und dann zu Preisen bis zu 400 Franken verkauft. Aus
diese Weise sind in diesem Jahre mehrere Hunderte von
Mädchen nach Südamerika verkauft worden.

Ein Kaufhausbrand.
wb. London, 26. Oktober. Abends brach im Südosten

Londons in dem Kaufhaus Walworth Feuer aus , dem die
Frau und drei Kinder des Besitzers zum Opfer sielen. Der
Besitzer selbst wurde mit schweren Brandwunden gerettet-

Aetzks DandelsnachvichtLN.
TelegraphischerKursbericht.

lMitaeicilt vom Bankhaus Pfeiffer u . Ko.. Lanaaaffe 16.1
Frankfurter Börse, 26. Oktober, mittags 1214 Ubr. Kredii-

Akticn 200.50, Diskonto-Kommandit 185.75, Dresdner Barn
15H/s, Deutsche Bank 258.75, Handelsgesellschaft 165, Staats¬
bahn 155.25, Lombarden 19.75, Baltimore und Ohio 9SJ/s.
Geilenkirchen 183.25, Bochumer 225.25, Harpener 177.56,
Türkenlose 162 50 Nordd. Lloyd 937/s. Hamb.-Amer.-Paket
131.25, 4proz. Russen 907/s, Phönix 250.50. Edison 2661»,
Schlickert 155 50, Übersee 174.75. Tendenz: fest.

Wiener Börse, 26. Oktober, österreichische Kredit-Aktien
339.20. Staaisbcchn - Aktien 729, Lombaxden 109, Mark-
noten 117.77.

Schiffs-Unchrjchten.
Deutsch« Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Retter».

mayer, Langgasie 48. F 31?
Reichspostdampfer „Bürgermeister" ist auf der Ausreise

am 23. Oktober eingetroffen in LaS Palmas . „Kronprinz" ist
auf der Ausreise am 24. Oktober abgegangcn van Rotterdam.
„Answcrld" ist auf der Ausreise am 24. Oktober abgegangen
von Rotterdam.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden: W. Bickel,
Langgasse 20. F 318

Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 19. Oktober von
Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgegangen. „Zre-
land" am 21. Oktober von Antwerpen nach New Jork abge¬
gangen. „Finland " am 21. Oktober von New Nork nach Ant¬
werpen abgegangen. „Menominee" am 21. Oktober in Phila¬
delphia von Antwerpen angekommen. „Philadelphia»" am
21. Oktober in Antwerpen von Baltimore angekommen.
„Montana " am 22. Oktober von Baltimore nach Antwerpen ab¬
gegangen. „Vaderland" am 28. Oktober in New Nork von
Antwerpen angekommen. „Kroonland" am 24. Oktober in
Antwerpen von New Jork angekommen. „Marguette " am
24. Oktober Lizard passiert von Boston und Philadelphia
kommend. In Antwerpen erwartet : „Finland " gegen 31. Okr.
von New Dort via Dover. „Mackinaw" gegen 5. November von
Baltimore via London. „Montana " gegen 11. November von
Baltimore via Havre.

Telegraphischer Witterungsbericht
wytn deutuchen Seewarte zu Hamburg

vone S3 * &$ktober 9 8 Uüir vormittags«
1 — sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach, 4 — massig, 5 = frisch, 6 = stark,

7 — Steif, 8 = stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Hemel.
Aachen . . . - . . .
Hannover.
Berlin . .
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt Main)
Karlsruhe (Bad .)
dünebeu . . . .
Zugspitze . • .
Stornoway . .
Malin Head . .
Valencia . . . .
Scilly . .
A.ber <leen . . . .
Shields.
Holybead . . . .
Ile d’Aix . . . .
St . Mathieu . .
Grisnez .
Paris.
VIi«singen . . .
Helder.
86 dö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen . . . . .
Hanstholm • . .
Kopenhagen •
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archaugel . . .
Petersburg . .
Riga.
Wilna . . . . . .
Gorki . .
Warschau . . .
Kiew.
Wien.
Lrag.Rom . .
Florenz .
Oagliari.Thorsliavn . . .
Sejdisfjord . .

s
8«Sffi •£ 3 g

*3 <5
Wetter. iö

Aenderung
des Karom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunde»

744,8 SW 4 halbbed. h 8 0,5- 1,4
742,4 Wi wolkig - 7
745,1 SW 3 - 7 0,1- 0,4
745,6 WSW 5 halbbed. - 8
745,5 SW 3 bedeckt - 9
743.9 SW 6 K^gen -11
748,(5 SW 4 halbbed. - 7 6,5- 12,4
747,2 WSW 5 Kegen - 7 0,5- 2,4
747,9 SW 2 wolkenl. + 8 0,1 0,475(1,6 SSW 2 -10
751,4 SSW 2 - -10
747,9 SW 3 halbbed. + 8 0,5- 2,4
751,4 W 5 Kegen + 8 2,5—6,4
750,3 sw 5 < + 8 0,5—2,4
752,1. SWS - « 2,5- 6,4
755,5 SW 6 heiter - 7
621,1 W 4 wolkig - 9 0,0- 0,4 «

737,6 NO 6 bedeckt + 7 -2,5 - 3,4 0.5- 2,4

743,9 N3 wolkig + 2 0.0- 0,4 2,5- 6,4
742,2 NNO 2 Kegen + 5 -0,5 - 1,4

745,6 SSW 6 Kegen + 5 -3,5 4,4 2,5- 6,4

747,3 SSW 3 heiter + 7 0,5- 1,4 0.5- 2,4
745,4 SSW 3 Kegln + 0 2,5- 6,4
732.4 ONO 1 bedeckt - 4 -1,5 - 2,4
733.2 , N 2 Schnee + 1 0,0- 0,4 6,5- 12,4
740,5 NNW 7 wolkig + 2 0,5- 1,4
740,8 82 bedeckt + 2 -0,5 - 1,4 0
736,0 WNW5 halbbed. + 6 0,0- 0,4 0,1- 0,4
740,1 WNWÖ + « 0,5- 2,4
741,3 W3 Dunst + 8
735,4 SSW 4 bedeckt + 0 —0,5—1,4
723,1 86 + 7 -1,5 - 2,4 2,5- 6,4
730,3 OSO8 Kegen -2,5 - 3,4 20,5- 81,4
738,3 SW 6 bedeckt -MO —0,5- 1,4 0,5- 2,4
734,6 W4 + 3 1,5- 2,4 6,5- 12,4
757.0 SSW 3 bedeckt - 6 0
750,3 SSO 3 - 4 -1,5 - 2,4 0
744.8 S4 - 8 -2,5 - 3,4 0
749.3 84 - 7 0
753,1 SO 2 Nebel -i- 4 0

758,4 SO 2 Nebel + 7 0,0- 0,4 2,5- 6.4
754,2 NW 1 wolkig - - 9 1,5- 2,4 0,1- 0,4
753,0 SW 2 bedeckt + 0 0,5- 1,4
757.7 82 + 6 0,0- 0,4 12,5- 20,4
756,1 82 bedeckt +14 0
759,8 NOS +17 0,5- 2,4
747,6 NN02 Schnee 1 0,0- 0,4
751,5 W 4 wolkenl. 6 -0,5 - 1,4 «

Wettervoraussage für Freitag , 27. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikai . Vereins zu Frankfurt a M

Unbeständig , zeitweise Regen , etwas wärmer , lebhafte
Südwestwinde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26. Oktober 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 741,1 737,5 739.6 739,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,4 747,6 749,7 749,6

7,1 12,0 9,5 9,5
Dunstspannung (mm) . . 69 8.8 7.3 7,7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 91 85 83 86,3
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . SO 2 SW 2 W 2
Niederscblagßhöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 12,1. Niedrigste Temperatur 6,4.
Wasserstaml des Rheins

am 26. Oktober:
Biebrich; Pegel : 0,95m gegen 0,95m am gestrigen Vormittag.
Caub . ,» 1,26, » »» 1,29 „ •• »» »
Mainz . »» 0,19, , „ 0,25 ,» »» »» »»
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59 . Jahrgang.

Die Kunst dlas Leben zu verlängern,
besieht darin , es nicht zu verkürzen.

Jeder von uns hat einen gewissen Fond an
Gesundheit und Lebenskraft, der sich — je nach
Verwaltung — mehrt oder mindert. Vielleicht 90 Iq
aller Kulturmenschen verbrauchen ihn vorzeitig,
weil sie — besonders in der uberschäumenden
Vollkraft der Jugendjahre - ihrem Organismus
zu viel zumuten.

Setzt dann im vorgerückten Alter das natürliche
Nachlassen der Kräfte ein,so werden gesundheitliche
Beschwerden häufiger und die zu früh ausgegebenen
Kraftreserven fehlen jetzt sehr

Es wird erforderlich, dem Körper neue Kraft*
quellen zuzuführen, die ihn befähigen, Störungen des
Allgemeinbefindens leichter zu überwinden

Wenn sich Erscheinungen wie : Mattigkeit, Kopf¬
schmerzen, Gedächtnisschwäche, Schlaflosigkeit,
nervöse Reizbarkeit, Appetitmangel, Verdauungs¬
störungen usw. zeigen,
wenn eine intensive geistige Arbeit beschwerlichoder
unmöglich wird, ist es Zeit , den Körper zu unter¬
stützen, ihn kräftiger, widerstandsfähigerzu machen.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie,
( „ süss “ oder „ herb “) oder in geschmackfreier Pulverform . Von dieser
und M . 12, — erhältlich . Für längeren Gebrauch sind die grossen

Als hierfür besonders geeignet empfehlen
die Aerzte mit Vorliebe die Somatose.

Die Somatose vermag Appetit , Verdauung und
den gesamten Stoffwechsel nachhaltig anzuregen und
zu fördern. Durch verbesserte Blutbildung erfolgt
eine gesündere, ausgiebigere Ernährung des gesamten
Körpers, einschliesslich der Nerven .

Auf diese natürliche  und darum einzig denkbare
Weise kehrt auch die normale Leistungsfähigkeit
des Verdauungsapparateswieder. Selbst Verstopfung
wird durch die Einwirkung auf ihre Ursache : die
Darmträgheit allmählich beseitigt, sodass sich der
Weitergebrauch von Abführmitteln erübrigt.

Dadurch bessern sich Widerstandsfähigkeit,
Allgemeinbefinden,Tatkraft,Arbeitslust und Lebens¬
freude oft so auffällig, dass man sich gewissermassea
als „neuer Mensch“ fühlt.

Kein Wunder, dass viele Personen in jedem
Jahre während einiger Monate eine Somatose-
kur durchführen. Besonders bei Nervosität und
veralteter, vielleicht früher vernachlässigter
Verdauungsschwäche, die gerade bei älteren
Personen  ziemlich häufig ist.

Entweder flüssig in Originalflaschen zu M . 2,50
sind Packungen zu M . 1,40 , M . 2,60 , M . 5,—

Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen.

21. Oktober, abends8V-
lm großen Saal der Lutherkirche:

von Pfarrer Dr . «u »«t»-Frankfurta. M.:.
Allerlei bMie Wer vm einer BesuGreise

bei bes kmzelWeii Spanien!*.
Eintritt frei

über die bequeme Herstellung
dieses Köstlich. Frühstücks mit

Dr. Keiloig’s
gerösteten Kornflocken
Auch als Dessert. Unüber¬
troffen nahrhaft und leicht ver¬
daulich, daher auch für Kinder
und Kranke sehr bekömmlich.
Feines Aroma, ausgiebig und
billig. — Erhältlich in den
besseren Kolonialwaren- und

Delikatessengeschäften.
Generalvertrieb für Deutschland

C.A,Hermann,Stuttgart.
Vertr.: G. A. KianzbüHer , Wiest»., Rauenthalerstr . 18

F79
gibt cs nicht: aber einen voll¬
kommenen Ersatz au? Nüssen
und Mandeln erhalten sie

^ . stets frisch im 1437

r Pfd. M V2 Pfd . 45 Pf. Weipp - Hsuz,
---- -- Proben gratis . ---- -- Nu« Rhcinstratze 71.

^commzq #* n mcOt t witibenvertu -.en  7K »cPoDnrumpm.
MM

Fleisch-Konsum.
Diese Woche:

Prima .Hammelfleisch • • • ™ und 80 Pf.
Pr.ma Kalbfleisch. 70 und 80 Pf.

«fakoto Metzgergasse 13 .
Telephon 6185.

Mnmze ilnrat»,
Beilchentnffs und feine Blumen

für Toilette,
= SrautlrrÄnze»=

Myrten und Blüten , lose, in grün,
Silber, Gold.

Et . v . Santen , Kunüblumen -Geschäft,
12 Mauritiusstraße 12.

Stratiss ii. Marabout
Beste und billigste

Bezugsquelle.
Straussfedern-

Manufaktur

Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
Ecke Neugasse.

lasclileder-Haitdseluihe,
»31..Marke „Tyroherme“, empfiehlt

landschuhgeschäft31 AlteKolonade31.

Meine nach eigenem Verfahren
hergistellten

Airstf-MlllSkll
beseitigen

die durch Ueberanstrengungd.Fujz-
muSkulatur entuandenen Beschwer¬
den, Ptüdigkeilserscheinungen rc.,

verhindern
das Senken der Fußgelenke rc. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang.

P.A. Stoss Nacht,
Taunusstraße 2.

K 21

Zoologische Handlung
von t '*g-  Eicisinauii , Mauerg. 3/5.

Telephon 3059.

Bebenden verkauft auch dieses Jahr , trotz allem Blumenmangel, Kräntt
von 60 ». 80 Pf. an. Riesiger Umsatz, daher die staunend billigen Preise. Ver»
säume Niemand seinn Bedarf an Kränzen beim billigen Ebeusen zu decken,

Herserstratze 5. ^
Telephon 6554,

Gnscre

tadelmilch Pfazenlmtter'taganne

wurde auf der Internationalen Kochkunst-Ausstellung inFrankfurt a. M. mit dem

ausgezeichnet.

Sanella , alleiniger mit Mandelmilch hergestellter vege¬
tabiler Butter - Ersatz , besitzt alle Eigenschaften und
Vorzüge wie Naturbutter und ist besonders geeignet zum

Brotaufstrich.
In den einschlägigen Geschäften zu haben.

Sana -Gesellschaft nt. b . H ., Cleve,
Fabrikniederlage : F144

Frankfurt a. M., Gr. Friedberger Str. 29/31. Tel. 10042.

Klrchsasoe f ^ e ® Nägel « ,
Anfertigung eleganter englischer und französischer Damen -Kostüme

und Mäntel nach Maß.
Garantie für tadellosen Sitz und feinste Ausführung . .

Kostüme von 8S VIIi . an.

Großer billiger

hMNWk'MM!
——— Friedrichstraße 43, I. -
Nur noch heute Donnerstag, Freitag und
Samstag, vm. 9 u. nachm. 2 Uhr beginn.,
wird ein seines Tuchlager, Fabrikreste u.
bonpons , haup sächl. best, moderne
Stoffe, darunter hochfeine blane und
särwarze, deutscheu. ausländ.Fabrikate,
f.Herren-Anzüge, Paletots u. Kostüme rc.,
da vollständig geräumt fei» soll, zu
sehr billigen Preisen abgegebenu. ladet ein
verehrtes Publikum ohne Kaufzwang ein.
Hotel FriedrichshofWiesbaden.
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HausrvirtschaMche Rundschau.
Küche, Grfundheit und- Geldbeutel!

Bon De. insä. Karl Bornstein, Leipzig.
Gin jeder kennt wohl das Gesellschaftsspiel, in dem

Met beliebige Hauptwörter ans der Mitte der Versamm-
. taug genannt und nach dem Motto : Me reimt sich das zu-

farmnen?" in einen Vers gebracht werden muffen. Auch ich
wähle drei Worte: „Küche, Gesundheit und — Geldbeutel"
und will, wenn auch in einfacher Prosa , zeigen, wie sich diese
Mt zusammenreimen lassen.
l Vor mir liegt ein Buch: „Die fleischlose Küche", heraus--
gegeben von 3> . Julian Marcuse und Bernardine Wörner.
Verlag Ernst Reinhardt.
\ Ich habe mir mit der Besprechung einige Wochen Zeit
gelaffen, damit meine Frau erst ihr maßgebendes Urteil mit
tu die Wagschale werfen kann. Nachdem meine Ehehälfte
ihr Hausfrauenurteil abgegeben hat, will ich mich bemühen,
der verehrten Veferin„p dem Urteile der Hausfrau noch ein
eigenes htnzuzufügen. Seit langen Jahren befchäftige ich
mich intensiv mit Ernähmngsfragen , speziell mit Volkser-
nKhrm«g, uNd habe meine Ansichten in einem kleinen Buche
niedorgelegt: „Fleischkost, fleischlose nnd vegetarische Lebens¬
weise; ein Beitrag zur vernunftgemäßen EmährungswÄse
des Volkes." Verlag Mejo, Leipzig. Ich freue mich, daß
sch mit meinem Freunde und Kollegen Marcuse in allem
übereinstimme, was er in der Einleitung über „Die Bedeu¬
tung der fleischlosen Kost in der ErnähMNg des Menschen"
«sagt. „Die Wettischätzimgder einzelnen Nahrungsstoffe und
^Nahrungsmittelaber richtet sich nicht nur nach dem instinktiv
erfaßten Nährwert , den dieselben besitzen, sondern mit der
Höhe ihres Marktpreises stieg auch die denselben beige--
meffene Bedeutung für den menschlichen Körper, eine Tat¬
sache, die vor allem bestimmend auf die Bevorzugung dev
Fleischspeisen in der menschlichen Ernährung gewirkt hat
und bis zu einem gewissen Grade noch fortdauernd wirkt.
Roch eines Momentes ist bet diesen Erwägungen zu ge¬
denken, das ist das durch die Erziehung beeinflußte Ge-
ffchmacksempfiNden für gewisse Speisen und Gerichte.
-Nahrungsmittel, die uns von früh an als nähowerttg und
bekömmlich geschildert worden sind, die wir auf dem
heimischen Tische immer wiederkchren und immer von neuem
als nutzbringend hervorgeh oben sehen, werden uns trotz
etwaiger an sich unangenehmer Eigenschaftenderselben zu
geschätzten Gerichten."

Die Wahrheit dieser Worte empfindet derjenige be¬
sonders stark, der selbst in Wort und Schrift gegen diese
Vorurteile und falschen Urteile zu kämpfen die Pflicht fühlt
und Neigung hat. So sehr Marcuse auch den Wert einer
völlig fleischlosen Diät für die Praxis zu schätzen weiß, so
sehr er auch — ebenso wie ich selbst— nichts dagegen haben
dürste, wenn auch der Gesunde sich des Fleisches enthält,
vorausgesetzt, daß er genügend pflanzliches Eiweiß zu sich
nimmt, so rät er gleichwohl nicht unbedingt zu einer völlig
fleischlosen Kost. Das tierische Eiweiß — Fleisch — hat
zurückzutreten gegenüber dem pflanzlichen. Nach Marcuse
genügt eine Fleischspeise am Tage vollkommen, womöglich
zur Mittagsmahlzett genommen. In meinem Haushalte
kommt nur jeden zweiten Tag mittags Fletsch in mäßiger
Menge auf den Tisch. Sowohl wir selbst wie auch alle
Anhänger dieser Abwechselungslost, wie ich sie empfehle,
sind mit der Zweieffenstheorie sehr zufrieden. Darum möchte
ich ihr auch allgemein das Wort reden, besonders jetzt, da
uns das vorliegende Buch in den Stand setzt, auch fleischlose
Menüs höchst abwechselungsreich, schmackhaft und sehr ge¬
sund zu gestalten, gesünder und besser, als bei Bevorzugung
des in größeren Mengen durchaus nicht gleichgültigen
Fleisches.
' In kurzen, klaren, für den Laien leicht und- schnell ver¬
ständlichen Sätzen begründet der Autor seinen vernünftigen
Wandpunkt. „Fast alle Menschen könnten den Fleischgenuß
mts die Hälfte, ja sogar bis zu einem Drittel des gewöhn¬
lich von ihnen genommenen Quantums einschränken, ohne
jedweden Schaden an Gesundheit und Leistungsfähigkeitzu
erleiden. Im Gegenteil würde hieraus ein wesentlicher und
fühlbarer Nutzen für das augenblickliche wie zukünftige Be¬
finden resultieren." „Richtige, das heißt schmackhafte und
Mpetitanregonde Zubereitung sowie reiche Abwechselungs-
Möglichkeit, damit steht und fällt die fleischlose Küche."

Wer an die Lektüre des Buches und die Zubereitung
der Speisen mit dem beliebten Vorurteil geht: eine Nahrung
ohne Fleisch muß fade sein, der wird kehr schnell eines
Besseren belehrt werden. Eine jede Hausfrau kann sich aus
dem überreichen Rezeptvorrat auch einfachste Speisen zu-
sammenstellen; für jeden Geschmack und Geldbeutel ist ge¬
sorgt, besonders wenn wir nicht vergessen, daß dev Brot¬
bäcker uns schmackhafteste, nährstoffreiche, vegetarische Kost
liefert, von der wir reichen Gebmuch machen müssen. Wenn
dies die Hausfrau alles erwägt und sich mit dem in der
Einleitung Gesagten vertraut macht, auch die füv eine fleisch-
arme Kost beigebrachten Argumente beherzigt; wenn sie
dann nach Marcufe-Wörnerschen Rezepten ihre Küche refor¬
miert und ihre Produkte genußreicher und gesundheitfördern¬
der gestaltet, so wird sie bald zu ihrem Vorteil bemerken, daß
e§ in jeder Hinsicht gut war , mit alten Vorurteilen und
falschen Gewohnheiten zu brechen. Unser Wohlbefinden,
unsere Kraft und Kraftäußerung sind in allererster Reihe
von unserer Ernährung bedingt, die aber nicht als gleich¬
gültig und stets gleichwertig nach Gewöhnung und Ver¬
wöhnung eingerichtet werden muß. Eine nach vernünftigen
^Grundsätzen geleitete Küche und Ernährung ist zu lehren
und zu erstreben. Durch möglichste Ausschaltung des
Fleisches verbilligen wir die Ernährung bedeutend und
machen Mittel für andere Zwecke frei, die wichtiger sind als
die Befolgung falscher Lehren. Eine Reform der Ernährung
ft; der angedeuteten Richtung kann nur segensreich sein.r ' -- - —- -

Champignons in dev Küche.
Roch immer werden die verschiedenen Arten Pilze nicht

in dem Maße in unserer Küche verwendet, wie sie es ihres
eigenartigen feinen Geschmackes und ihres großen Nähr¬
wertes wogen verdienen. Die Unkenntnis der verschiedenen

eßbaren Arten verstärkt ldas Vorurteil, das so manche Haus¬
frau noch immer gegen die Verwendung der Pilze hegt und
dann und wann einmal eintretende Vergistungssälle schrecken
sie immer wieder aib, wenn sie schon bereit wäre, auch ein¬
mal umfangreichere. Versuche mit der Verwendung von
Pilzen für den Mittagstisch anzustellen. In anderen Län¬
dern ist man in dieser Beziehung schon viel weiter wie wir,
und namentlich Frankreich treibt seit einer Reihe von
Jahren erfolgreich die Zucht von Trüffeln und Eham-
pignons. Die Ehampignouzuchtwird allerdings in letzter
Zeit auch bei uns in einem demrtigen Umfang betrieben,
daß diese so würzigen Pilze zu einem Preise angeboten
werden, der auch der sorgsam rechnenden Hausfrau ermög¬
licht, ab und zu einmal ein Gericht davon herzustellen. Wie
mannigfaltig sie sich verwenden laffen, werden nachstehende
Rezepte zeigen.

Ehampignonsauce.  Zn einer in Butter ge¬
schmorten Zwiebel gibt man einen vollen Eßlöffel Mehl,
läßt es braun werden, gibt eine Tasse kochendes Wasser,
etwas Estragon, eine kleine Möhre, eine kleine Petersilien-
wurzol und vier Pfefferkörner dazu. Wenn die Wurzeln
weich sind, treibt man das Ganze durch ein Sieb , schmeckt
die Sauce mit Salz , etwas Zitronensaft, nußgroß frischer
Butter , i/2 Teelöffel Maggi-Würze und vier Löffel voll in
seine Scheibchen geschnittene, weich geschmorte frische Cham¬
pignons oder eingemachte dazu, läßt nochmals heiß werden
und serviert.

E h a m p i g n o n su p p e. % Pfund geputzte, gebrühte
und Aeingehackte Champignons dünstet mau in eigenem
Saft ziemlich weich. Inzwischen bereitet man eine Helle
Mehlschwitze, Mt sie mit einem Liter kochendem Wasser
auf, fügt zwei Pfefferkörner, nutzgroß Butter , Salz und
reichlich gewiegte Petersilie dazu, läßt sämig kochen, gibt die
Pilze dazu, zieht die Suppe mit in Sahne verquirltem Ei¬
gelb ab und reicht sie mit gerösteten Scmmelwürseln.

Gefüllte Champignons.  Große , feste Pilze
putzt man, höhlt sie aus und läßt sie mit Butter und etwas
Zitronensaft leffe schmoren. Inzwischen bereitet man ans
gewiegtem gekochten Schinken oder Kalbfleisch, etwas
Pfeffer, Salz . Eigelb, einem Löffel Madeira- oder Rotwein
und wenig weißer geriebener Semmel eine Fülle; der man
die seingöwiegtena-usgehühlten Abfälle dev Pilze beffügt,
Mt sie in diese, bestreicht sie mit Eiweiß , streut Semmel
daraus, Mt eine Tasse kochenden Wassers, in dem man
einen Maggi-Bouillonwürfel auflöste, darüber, kocht sie, fest
verdeckt in der kräftigen Fleischbrühe aus leisem Feuer noch
^/4i Stunde, streut gewiegte Petersilie darüber, schwenkt
vorsichtig um und richtet auf flacher Schüssel bergartig an.

Champi gnonkoteletts.  Zu einem Dassenkopf
voll sein gehackter Pilze gibt inan eine in Butter gedünstete
Zwiebel, cigroß Butter zu Sahne gerührt, drei Gier, V»
Taffe süße Sahne, etwas Sardellenbutter oder 4 bis 5 sein
gewiegte Sardellen , Salz , eine Prffe Pfeffer und soviel
geriebene Semmel, daß die Masse zusammenhält. Daun
formt man handgroße Koteletts, wendet sie in Ei und
Semmel und bratet sie in Butter.

Rebhühner mit Champignons.  Die gut zu¬
gerichteten Hühner bratet man mit reichlich Butter und einer
Zwiebel halb weich. Dann gibt man y2 Tasscnkopf Sahne
und ein Pfund sein geschnittene, frische Champignons dazu,
läßt zusammen weich schmoren, würzt die Sauce mit etwas
Zitronensaft und y*  Teelöffel Maggi-Würze, verdickt mit
wenig Mehl und richtet sie mit den Pilzen über den zer¬
legten Hühnern an. _ E. Lewa,

Mir»k-.
— Nochmals das Frühstück der Schulkinder. Man

schreibt uns : Wer schon Gelegenheit gehabt hat, sich die
Schulhöfe nach den Pausen anzusehen, wird die bettübliche
Entdeckung gemacht haben, daß ein großer Teil der Früh¬
stücksbrote, das Weiche herausgebissen, am Boden herum¬
liegt. Die Kinder haben aus lauter -Spielwnt nicht die
Zeit gesunken, die mitgebrachten Brote in Ruhe zu ver¬
zehren; vielleicht ließe sich von seiten der Herren Lehrer
Abhilfe schaffen, indem die Schüler energisch angehalten
werden, erst ihr Frühstück einzunetzmen und dann zu
spielen. Jedenfalls würde dadurch auch eine bessere Ver¬
dauung herbeigeführt, die beim Essen während des Herum-
tollens in den Pausen notgedrungen beeinträchtigt wird.
Abgesehen von der unverzeihlichen Nichtachtung der von
den Eltern bei der jetzigen Teuerung oft mit Schwierigkeit
beschafften Lebensmittel wird durch diese gedankenlose Ver¬
schwendung die Gesundheit der Kinder in hohem Maße ge¬
fährdet, die mit leerem Magen unmöglich den Ausführun¬
gen ihrer Lchrer auf die Dauer die nötige Aufmerksamkeit
entgegenbringen können. Um so mehr wäre daher darauf
zu dringen, daß die Kinder schon zu Hause genügend Nah¬
rung zu sich nehmen, ohne den Magen zu überlasten und
ohne ihre Nerven mit Bohnenkaffeezu ruinieren^ und da
möchten wir aus ein ganz vorzügliches Nahrungsmittel auf¬
merksam machen, das viel zu wenig bekannt ist, nämlich
den in England allgemein gebräuchlichen„porridge" (sprich
porridsch), unsere deutsche Hafergrütze. Es ist wohl über¬
flüssig, die vorzüglichen Eigenschaften der aus Hafer her-
gestellten Nährstoffe, wie Hafermehl, Haferflocken usw., an
dieser Stelle zu erörtern, sind doch diese Präparate längst
in die Reihe der Volksnahrnngsmittel übergegangen.
Hafergrütze bildet, als Brei gekocht, das Schülerfrühstück
par exceUence und sollte in allen Familien , reichen und
armen, eingeführt werden, sie ist billig (bei 5 Pfund 23 Pf.
das Pfustd) sehr nahrhaft , bekömmlich und leicht zuzu¬
bereiten. Für einen Teller voll werden abends zwei ge¬
häufte Eßlöffel voll in den Kochtopf gegeben, so viel kaltes
Wasser daran gegossen, daß die Grütze bedeckt ist und über
Nacht ordentlich aufquellen kann. Morgens wird es aus
das Feuer gesetzt, eine Prise Salz hinzugefügt, und wenn
cs am KochenM einige Minuten tüchtig umgerührt, damit
es nicht ansetzt. Es muß die Konsistenz von -dickem Brei
haben und wird sofort aus die Teller gefüllt, mit gestoße¬
nem Zucker bestreut (in England nimmt man auch häufig

Salz dazu) und mit heißer Milch übergoffen. Hat das
Kind einen Teller voll dieses nahrhaften Breies gegessen
geht es gewappnet zur Schule, lvas bei einer Tasse Kaffee
nicht der Fall sein dürfte.

Die Aufbewahrung von Obst. Rach Weihnachten hat
das Obst, das man in den Kellern ausbewahrt hat, ge¬
wöhnlich große Lücken ouszuweisen. Man muß daran
gehen, das Obst gewissermaßen von neuem auszubewahren,
will man es den Winter über erhalten. Zn diesem Zweck
lege man es in einen anderen Raum, nnd zwar in eine»
Raum, itt dem es keine starkviechenden Gegenstände gibt,
und in dem auch keine riechenden Gegenstände gelegen
haben. Das Obst nimmt jeden Dust an und behält ihn
dauernd fest, so daß man sich dadurch die Vorräte vollkom¬
men verderben kann. Man muß, wenn Uran das Obst um¬
legt, Handschuhe an den Händen haben, da die Einwirkung
der Körperwärme, die das Obst unmittelbar trifft , für das
Obst außerordentlich schädlich ist. Man muß auch daraus
achten, daß die Früchte vollkommen trocken sind. Sind sie
durch das Lagern im Keller etwas feucht geworden, dann
trockne man sie gut ab. Man reibe aber nicht daraupos,
sondern gehe damit recht vorsichtig um. Will man das
Obst bis zur neuen Fruchtsaison in gutem Zustande erhal¬
ten, dann wickle um» die einzelnen Fürchte in Torfmull ein,
das soll, wie uns von sachverständigerSeite mitgeteilt
wird, die einzige Möglichkeit sein, um die Früchte vor jed¬
wedem schädlichen Einfluß zu bewahren. Die Arbeit ist
zwar recht mühselig, soll aber durchaus lohnend sein. Denn
der Gchtttdheijswert des Obstes ist ja allgemein bekannte
Und man wird , wenn man selbst über schwertragende
Bäume verfügt, nur ungern zu der Aushilfe des fremd¬
ländischen Obstes greisen. Andererseits will man aber am
den Genuß der Früchte in einer Zeit, in der es noch keine
frischen Früchte gibt, nicht verzichten.

Uassarrilcher Kncheri;ettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt,

Sonntag , a) Maffchbrühe mit Lcberispätzl-n. Rotkvautz
Kaotosyelbvei. Schwetuswürstchen. Wochbvot-Auflaus von
Iden gesammelten Resten der Woche mit .Frucbtsaff. "T
b)  Rebhühnersuppe mit Linien , Aandor omt PatAK u.SPartoffÄ. gÄnfoemt von HammeWeule.WME-. garniert mtt Kastanien. Keiner Käsekuchen. ,

Montag  a ) Suppe von dorm Rest KartoMchver vom « onw
tag mit oitoatg Käse- Das Suppenfleisch vom Sonntag
,in Würfel «oschm-tten. in Butter gerostet, emrge Gier
darüber verKeppevt. gemischter Salat . Wte
Kartoffeln gemischt. — d) KüsibEluppe. Fransowcher
Schmorbraten, .KavtoMmeMpoise mit Kaie. GcLawemerReis mit Obstsauoe. , .,

Dienstag,.  a > Bohnensuppe. SchweimZnieiren Mit M>
rösteten Kartoffeln. — b) ' Panadesuppe mit Ei und
saurem Rühm abgerührt. MlWmrlch, gespickt pameert
und gebacken. End-iviengemüse. GcövatenoS GesWgel,
Apfelkompott mir 1—2 Quitten Lurchgekocht, beliebigen

Mi ^ Ä ô'ch. a\ Gebrannte MeWsNppe. Kleine P-usserchen
mit geschmortem Obst. — d) Sagosnippe,mit Wern. Ge¬
backene Rü'hvsi-er. R-eMatt . gobra-ten. mit Ärchch-MckDme-
lade und pommes frites. . _

Donnerstag,  a ) HLcheslNPpe mit M-tvch. HtnchvayMt,
Wasserspatzön. — b) Grüne GrBsensnppo mtt Schwamm-
Wßchen. Sanorkvau-t, ErLstbvöi. Eisbein. NußpuddiiNg.

Fne itag.  ai Geröstete Gviessnppe. Grüne ’Heringe, ge¬
backen, Krautsalat. warm, mit Kartoffeln. . —■
b) Butter mKchsuppe mit Wein. ScheMpiich, « enftauoe,
Wschkartoffeln. Wildes Kwminchsm in Kwautensauce,
ösmülsenudelnM Butter geWrmM. nach Belieben mit

Somätfl ^ a) Fleischbrühe mit Reis . Gelbe Rüben mit
Kartoffeln , Suppenfleisch, roher, .Meerrettich —-
b) Fwi 'schbrühe mit Kworrs Lsguntinose. Suippems-etsch,
Sewevlesalat . PDÄsellboenen, KMAn -iÄrenbratem, Rahm«
tartvffelin . s
S chw e t n snhe  r -en . Man häutet die Mie-ven und

schneidet sie ssinblätterig und gibt sie mit Saly , und Psessev
bestveut zu .einer feinaeichmittenen Zwickbel, die man in Fett
gelb anDausen läßt . Dann gibt man die Meren , dazu und
röstat sie unter beständigem U-mwemden. Man stäubt einen
.kleinen KochlöffÄ süines 'L-petsemehl darüber , läßt dies rasa,
äbtnocknen und macht mit etwas Wässer oder loichter Moisch-
Lvühe «in wenig Essig und Zitvoinensasit eine Wer» Sauce,
die -rasch ausgekocht wird.

Kriefkaste» dek Hairsfrn«.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau de§

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
Langjähriger Abonnent bittet um Auskunft, wie man att

einem Küchenherd Nickel- und Blankeiscnteile von Rost rcmigt.
M. G. (Antwort .) Vorzügliche Schnittmuster einer

Baby-Ausstattung wie für jedes Kindesalter kann mmr von
Fräulein Marie Niedner. leitende Direktrice der „Deutschen
Frauen -Zeitung " und der „Moden-Zeitung " in Leipzig, be¬
ziehen. E. S.

A. H. (Antwort .) Quitten schneider mau in Stücke und
kocht sic in wenig Wasser auf gelindem Feuer langsam weich-
Dann stteicht man sie durch ein Sieb , wiegt den Brei ab und
nimmt ans je ein Kilogramm Quitten Kilogramm Zucker.
Die Schalen und Kernhäuser der Quitten muß man mitkochen,
da durch sie die Marmelade eine schöne rotgelbe Farbe erhält.

G. B. „
G. H. H. S . C. B. (Antwort .) Gegen Haarausfall soll

sich bestens bewähren : 1 Liter Regenwasser, ‘/z  Liter Spiritus,
Hinzufügen , des Saftes von 1% Pfund Zwiebeln, zusammen
vermischen. ' Frau L. B. — Alcool ä DOc. 200 gr, Ammoniaque
liquide 10 gr, Ether officinal 35 gr, Goaltar sapon. 35 &>
Nitrate de potasse 1 gr, Eau distillee 40 gr, Essence
de bergamotte 3 gr, Alcoolat de romarrn 5 gr. Wenn das
.Haar sehr trocken, muß mau 20 bis 30 gr reines ül hinzu-
fügen. Anfänglick» jeden zweiten Tag die Kopfhaut sttlch-
weise einreiben, später ein- bis zweimal wöchentlich. Das
Rezept habe ich selbst und zahlreichen Personen , denen ich eS
empfohlen habe, mit großem Erfolg angewandt . Dc. S . S.

G. L. (Antwort .) Hohlfänme an . Wäsch«, Vorhängen
usw. bewähren sich schlecht und das Wäschegeschäfthat seht
recht, wenn es behauptet, daß die abgenähten Fäden ras«
brechen. Schreiberin dieses hat den traurigen Beweis in ihrer
Wäsche gehabt und kann daher abraten . A. N.

G. B. Zu warm überwinterte Kakteen haben im Winter
unter Schmierläusen zu leiden. Diese vermehren sich zwischen
den Rippen und Auswüchsen und werden meistens .erst dann
bemerkt, wenn sie schon massenhaft vorhanden sind. Eine öftere
Durchsicht der Pflanzen und das Entfernen der Läuse mtt
einem spitzen Hölzchen ist sehx zu empfehlen.
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Wegen ^ e §eMft §-Anfga 1be *
Total -Ausverkauf *n Juwelen, Uhren, e.  Bitckingr,

zu Bierabgesetaten Preisen GyOld ^ U. I .uiaggasse 5. 1406

Amtliche Anzeigen
An dorn Konkurse über das Beo-

fuvgen der Joh . Friesing Wwe. in
Hause» v. d. H., soll vine WschlagiZ-
«sMerluny . er-fvlgi-n'. Dazu find
AD0 Mark vobhanden umid zu berück-
fichtigen sind 9tztz5,35 Mi nicht bc-
"MveHliMe Fardsrwnysn . Das Dcr-
zsvchnis der zu berücksichtigcMdLN
MvderMngen kann auf der Gerichts-
tchosilbevoi>deS Kgl. Aurtsgpvich'tZ hier
Mwgeschhsn tnsvdem § 240

Langenschwalbach. 34. Oöt. 1911.
Der KonNuröweirwalter.

I . Eschwegc._
~ Bekanntmachung.
Frertag , den 27. Oktober 1911,

urrttags 12 Uhr, Verstvigere ich i:n
Helencnstrasrc 6:

1 Klavier . 1 Vertiko, 1 Spiegelschr.,
1. Trumeauspiegel , 2 Sofas , 1 Sofa-
tlsch, 3 Sessel, 1 Sekretär , 1 Kom.,
.1. . Paneelbrett «. 75 Fl . Rotwein
opstMtl'. zwangsw. gegen Barzahiuüg.

Wiesbaden , den 26. Okiob-er 1811.
Metzer, Gerichtsvollzieher,

._ Rauentaler Str . 14._
Bekanntmachung.

Freitag , de» 27. Oktober cr.' nach-
«uttags 3 Uhr, worden in dam Hause

Helencnstraße 24:
1 Fahrrad , 3 Kovierpressen, eine
Wnnd- u. eine elektr. Uhr

vfdenMch zwangZweHe gegen Bar-
HaGIchingl vevstcngort. B 21792

Wiesbaden , dvn 26. OÄtabior 1611.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

WW
tliid) tamlliche

-Ai neiaen MK

SM-1.ScMrmfabnk Mer,
Ilarktiir . 33 , 'Tel . 3301,

besorgt schnell und billig all®
Reparaturen u. Ueberzie hen.
Haarmrterlaget», Zipfe,

goeken, Ehipons
in allen Preislagen.

Perücken , Scheitel.

J. Zamponi,
ris -h-vis der Häfnergasse.

Das
Ofen- «. iHattennefüiäft

von Karl Eltsses,
früh.Bismarckrg.9, bef ttbet sich jetzt

Westendstraste 42.
Telephon 6570. 819425

Krauthobel
ln allen Größen, Schleien gut II. billig.

St Krämer,« Ä:
Neue vranne holländische

ausgezeichnet für Suppen und
Gemüse , 1 Pfund 39 Psg. :

sirnerBttchweizenmehl,Buchweizen¬
grütze » Polenta » Grünkern , ste!s
aisch gemahlen, bei 1512
Ä il1Al!<)f}i nurMichclSbcrg 14._ . im milLil , Ferns precher 2531.

lieber 300 verschiedene

ßk« M i.im
In frischeru. befer Qualität zu billigst.

Pr isen empfiehlt 1506

AeW -Sw . leWr . ll.
_Telephon 3719._

Grben Herrn
Gasthaus „ Zum Löwen"

Apfelweinkelterei.
Von heute ab prima süßen

. Apselmsft
IsnLusfchank. ne« » » Eßirt . _

Grether̂ Minstube,
Neugaffe 24.

Rheinganer
Traubenmost

- direkt vom Faß.__

Är AM MÄllden.
S  Heute abcndrMctzcffappe.

Es ladet sreundl. ein
Stermann Würfel«

Tarif
Gepäck aö.Kans öis Zug: HPi. II . Zone: WH
bis 20 kg m  Pf., 50 Pf.

50 „ «O » 8 © „
.. ioo m  „ 1.30

bitweitere 50 „ 25 „ 35 Pf.
Abfertigungsgebühr:

25 pro 50 kg. und die
Schein- u.Fahrkartenzustellung
Fahrpreis- und Gepäckfracht-

abholung im HauS:
10 Pf. pro 10 Mk.

(min. 33 Pf.)

Bekanntmachung.
Die Pr .-Hess . Staatsbahn läßt auf Bestellung in

„Wiesbaden " amtlich durch ihr unterfertigtes Stadtbureau
un.er eigener Haftungm Der AbreiseWBo« :

«eWWelne„fn’s 0ms“ liefern!
_ Werktags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, Sonntags von 10—1 Uhr.
Bestellung, bezw. Bereithallen des Gepäcks, spätestens3 Amtsstunden vor Abgang des

Zuges ist Bedingung zur prompten Erledigung.
Amtliches Reisebureau der Prentz .-Hess. Staatsbahnen

(Weltreisebureau 1.. Kettemnayer ), Langgasse 48 L (Tel . 242).
Amtliche Fahrkarten-Ausgabe und GepäckabferlignnNsstelle und Agentur der Inter¬

nationalen Schlaiwagen-Gesellsdiaft. 763

Vereinen:: CeseNseksften
empstshlt sich alsTheafgF'friseurF«Bette, lichelsberg8.

Grosses Lager Charakter -Perücken für Herren und Hansen.

, -
WU « H

erhielten
die alifae-

kannten Van
den Bergh 'schen

Margarine-Produkte,
voran die ab Ersatz

bester Butter einzig da¬
stehenden Marken

Cleverstolz
und Vite!Io

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Ia gelbe mehireiche Kartoffeln 100 Pfd.
4 Mk. frei Haus, iontc alle andere
Sorten , Zndustrie. Magnum bonum re.
zum billigsten Tagespreis find stets
am Lager. 821646
Tel. 8129. 4~l>r . Miingp . Jahnstr . 42.

Brandenburger Daber,
die echten,

Norddeutsche Industrie,
Westerwälder Industrie,

Mecklenburger Magn .-bön.,
Holländer Gelbe,
Ohm Krüger,
Mäuschen.

Rheinganer Straf ;» 2.
pjpr ~ Telephon 479.

Kartoffeln per Zentner schon von
3.99 M k. a n frei Hans . B21862

MsWkMlkm! Schüller,
Fanlbrunncnstr. 4, cmpnehlt sich bestens
zum An- u. Neustricken von Strümpfen,
Herren- und Damenwestenrc.

Kartoffeln,
gelbe gelbfleischige, schmackhafte prima
Qualität liefere ab Waggon

im  Pfund 4 Mk.
frei ins Hans.
Oito nkeibach, SchwalbachcrStr . 91.

148. Ich liefere eine ziemlich grox-
fallende, vorzügliä)e, schmackhaft: Speisc-
karloffel. keine kleine schwarzerdige
minderwertigeWare._ _

Ächtung C
Clarenthaler Obstverkanf.
In dem Hause Seerobcnstraße 3

(Toreingang , Hofkellers sind zirka
800 Zentner Lageräpfel . alle Sorte ::
Reinetten u. Kvchäpfcl zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von b Pfd . an
abgegeben̂ _ _ _ _

Ächtung! Kochbirne» 1V Pfd.
5.0 Pf ., gef. 10 Pfv . »0 Pf.
Adlerstrasis «tü,. Hth. 1. _

Pr . Lägerobst. Kanada -Reinetten,
Goldparm ., Schasn/asc. Madäpsol bill.
Wesbendst vaste 15, Gth. 1,^Hofmamie

1(6M ZoknuMn!
bei Oebranch r.  mein, erprobten

Bor-ilentholcreme,
bestes Yorb-ugungsmittel

per Tube S-S Pf. 1463
Orogeris Moetsaas

Inh . Apotheker E. Naschol'J,
Tmmusstr . ^ 5 , Tel. 2007.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
gRechtsbureau  ^
Z P . stöhr, X
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641 . X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Gelbe Heiserilben
Schwalbachcr Stratze 91.

Prof . Ehrlich ’s
Bedeut, f. d AVissensch., sowie
GeschSschtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-lcr. verseht.,
Mk. 1.20. Spezialarzt Hl*, mcd.
'Ihispuen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof).

Ann,Brust,Lungeiistiirker
Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hoehstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
’n vielen ärztl. Familien!
Prospekt mit ärztlichenAttesten durch
W.üeimiion,Wiesbaden,

V. 8 Mk. an. 5.
Vertreter glänzenden Arerdienst.

Verkauf p. ca. 3 Ztr . Schweinefleisch
imchtsten SamMagt , von 8 Uhr an, bm
Gärbnwr Zfirkor, him!«r dem allen
Fviedhos. Bauchlavlpsn Pfd . 60 Pf .,
Kammstück u. Kodelett 70, Bvakrt»
stücke ähnie Knochen 85 Ptf._ _

Welt-Detektive
Beobachtung .»Ermittelung . »
Ehe-Affären . Herrats -2lus-
künfte überV-rniögen re. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret ! Größte Praxis l

Zttverläffigst!
vktektiv - Vul ' SLU

Scharnhorststr. KL, 1. Tel. 4180.

1 Büfett u. Gaslüster wegzugsh.
bill. abzua. Vleichst ra ße 29, 1 l.

Sich, verdienst!
Gutes Einkommen durch Allein¬

vertrieb eines gediegenen unent¬
behrlichen
Haushaltartikels.

Erforderl. 250 Mk. bar. Näheres
25.—28.Oktober Hotel Einhorn,
Zimmer Nr. 14.

HerrschnftL. Billa
mit Gavtcn , 1. Et ., clleg., 5—6 Jim .,

mit gr . GbaHderan-da, neu herg-er.,
mod, Komf., jetzt od. später zu ver»
mieten . Th eodorenstra ße 3. 8665

Dienstmädchen
gesucht Nt eug'asse 22,^ i.̂_

Von Fabrik in Biebrich
znm baldigen Antritt gesucht für
Expedition n. Lager

zuverlässige, energische Persönlichkeit,
welche auch befähigt ist, Arbeiter an»
zulciten und zu beaufsichtigen; ferner
für das Kontor jüngerer

Stenograph
n. Maschinenschreiber
der mit allen Kontorarbeiten durchaus
vertraut sein muh.

Ausführl. Bewerbungen mit Lebens¬
lauf,Bild, Angabed.Gchaltsansprücheec.
sind unter A. 981 an den Tagbl.-Verl.
zu ridsteii.  1517

Rat und Hilfe in
ZahLnngs-

Schwierigkeitcn
u. Bermeidung von Konkurse»,
selbst in den schwierig!!. Fällen
mit sicherem Erfolg. Unter ev.
Vorlage der Dergleichsguoten.
Konkurs ausgeschlossen. Offert.
U. !>. 891 a.' d. Tagbl.-Vcrlag.

Waffcurock u. Mantel lJnfanteric,
Gröxe 1,73), gut erhalten, zu kauf. ges.
Offerten u. K. 9S1 postl. BiSmarekri ng.

Konkurrenzlos ! '

Emm
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
Tesinfektions-Jnstitut Hygiea

A.  Lehniiinn,
nur HeNmundftrasic 27, ri.

Telephon 2282.

Verloren
wurde ein goldenes Kettenarmband
mit Anhänger (emailliertes Maiglöckchen).
Dem ehrlichen Finder gute Belohnung.
Abzugeöen Ha ine rweg i.__

Auf dem Weg« BÄvsnlstvaste bis
Evberchomv eine

qrohe schwarze
Leder - Tasche

i>m Went' vcmi 200 Mk. vefilvrem. Ter
«HrAche Ftuder wird gebeten, btefel&e
«631:11t gute Betohnung adzugeiberi
Neavsbnasje 42, 1 St. __

Olle goldene KnlolreNe
möt Lorgnon . Uhr, «uf d. Wege mach
d«r Wiirhobmstrüm vevl. . Gogon Be-
lvhmrna allzuigi. HailNvr weg 4.

Entlaufen
deutsche Schäferhnndin , dunkclgrau.
Wiederbringer erhält gute Belohnung
Emser  Stra tze 10.

Kleiner schwarzer Spitz
e-n!til«ufen. Ahzugebeu- gegen Dolphn
Platter StUgstp 84>.

Ml

Dienstag nachmittag 3 Uhr
entschlief unser liebes, gutes
Kind,

MMcheu.
im zarten Alter von 8 Monaten.
Christian Kerrchen

und Frau,
Schachtstraße 13.

Wie «bade » , 24. Okt. 1911.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 3" » Uhr vom
Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche uns bei dem

Hinscheiden unserer teuren Gattin und Ntutler,
Fra« VhrUppine Gürten-

zuteil wurden, insbesondere für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Korthcuer unseren innigsten, tiefgefühlten Tank.

Keinr . Curte ». Familie Klein.
Wiesbaden , den 26. Oktober 1911. 1519
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Pelzwaren.
Wegen Verlegung— Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

TJlbert Offszatlka , Kürsebner,
Kod)brunnenptatz,

Palast "Hotel

wiiuiiiziHuiiiiuiicMintnitiiiii

Kinder-Sweaters
Sweater-Anzüge
Kinöer-Striimpfe

Bewährte Qualitäten^
Billigste Preise,

Dir.Hemmer.
IMKMMttniMMilMIIH .KIHMMMINMiilltinU* 1'

K132

P?a@is@B*ifiiissi §p&i!ig s

Osram-Lampen
Hark 8.50 .

Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden
Ludwig fiansuiisi dt Go . (vormals Lahmeyer)

Moritzstrasse 49. — Telephon 878. 1513

709000
Das ist der Er¬
folg von -wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen ; für
jede Kohle ge¬
eignet . Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand , als
auch für zeit¬
weise Heizung.

Germanen

' .
aas

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Bloeh-
mantel -Ofcn bis

zu den
vornehmsten

Majolika - Oefen,
nach Künstler -' |
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Eat;
sachgemässe

:: Aufstellung . ::

Man fordere Original-Verkaufsüste 1911 durch : 1478
JFriedrichstr . 12.

® M ÄÄ AH 'S.” iS. fl .® X’clcpliOFi 492.

Roffermagazin poths,
Telephon 4212 . — Bahnhofstrafte 14. — Telephon 4212.

Ä.  Poths , Sattler und Taschner.
B -ste « . billigste Bezugs»

>»i!quelle für wirklich solide

Koffer»
Reise-Artikel

und

Lederwaren.
Extra .Anfcrtieu « g und Reparaturen. 1387

Za. 300  Zentner Weißkraut
Otts Magdeburger Gegend kommen am Donnerstag » den 26. » und Freitag,
den 27 . d. M .» am Wcstvahnhof von morg. 8 bis abends6 Uhr, zum Verkauf

pro Zentner 6.25 Mark.
verkauf von jedem Quantum und an Jedermann ohne StandeSunterschied und
ohne Vorzeigung des Steuerzettcls. 13 21722

Misslingen des Gebäcks ausgescM.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Oroarerie Morbus . 1312
Taunusstrasse 25. Telenh . 2007.
I, . Jalin , Wwe ., Wel ritzstr . 15.

-\

Paul Beger,Telephon
1582,

gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39,
—  Feine Mass -Schneiderei . —

üajer eclit englischer und deutscher Stoffe.

Telephon
1582,

eine Treppe.

Pr. große Uüw .KüjellfiUe.
hr. Lodkljoll im AuosüilliN.

sowie Bratschellffsche. 621787
Will . , «i beollieli , Kleiststraste2.

Levenvfrische
Angel -Schellfische

Pfund von 30 Pf . an.
WKMetlWs Losskarn,

Ecke Moritzstr. 16 u. A, clheidstr. 39.

Feinste Schellfische,
KttbLiauu. GolDbarsch
empfiehlt
Tel . 3432.

SCrey,
Erbacher Str . 2.

Jeden Freitag:
la Nordscc-SchclIWe

per Lfd. von 25 Pf . an.
KLabeljan i. Ausschnitt

p:r Pfd. 40—50 Pf.
Florcm ffioflicn,

Adclhcidslr. 86, Ecke Schlerstciner Str.

Empfehle
ieven Donnerstag und Freitag
»rima Schenffsche und Kabeljau

zu billigsten Preisen.
Abends : Gebackene Fische und

Fisch oteletts « 13 21768
ja. tanrtnn Dotzheimeĉ trast̂ 75.

Feinste Holländer Bollyeringe
Stück van 5 Pf . an-

Delikate ? en - Haus B.ossJiarn,
Ecke Moritzstr 16 und Adelheidstr. 39.

Henfe , sowie jeden Donnerstag eintreffend:
Grosse Holländer Schellfische Pfund 28 Pf.
la grosse Holländer Schellfische Piund 38 Pf.
Ja grosse Ängel-Sclsellfiselie Pfund 48 Pf.

Telephon 4107 . A . Vogl , Bismarckring 11.

GeestemünderFischhalle,
Tel . 6345 . Wcllritzstrahe 24. Tel . 6345.

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:
ff. » Uten A« eilAlWe

sgroh und mittel).
ff. Nordsee-Schellfische in allen Größen.

Bratschellfifche, Merlans , alle Sorten Kabeljau u. Dorsch.
Ferner alle übrigen Fischsorten in tabeiloier Oual. Lebende Fluftnsche»

Näucherwaren , Marinaden stets frisch.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

Mt.
8 .

leieulsm
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle
Kabeljau,
20 Pf .» Cinccöorsiu aw -p, .» ™ ~ v
Seehecht Ausschnitt 60 Pf . , ferner allerfeiusre Angel - - «,eilsts« «
50 —60 Pf . , SrngeS-Kabtlians 50 - 60 Pf . , Notzungen t-. »mandes)
70 —30 Pf . , Heilbutt in , Ausschnitt 0" Pf .. Rticriuander 1.30 Mk.»

Salm im Llnsjchnitt 1.30 Mt . , Bollhcringc Stuck 3 und 10 Pf.
Prompter Versand nach allen Ltavtteiien.

Lcisli!ii£sßlii2stes Fischgeschäft am Platze!
V'—^ hp. _ j. _ _ . . i . :: .BSauptäfeschüft:

Grabelistrasse 16.
Kweiggescliättei

BSeicfistrasse 20,
Kirehpsse 7,
Röderstrasse 0.

Von täglich frischen Eufuhreit empfehle:
Feistste Holländische AngeSschelihsche , ff . Kabeljau , Seehecht . Keilbutt,
echten Ostender Steinbutt , echte Seezungen , Rottungen , Limandes , Scliollen»
Merlans , IlacklSsch © ohne Gräten , echten Rheinsalm , Lachsforellcn , lilatt*

felchen , Rheinländer , Rheinheehte.

Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.
Mente besonders preiswert:

Lebendfr.Bratzander 70, Barsche 80,Stinte(Eperlans) 50 Pf.
Metoend fr . Xiaebsforellen 1 . 5 ©, Krathechte 80 Pf»

If . {Seehecht , ohne Kopf und Gräten, per Pfd « GO Pf»

ff. Heilbutt= rSr “-per Pfd. 80  Pf.

Geräucherte

Marl Kirchner.
Rherugauer Strafte 2. — Telephon 47 ».

Täglich frische Nordseekrabben, Seemuscheln, Austern.
Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern , Heilbutt , Forellen*
stoer , Seelachs , Aale , Makrelen , Schelliische , Fachs*

beringe , Lachs etc.
Neue Holl . Vollheriitge , feinste Matjesheringe.
Kette Bisniarckheringe . Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal in Gelee Lachs in Gelee.
Alle Fisch *8£©iiserwem s Kaviar , Sardeilen.

Billigste JPreise! Prompter Versand!
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Qrbeitu
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